ISDN TK-An[age Bedienungsanleitung

Profi-Line: AS 43, AS 45

AGFEO

einfach| perfekt|kommunizieren



Sicherheitshinweise

Die AS 45 ist fur den Anschluss an ISDN-Basisanschlisse (DSS 1, Anlagen- oder Mehr-
gerateanschlisse) und fir den Anschluss am analogen Telefonnetz bestimmt.

An die analogen Teilnehmeranschlisse der TK-Anlage dirfen Sie alle analogen Endgerate
anschlieflen, die Sie auch am analogen Telekommunikationsnetz betreiben dirfen.

An einen internen SO0-Bus dirfen Sie alle DSS 1-ISDN-Endgerate anschlieflen, die Sie auch
direkt am ISDN-Netz betreiben dirfen. Auflerdem kdnnen Sie zwei digitale AGFEO-System-
telefone an jeden internen S0-Bus anschlieflen.

Jeder andere Gebrauch der TK-Anlage ist nicht bestimmungsgemaf und daher unzuléssig.
Die TK-Anlage besitzt die Allgemeine Anschalteerlaubnis [AAE).
Die TK-Anlage erfillt die vorgeschriebenen Konformitats- und Sicherheitsbestimmungen.

Uber dieses Handbuch

Diese Anleitung ist glltig fir den Auslieferungszustand der Anlage. Sollte die Anlage durch
eine vom Hersteller bereitgestellte neue Software modifiziert werden, konnen einzelne
Teile der Anleitung lhre Giltigkeit verlieren. Alle in der Anleitung genannten
ISDN-Leistungsmerkmale werden von der Anlage unterstitzt. Allerdings werden nicht alle
Leistungsmerkmale von den Netzanbietern bereitgestellt.



Einleitung

Einleitung

SicherheitshinWeise ... E-2
Uber dieses HanADUCH ..o E-2
SystembeschreibUNG AS A3 ... E-6
SystembeschreibUNg AS 4D ... i E-7
Wichtiges zur Nutzung von analogen ENdgeraten ..o E-8
Wichtiges zur Nutzung von ISDN - ENAQeraten .......ocoooiiiiiiiiiiceeeeee e E-9
CTI - Computerunterstiitzte Telefonie ......ocooiiiiii e E-10
Die SYstemMElefONE ..o E-1
Piktogramme Und TaSteN .....coiiii e E-1
Bedienung

Systemtelefon ST AD ..o e 1-2
Hinweise ZUr BEAIENUNG «....ioii e 1-4
Einstellungen der Systemtelefone .........oooiiiiiiii 1-4
Funktionstastenbelegung ... PO PPN 1-7
Funktionstasten - freiprogrammierbare Funktionen (Ubersicht) ... 1-8
EXtErNDELEGUNG Lo 1-10
TELEFONIEIEN . 1-1
Externbelegung mit bestimmter Amtsleitung oder MSN ... 1-13
Eine WahULeItUNG FESEIMVIEIEN ... 1-13
Anrufe entgegennNEenMEN ... 1-15
Weitergabe eines GeSPraChes ......ooiiiii i 1-17
AnKLlopfen / RUCKIUF ..o 1-19
Weitergabe einer WahUetUNG «....oooiiii e 1-19
ANKLOPIEN e
Anrufe heranholen ...
ANTUTLISTE e
ANTUFSCRULZ .
Anrufvariante umschalten

Anrufvariante 3 (Rufweiterschaltung intern) ein- oder ausschalten .............c..ccccoooeee 1-28
Anruf weiterleiten wahrend des RUfES ... 1-30
Automatische Wahl - Verbindung ohne Wahl ... 1-31
Besetztton bel BeSetzt ..o
Durchsage/Sprechanlagenfunktion ...
Halten einer VerbindUung ..o
FremdbBelegUuNG .. o
Identifizieren boswilliger Anrufer (Fangen)

KONTEIENZ ..

Least Cost Routing [LCR) - Kostenoptimiertes Telefonieren ..o 1-42
Netzvorwahl - Call by Call........oooiii e 1-43
Makeln - Zwischen mehreren Gesprachen wechseln ... 1-44
VerDINAUNGSLISTE o 1-45
Externgesprach parken/ausparken ... 1-46
Parken eines EXterNgesprachs ... 1-46
RaUMUDErWACRUNG ..o 1-48
RUCKITAGE - 1-50
RUCKIUF DEI BESEIZE ..o 1-52



Einleitung

Teilnehmernamen  INGEDEN ......iii i 1-53
Statusmeldungen nacheinander ansSenen .. ..o 1-53
Namen mit der Zifferntastatur eiNgeben ..o 1-54
Telefonbuch - RUfnUMMErN SPEIChEN ..ot 1-55
Telefonbuch - Rufnummern wahlen ... 1-60
Telefonschlof3 - Notruf / Direktruf (Baby-Ruf) ..o 1-63
Terminanruf - Einmaliger Termin

ZBIESTEUBTUNG ...ttt
Tdrrufvariante UMSChalten ...
Tdrruf zu einem Externteilnehmer umleiten ... 1-69
Tursprechanlage und Turdffner betdtigen ... 1-71
Ubermittlung der Rufnummer eines Anrufers am internen S0-Bus ... 1-72
Ubermittlung Ihrer RUFNUMMIETr ..o 1-72
Umleitung von - Anrufe anderer Telefone umleiten ... 1-74
Umleitung zu - Anrufe zu einem anderen Telefon umleiten ... 1-75
ISDN-ANrUfweitersChaltung ..o 1-77
VerbindungskoStEN @NZEIGEN ....iiiiiiiiii e 1-80
Wahlwiederholung - Rufnummer nochmal wahlen ... 1-84
WECKANTUF L 1-85
Zielwahl - Rufnummern speichern und wahlen ... 1-88
L TT o] o1 o OSSPSR STUPRUPPROP 1-89
ProjektkenNZIFIEIM ..o 1-90
ANPUITILEET . 1-9
Sparwahl (Callthrough) ... 1-92
CLIP - Anzeige der Rufnummer des ANrufers ..o 1-93
KeYPAd-FUNKLION ..o 1-93
SCRAIDOX s 1-94
AIS

Integriertes AIS-ModUL ..o 2-1
Music on Hold (MOH) ..o 2-4
AN SEGEN e 2-5
Ansagen vom Systemtelefon aufSprechen ..o 2-14
SENSOT=AKEIVIEIUNG 1.ttt 2-14
SENSOM=-SIGNALISIEIUNG ..o 2-14
SBNSOMEESE .o 2-18
StaNAArdMELOTIEN ..o 2-20
Programmieren

Programmieren VOM PC ... e 3-3
Programmieren vom Systemtelefon oder a/b-Telefon ... 3-4
Flashzeiteinstellung ......ccoooviiiiiii

Rufrhythmeneinstellung fir koomnmende Externrufe

Funktionen der TK-Anlage gegen unberechtigte Benutzung sichern (Codezahlen) .............. 3-8
WArtUNG / TESE oo 3-1
Systemtelefone anmelden ... 3-14
Systemtelefone abmelden . ..o 3-14
Ferneinstellung - Fernkonfiguration ... 3-15
Laden NEUET FIMMWETE ..ot 3-17

E-4




Einleitung

Programmieren flr FOrtgeschrittene . .......ooi i 3-19
ProgrammMIErDAUM .....c.iiiii i 3-20
Kommunikation per PC

SOFWATEUDEISICNT ... PC-3
SYSEEMVOrAUSSEIZUNGEN ..ottt PC-3
CTI - Computerunterstiitzte Telefonie Uber TAPI-Schnittstelle ..., PC-7
Verbindungen zum Internet oder einem anderen Netzwerk ...........ccccocioiiiiiiiiiine, PC-9
Anhang

BlOSSAT . A-2
Wenn mal was nicht funKtioniert ... A-10
Verhalten Dei STOrUNGEN .. oo A-1
ANNBING < A-13
R e A-13
I et A-14
Stichwortverzeichnis

SChWOTIVEIZEICRNIS .o S-1
KONFOrMItEtSErKIEIUNG «.o.viiiicc e S-6



Einleitung

Die AGFEQ AS 43 steht fur die neue Generation von modularen ISDN TK-Anlagen, produ-
ziert mit héchstem Know How und entwickelt mit viel Liebe bis ins kleinste Detail.

Sie ist geeignet fir ISDN-, Analog- und Internettelefonie Ausbau.

Durch modularen Ausbau kann die AS 43 bis auf 22 Teilnehmer erweitert werden.

Die Konfiguration erfolgt Uber TK-Suite, plattformunabhangig tUber beliebige PCs,
Macintosh-, Linux- oder UNIX-Rechner Uber Ihren Internet-Browser. Eine mehrstufige Be-
rechtigung erlaubt jedem Benutzer die Einrichtung seiner eigenen Leistungsmerkmale, ein
Administrationszugang den Zugriff auf das gesamte System. Neben der breiten Versorgung
von z.B. Pflegeheimen, Hotels, Biiros oder Gewerbebetrieben mit “einfacher” Telefonie-
verfligbarkeit ist die AS 43 auch geeignet fir kleine CallCenter, Service- und Logistik-
betriebe.

Wartemusik:

Ihre Lieblingsmusik, Sonderinfos oder einfach Werbung kdnnen Sie auf das integrierte AlS-
Modul in der Anlage aufspielen.

Turklingel:

Uber die analogen Anschlisse kann eine Tursprechanlage verwaltet werden. Mit dem Tele-
fon (auch Handy) kann dann Uber einen Tirlautsprecher mit dem Besucher gesprochen
und per Tastendruck die Haustir gedffnet werden.

Internettelefonie (z.B. Voice over IP):
Einfache Einbindung sogenannter Internet-Telefonie-Adapter, wie sie viele Provider bereits
anbieten. Sie sind nicht an ein bestimmtes Sprachlbertragungsverfahren gebunden.

Grundausbau der AGFEO AS 43:

1 PC-Schnittstelle (RS 232 C)

1 USB-Schnittstelle zur Konfiguration
1 AlS-Modul (on Board)

1 Softwarepaket TK-Suite Basic

Erweiterungsoptionen:

- AL-Modul 4504

- S0-Modul 540

- T-Modul 508

- K-Modul 524

- LAN-Modul 410

- DECT S0-Basis (Anschluss iiber den internen S0)

- Wireless Alarm Controller (Anschluss iiber RS 232 C)

- Wireless Alarm Controller/EIB (Anschluss tiber RS 232 C)
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Die AGFEQ AS 45 steht fir die neue Generation von modularen ISDN TK-Anlagen, produ-
ziert mit héchstem Know How und entwickelt mit viel Liebe bis ins kleinste Detail.

Sie ist geeignet fir ISDN-, Analog- und Internettelefonie Ausbau.

Durch modularen Ausbau kann die AS 45 bis auf 40 Teilnehmer - bei Verwendung einer
zweiten AS 45 auf bis zu 80 Teilnehmer - erweitert werden.

Die Konfiguration erfolgt Uber TK-Suite, plattformunabhangig tber beliebige PCs,
Macintosh-, Linux- oder UNIX-Rechner Uber lhren Internet-Browser. Eine mehrstufige Be-
rechtigung erlaubt jedem Benutzer die Einrichtung seiner eigenen Leistungsmerkmale, ein
Administrationszugang den Zugriff auf das gesamte System. Neben der breiten Versorgung
von z.B. Pflegeheimen, Hotels, Biiros oder Gewerbebetrieben mit “einfacher” Telefonie-
verfligbarkeit ist die AS 45 auch geeignet fir kleine CallCenter, Service- und Logistik-
betriebe.

Wartemusik:

Ihre Lieblingsmusik, Sonderinfos oder einfach Werbung kdnnen Sie auf das integrierte AlS-
Modul in der Anlage aufspielen.

Turklingel:

Uber die analogen Anschlisse kann eine Tursprechanlage verwaltet werden. Mit dem Tele-
fon {auch Handy) kann dann ber einen Turlautsprecher mit dem Besucher gesprochen
und per Tastendruck die Haustir gedffnet werden.

Internettelefonie (z.B. Voice over IP):
Einfache Einbindung sogenannter Internet-Telefonie-Adapter, wie sie viele Provider bereits
anbieten. Sie sind nicht an ein bestimmtes Sprachlbertragungsverfahren gebunden.

Grundausbau der AGFEO AS 45:

- 1 PC-Schnittstelle (RS 232 C)

- 1 USB-Schnittstelle zur Konfiguration

- 1 AIS-Modul (on Board)

- 1V-Paket (on Board) nur zur Vernetzung
- 1 Softwarepaket TK-Suite Basic

Erweiterungsoptionen:

- AL-Modul 4504

- S0-Modul 540

- T-Modul 508

- K-Modul 524

- LAN-Modul 410

- DECT S0-Basis [Anschluss tber den internen S0)

- Wireless Alarm Controller (Anschluss iiber RS 232 C)

- Wireless Alarm Controller/EIB [Anschluss iiber RS 232 C)



Einleitung

Wichtiges zur Nutzung von analogen
Endgeraten

An die analogen Ports Ihrer TK-Anlage dirfen Sie alle zugelassenen analogen Endgeréte
anschlieflen, die Sie auch am &ffentlichen Telekommunikationsnetz betreiben dirfen. Dies
konnen z.B., normale Telefone (a/b-Telefone), Anrufbeantworter, Telefax der Gruppe 2 und
3 und analoge Modems sein.

Das Wahlverfahren der analogen Endgeréate kann das Impulswahlverfahren (IWV) oder das
Mehrfrequenzwahlverfahren (MFV] sein. MFV ist das schnellere Wahlverfahren und Telefone
mit Impulswahl (IWV] kénnen nur eingeschrankt benutzt werden. Die TK-Anlage erkennt
selbstandig das jeweilige Wahlverfahren.

Von einem analogen Endgerat erreichen Sie jeden Internteilnehmer kostenfrei durch Wahl
der entsprechenden Internrufnummer. Einen Externteilnehmer erreichen Sie nach Bele-
gung einer Wahlleitung (B-Kanal] je nach Einstellung mit der Amtskennziffer @ oder @ und
Wahl der Externrufnummer.

Wenn Sie fur |hr Telefon die "Externbelegung direkt” aktivieren, missen Sie bei der Intern-
wahl vor der Internrufnummer die [#]-Taste (Raute-Taste) driicken. An Telefonen, insbeson-
dere Telefone im Impulswahlverfahren, die keine [#]-Taste haben, bzw. diese Funktionen
nicht unterstitzen, ist keine Internwahl maglich.

Die Funktionen der TK-Anlage bedienen Sie durch Driicken der [¥]-Taste (Stern-Taste] und
Wahl einer Kennziffer. An Telefonen, insbesondere Telefone im Impulswahlverfahren, die
keine [¥]|-Taste haben, bzw. diese Funktionen nicht unterstiitzen, miissen Sie statt der
[¥]-Taste die Ziffern @ driicken, wenn Sie im TK-Suite unter "Spezialfunktionen/Weitere
Einstellungen” den Punkt "* kann auch mit 99 gewahlt werden” aktiviert haben.

Beachten Sie! Analoge Standardtelefone mit MFV miissen fiir die "Riickfrage” eine
Signaltaste (Riickfragetaste [R]) mit Flash haben.

In dieser Bedienungsanleitung sind die Bedienschritte immer fir analoge Standardtelefone
mit MFV angegeben. An analogen Standardtelefonen mit IWV missen Sie bei der Riickfrage
die [R]-Taste nicht driicken.

Die Funktionen eines analogen Standardtelefons (z.B. Wahlwiederholung, Kurzwahl) kénnen
Sie auch im Zusammenspiel mit Ihrer TK-Anlage nutzen. Die Funktionsweise entnehmen
Sie bitte der Bedienungsanleitung des betreffenden Telefons.

Die Bedienung der Funktionen lhrer TK-Anlage, die Sie von einem analogen Standardtelefon
mit MFV aus nutzen kdnnen, sind in dieser Bedienungsanleitung und in der “"Kurz-
bedienungsanleitung fir analoge- und ISDN-Endgerate” aufgefihrt.

Achten Sie bei der Bedienung auf die akustischen Signale Ihrer TK-Anlage. Sie horen den
Quittungston, wenn Sie eine Kennziffernprozedur erfolgreich abgeschlossen haben. An-
dernfalls horen Sie den Fehlerton.

An analogen Telefonen mit Anzeige der Verbindungsentgelte Ubermittelt die TK-Anlage die
Zahlimpulse (Gebihrenimpulse).

Die TK-Anlage unterstitzt bei der Dateniibertragung iber die analogen Ports den V.90
Standard (Ubertragungsgeschwindigkeit bis 56600 bps, ggf. Reduzierung durch
Ubertragungswege und Leitungen auf 33600 bps, V.34+).

Flr Modem-Betrieb wird ist es unbedingt erforderlich, das Modem auf Blindwahl zu
konfigurieren, da die meisten Modems den Wahlton einer TK-Anlage nicht erkennen. Die
Blindwahl wird bei den Modems, die mit dem Hayes-Befehlssatz arbeiten, mit Hilfe der

X0 ... X4 Parameter eingestellt.
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Wichtiges zur Nutzung von ISDN -
Endgeraten

An einen internen SO-Anschlufl der TK-Anlage konnen Sie bis zu acht ISDN - Endgerate
oder bis zu 2 digitale Systemtelefone und bis zu 6 ISDN - Endgerate anschlie3en.

Endgerate zum Anschluf3 am internen SQO:

- digitale AGFEO-Systemtelefone (max. 2 digitale Systemtelefone anschliefbar)
- ISDN - Telefone

- ISDN - PC-Karten

- ISDN - Faxgerate

Abhé&ngig von der Stromaufnahme konnen Sie mindestens vier ISDN - Endgerate
anschlieflen, die Uber keine eigene Stromversorgung verfiigen, weitere Engerate missen
dann Uber eine eigene Stromversorgung verfigen.

Zum Beispiel: 4 ISDN - Telefone oder 2 digitale Systemtelefone und 2 ISDN - Telefone.
Alle ISDN - Endgerate missen zugelassene ISDN - Endgeréate (DSS1) sein.

Der interne SO0-Anschluf3 verhalt sich wie ein Mehrgerateanschluf3, dem Sie beliebige
Internrufnummern der TK-Anlage zuordnen kdnnen. Die bis zu vierstelligen Intern-
rufnummern sind die Mehrfachrufnummern. Sie geben eine oder mehrere dieser
Mehrfachrufnummern (Internrufnummern) in Ihr ISDN - Endgeréat ein. Beachten Sie dabei
die Bedienungsanleitung des ISDN - Endgerates. Die Mehrfachrufnummer ist die Intern-
und Durchwahlrufnummer dieses ISDN - Endgerates.

Von einem ISDN - Endgerat erreichen Sie jeden Internteilnehmer kostenfrei durch Wahl der
entsprechenden Internrufnummer. Einen Externteilnehmer erreichen Sie nach Belegung
einer Wahlleitung (B-Kanal] mit der Amtskennziffer @ und Wahl der Externrufnummer.
Wenn Sie fir |hr ISDN - Endgerat die "Externbelegung direkt” aktivieren, missen Sie bei
der Internwahl vor der Internrufnummer die @-Taste (Raute-Taste) dricken. An Telefonen
die keine @m-Taste haben, bzw. diese Funktionen nicht unterstitzen, ist keine Internwahl
maglich.

Die Funktionen der TK-Anlage bedienen Sie am ISDN-Telefon mit den gleichen Prozeduren
wie an einem analogen Standardtelefon. Nach Driicken der -Taste (Stern-Taste) und
Wahl der Kennziffer wird eine Funktion ausgefihrt.

Die Bedienung der Funktionen ist abhdngig vom ISDN-Endgeréatetyp und ggf. einge-
schrankt.

An ISDN - Telefonen, die keine x-Taste haben, bzw. diese Funktionen nicht unterstitzen,
mussen Sie statt der GJ-Taste die Ziffern @ dricken, wenn Sie im TK-Suite unter
"Spezialfunktionen/Weitere Einstellungen” den Punkt "* kann auch mit 99 gewahlt werden”
aktiviert haben.

Fir eine "Rickfrage” mufl am ISDN - Telefon eine Riickfragetaste [R] oder eine menige-
fuhrte Rickfragefunktion vorhanden sein.

Achten Sie bei der Bedienung auf die akustischen Signale lhrer TK-Anlage. Sie horen den
Quittungston, wenn Sie eine Kennziffernprozedur erfolgreich abgeschlossen haben. An-
dernfalls horen Sie den Fehlerton.

Im Display Ihres ISDN - Telefons wird Ihnen angezeigt:

- Rufnummer des Anrufers (Intern- und Externteilnehmer]

- Verbindungsentgelte

- Datum und Uhrzeit nach der ersten Internverbindung

Die Funktionen lhres ISDN - Telefons zur Bedienung der ISDN - Leistungsmerkmale tber
die MenU - Fiihrung konnen Sie nur eingeschrankt nutzen.
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CTIl - Computerunterstiitzte
Telefonie

TK-Suite Client

Zum im Lieferumfang enthaltenen Software-Paket TK-Suite gehdrt u.a. die CTI-Anwendung
TK-Suite Client. Sie bietet Ihnen die Mdglichkeit, Rufnummern direkt aus dem PC zu wah-
len, Anrufe am Monitor bei der taglichen Arbeit zu sehen und nicht beantwortete Anrufe aus
einer Anrufliste heraus anzuwahlen. Das gesamte Leistungsspektrum erfahren Sie aus der
Online-Hilfe, die Sie mit F1 jederzeit aufrufen kénnen.

TAPI

Die TAPI (Telephony Applications Programming Interface] ist, im Gegensatz zum TK-Suite
Client, keine eigenstandige CTI-Applikation, sondern eine Schnittstelle zwischen einer
TAPI-fahigen Windows-Applikation und der Telefonanlage. Unterstitzen Programme (Ap-
plikationen) diese Schnittstelle, ist es moglich, die Telefonanlage zu steuern. Der Umfang
der Steuerung hangt von der verwendeten Applikation ab. Sie umfaf3t aber meist das Star-
ten abgehender Gespréche (Wahl aus der Applikation) und das Anzeigen ankommender
Rufe.

PC Die TAPI ist eine Schnittstelle der Microsoft
2B AP - Betriebssysteme und der Applikationsseite
28 Datenbark | |28 BRG] | feetonie | [PARIIN oo Microsoft-Telephony-Interfaces. Zur
Verbindung dieses Interfaces mit der
AR AR AR AGFEO-TK-Anlage ist ein Telephony Service

Fdestiaosof- — Provider (TSP) vom Hersteller der ISDN-
Hardware - in diesem Fall von AGFEO - not-
wendig. Der TSP ist ein Treiber, den Sie auf
Ihrem PC installieren missen. Er fihrt die

I Microsoft-Telefonie-Interface

TSPI

| Telephony-Service-Provider fiir AGFEO-TK-Anlagen I AGFEOQ TSP

o | gewiinschten TAPI-Funktionen aus und re-
| o Npiarte mit | serielle Schnittstelle gelt den notwendigen Datenaustausch zwi-
I | schen PC und TK-Anlage.
I interner ISDN-Bus | | serielle Schnittstelle |

I
I TAPI-fahige Anlagensoftware I

AGFEO ISDN-TK-Anlage

Durch den stetig wachsenden Funktionsumfang der TAPI-unterstitzenden Applikationen
muf} der TSP standig erweitert werden. Damit Sie fir Ihren Einsatz stets Gber den aktuellen
TSP verfigen, stellen wir lhnen den TSP auf unserer Homepage im Internet unter
http://www.agfeo.de zur Verfligung. Das selbstentpackende File enthélt alle Informationen
zur Installation und zu den unterstitzten Applikationen. Sollten Sie keinen Internetzugang
haben, wenden Sie sich an lhren Fachh&ndler oder an das Info-Line Fax: 0521/4470998555.
Sie erhalten den TSP kostenlos zugesandt.

Hinweise

Die CTI-Computerunterstitzte Telefonie Uber TK-Suite Client oder TAPI konnen Sie nur mit
analogen Telefonen oder AGFEO-Systemtelefonen nutzen.

E-10
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Die Bedienung jeder Funktion der TK-Anlage wird durch die Darstellung mit Piktogrammen
anschaulich und einpragsam erlautert.

Piktogramme

@ Akustisches Anruf-

signal (Tonruf) Gesprach fihren

Hdorer auflegen

K)o

PN Horer abnehmen
Bee Rufnummern, Code- Konferenz
a . b )
rHmmern engenen [:I Raumuberwachung per
A Téne, die Sie im Horer = Telefon
horen, z.B. Quittungs-
ton
Tasten

Stern-Taste zum Ein-

@ Rickfragetaste (Signal-
leiten bestimmter

taste] zur Rickfrage

%]

wahrend eines Ge-

. Funktionen
sprachs
. . Raute-Taste zur Intern-
Zifferntasten zur Einga- @ wahl bei automatischer
@ be von Kennziffern, z.B. Amtsholung

9

Zur einfachen und komfortablen Bedienung Ihrer AGFEO-ISDN-TK-Anlage konnen Sie
AGFEO Systemtelefone verwenden.

Es stehen lhnen vier verschiedene Modelle zur Auswahl.

- Digitales Systemtelefon ST 25

- Digitales Systemtelefon ST 30

- Digitales Systemtelefon ST 40

- SystemHandy DECT 30 (In Verbindung mit optionaler DECT-S0-Basis])

Die digitalen Systemtelefone ST 25, ST 30 und ST 40 kdnnen an jeden internen ISDN-Bus
einer AGFEO-ISDN-TK-Anlage angeschlossen werden.

Sie kdnnen bis zu zwei digitale Systemtelefone an einem internen ISDN-Anschluss lhrer
AGFEO-ISDN-TK-Anlage betreiben.

Im folgenden ist die Bedienung Ihrer TK-Analage mit dem Systemtelefon ST 40 beschrie-

ben. Informationen zur Bedienung Iher TK-Anlage mit den Systemtelefonen ST 25, ST 30
und DECT 30 finden Sie auf der beiliegenden CD.

E-N



Bedienung

Systemtelefon ST 40

Lautsprecher
unter dem
Horer

(o] Wahltastatur: Zum Wa3hlen einer Ruf-
nummer und Eingabe von Daten.

Stern-Taste: Zum einleiten von
Kennziffernprozeduren.

Raute-Taste: zur Internwahl.

0@

Taste Set: Zum Einleiten und Beenden
des Programmierens. Halten Sie die
Taste langer gedrickt, um zwischen
Programmierbaum und
Programmierindex umzuschalten

Taste Lautsprecher: Zum Einschalten
des Lautsprechers und zum Ubergang
ins Freisprechen. Die Taste leuchtet
bei eingeschaltetem Lautsprecher.

C<J=1 Pfeiltasten: Zum Weiterblattern in der

Anzeige bei verschiedenen Funktionen.

Taste Telefonbuch - Zum Aufruf des
Telefonbuchs.
(o®) Taste Wahlwiederholung: Zum Wahlen

einer zuletzt gewahlten Nummer.
Halten Sie die Taste langer gedrickt,
um die Verbindungsliste aufzurufen.

Softkeys

Verstellbares,
grafisches
Display

/ 10 Funktionstasten
//'///;A}/ und LEDs

Beschriftungs-
streifen

Mail-Taste: Zum Anzeigen der

Anrufliste, Nachrichten auf dem
Anrufbeantworter und SMS. Die
Taste leuchtet bei einem Eintrag.

10 Funktionstasten: In 2 Ebenen
mit je einer Funktion individuell
belegbar. Um die 2. Ebene zu er-
reichen halten Sie die Funktions-
taste ca. 2 Sekunden gedrickt.
Die LEDs zeigen den Status der
jeweiligen Funktion der 1. Ebene
an.

Plus- und Minustaste:
Zum einstellen der Horer- und
Laurtsprecherlautstarke.

Softkeys: Bieten Ihnen je nach
Zustand verschiedene
Funktionen an.

Diese Funktionen werden im
Display uber der jeweiligen Taste
angezeigt.
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Display im

Ruhezustand: Anzeige der akti-

Status der internen - vierten

und externen SOs, Leistungsmerkmale

proS0einKasten. = 14 14 i = L, Aktuelle Belegung
/ / der Softkeys

Anzeige der aktiven < >

Internnummern, ok zurick
gerufene Intern-

nummern werden

invers dargestellt

1. Displayzeile: Datum / Uhrzeit
Anzeige der Leistungsmerkmale:

Externer ISDN-AnschluB3. Eine Wahllei- £  Anrufvariante 2 (Nachtschaltung])
tung [ein B-Kanal) ist belegt. Das x wird ein

bei einem Externruf invers dargestellt. Telefonschlof ein

Interner ISDN-Anschluf. Eine Leitung

(ein B-Kanal) ist belegt. Wecken ein
Termin ein
Leistungsmerkmale: ) Sensor aktiviert

Blattern mit c=J=3, Auswahl mit ..ok” ) .
, Filter aktiviert
#  Anklopfen ein .
. . Rufnummernunterdrickung (Inko-
Anrufschutz ein gnito) aktiviert

Umleitung/ISDN-Weiterschaltung aktiv Er: PC-Konfiguration l3uft

Achten Sie bei der Nutzung des Telefons auf das Display, Sie werden durch alle
Bedienvorgange gefiihrt. Es werden Ihnen je nach Betriebszustand die folgenden Funktio-
nen als Softkey Belegung angeboten:

annehmen, einparken, ausparken, holen, makeln, Ubergabe, rickrufen, konferenz,
rickfrage, abweisen, trennen, weiter zu, zuriick, beenden, ok, ein, aus, speichern und
turoffner.
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Hinweise zur Bedienung

In den dunklen Balken konnen Sie ablesen, fir welches Endgerat die jeweilige
Bedienprozedur gilt.

Die Softkeys unter dem Display Ihres Systemtelefons werden durch das folgende Symbol
dargestellt: 4

Die zu driickende Taste ist jeweils dunkel hinterlegt.

Ist keine Taste dunkel hinterlegt, achten Sie bitte auf das Display. Sind mehr als drei Funk-
tionen maglich, so werden Ihnen zuerst die drei gebrauchlichsten Funktionen angezeigt,
weniger gebrauchliche Funktionen kdnnen Sie mit den Pfeiltasten auswahlen.

Einstellungen der Systemtelefone

An Threm Systemtelefon kdénnen Sie folgende Einstellungen vornehmen:

- Lautstarke und Klang fur den Tonruf

- Lautstarke fur das Lauthéren/Freisprechen

- Headset-Lautstarke

- Telefoncode, zum Sperren |hres Telefons

- Anzeige der Gesprachskosten in der ersten Displayzeile

- Statusanzeige (Internteilnehmer besetzt/frei)

- Anrufliste einstellen

- Amtsholung einstellen - Externbelegung direkt oder Externwahl mit “0"

Die Einstellungen von Datum und Uhrzeit werden durch das ISDN-Netz vorgenommen.

Tonruf lautstarke einstellen ST 40
B 1 - leise

7 - laut
Einstellung der Ziffer fur die neue Programmierung abschlief3en.
Tonruflautstarke Einstellung eingeben

Ihr Telefon ruft zukinftig mit der neu eingestellten Lautstarke.

Tonruf - Klang einstellen ST 40
B o]

7 - Klang 7
Einstellung des Ziffer fur die neue Programmierung abschlief3en.
Tonruf-Klangs Einstellung eingeben

Ihr Telefon ruft zukinftig mit dem neu eingestellten Klang.
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Lauthorlautstdrke einstellen ST 40
© B - i
- lau
Einstellung der Ziffer fur die neue Programmierung abschlieflen.
Lauthérlautstarke Einstellung eingeben

Horerlautstdrke einstellen ST 40
B |- lose
- lau
Einstellung der Ziffer fur die neue Ein- Programmierung abschlief3en.
Hdérerlautstarke stellung eingeben

Headsetlautstarke einstellen ST 40
B ) -lese
- lau
Einstellung der Ziffer fur die neue Ein- Programmierung abschliefen.
Headsetlautstarke stellung eingeben

Kostenanzeige ST 40

T T
Einstellung der Ein- oder aus- Programmierung
Gespréchs- schalten beenden

kostenanzeige

Voraussetzung: Die "Ubermittlung der Verbindungsentgelte wihrend / am Ende der Verbin-
dung” ist beim Netzbetreiber beauftragt.

Statusanzeige der SOs einstellen ST 40
LM = m— N —"
Einstellung der  Mit den Pfeiltasten Mit den Pfeiltasten Programmierung
Statusanzeige einen freien Platz in den SO auswahlen, beenden
der Anzeige aus- dessen Status an-
wahlen. gezeigt werden soll.
Statusanzeige der Internnummern S
einstellen
B Commc—
Einstellung der  Internnummer ein- Programmierung
Statusanzeige geben, deren Status beenden
angezeigt werden
soll.
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Sie konnen fir Ihr Systemtelefon die Internnummer direkt von lhrem Systemtelefon aus
einrichten.

SO0 i Commc—
Einstellung der eigenen Internnummer Programmierung
Internnummer eingeben abschlieflen

ST 40

Sie kdnnen fur lhr Systemtelefon einstellen, ob die eingegebene Nummer erst nach abhe-
ben des Horers gewahlt wird oder ob das Telefon direkt beim eintippen der Nummer in den
Freisprechmodus schalten soll und direkt wahlt (Wahl ohne abheben).

Einstellung der Wahl Programmierung
ohne abheben abschlieflen
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Funktionstastenbelegung

Im Auslieferungszustand der TK-Anlage ist die Belegung der Auslieferungszustand:
freiprogrammierbaren Funktionstasten (FP-Tasten) zunachst
festgelegt und an allen Systemtelefonen gleich. Die Funkti- Durchsage Anklopfen
onstastenbelegung kénnen Sie individuell an Ihre spezifischen Ziel public Ziel public
Bedirfnisse anpassen. Sie kdnnen selber festlegen, welche Termin Tonruf aus
Funktion auf welcher Taste liegt. Auf jede der 10 Funktionsta- Ziel public Ziel public
sten konnen Sie eine Funktion legen, die Sie nur durch Drik- Anruffilter Stumm
ken der entsprechenden Funktionstaste einleiten. Zusatzlich Ziel public Ziel public
hat jede Funktionstaste eine zweite Ebene. Die Funktionen der Ziel public Umleitung zu
zweiten Ebene leiten Sie ein, indem Sie die Funktionstaste Ziel public Ziel public
mindestens 2 Sekunden gerickt halten. Ziel public Intern
Ziel public Ziel public

Funktionstastenbelegung dandern ST 40

[ & ) - B o

Programmie- Eventuell Funktionstaste ~ Anfangsbuchstaben des Na- Auswahl be- Programmierung

rung einleiten Telefon-PIN  driicken, deren  mens der Funktion eingeben, statigen beenden
eingeben Funktion Sie z.B. "Z" flr Zieltaste oder

andern wollen mit den Pfeiltasten vorwarts
oder rickwarts blattern, bis
die gewiinschte Funktion an-
gezeigt wird
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Funktionstasten - freiprogrammierbare
Funktionen [Ubersicht?

AB Aktivierung Zum Einschalten/Ausschalten des Anrufbeantworters eines Systemtelefons ST 40
AB. Dies funktionert von einem anderen Systemtelefon nur, wenn vorher die Be-
nachrichtigung fur dieses Telefon eingeschaltet wurde (Info an Systels).

AB Info Fragt den Anrufbeantworter ab.

AB Memo Zum Aufnehmen von Sprachmemos und zum Mitschneiden von Gesprachen.

Abweisen Aktuellen Anruf abweisen. Der Anrufer hort den Besetztton [Konfigurations-
abhangig).

Anklopfen ein/ Sie kénnen wahlen ob:

aus - der Anrufer einen Besetzttonerhalt (aus).

- das Anklopfen an Ihrem Telefon nur optisch signalisiert werden soll (optisch).
- Sie einen Anklopfton signalisiert bekommen méchten (mit Ton).

Anruffilter Zum Aktivieren / Deaktivieren eines Anruffilters.
Anrufliste * Fragt die Anrufliste ab.
Anrufschutz Zum Ausschalten des Tonrufs (Ruhe vor dem Telefon).

Spezielle Funktionstasten einrichtbar:

- Anrufschutz fir Internanrufe

- Anrufschutz fir Externanrufe

- Anrufschutz fir Intern-und Externanrufe

Ansage Ansage Uber eine an der TK-Anlage angeschlossene Lautsprecheranlage.

AVA 2 Nacht Ein- oder Ausschalten der Anrufvariante 2 (Nachtschaltung).
Spezielle Funktionstasten einrichtbar:
- Anrufvariante 2 fur jede Externrufnummer der TK-Anlage einzeln schalten.
- Anrufvariante 2 fur alle Externrufnummern der TK-Anlage gemeinsam schalten.

AVA 3 Ein- oder Ausschalten der Anrufvariante 3 (Rufweiterschaltung RWS].
Weitersch. Spezielle Funktionstasten einrichtbar:
- Anrufvariante 3 fur jede Externrufnummer der TK-Anlage einzeln schalten.
- Anrufvariante 3 fur alle Externrufnummern der TK-Anlage gemeinsam schalten.

Besetzt bei be- Besetztton flr Anrufer, sofern die Rufnummer bereits verwendet wird.
setzt Spezielle Funktionstasten einrichtbar:

- Besetzt bei besetzt fir jede Rufverteilung einzeln schalten.

- Besetzt bei besetzt fir alle Rufverteilungen gemeinsam schalten.

Call by Call Zur Auswahl eines Netzanbieters, Ubernahme aus dem LCR.

Check in/out Ermoglicht das Einchecken und Auschecken von Telefonen (Hotelfunktion]. Damit
verbunden ist das Starten und Stoppen der Kostenerfassung und das Ein/Ausschal-
ten der Externberechtigung.

Durchsage Durchsage zu Systemtelefonen. Spezielle Funktionstaste einrichtbar:
- Durchsage zu festgelegten Internteilnehmern.

Einheiten Anzeige der Gesprachskosten.

Extern Um bei einer abgehenden Externverbindung eine bestimmte Externrufnummer (z.B.
bestimmte MSN? zu Ubermitteln, z.B. zur Gebiihrentrennung bei Externwahl. Spezi-
elle Funktionstaste einrichtbar: - MSN/Extern-Taste mit festgelegter Extern-
rufnummer.

Fangen Identifizieren boswilliger Anrufer durch die ISDN - Vermittlungsstelle.

Fernabfrage Nachwahlen einer gespeicherten MFV-Tonfolge (1 ... 0, *, #], z.B. zur Fernabfrage
eines Anrufbeantworters.

Fremdwahl Ermaoglicht das Absetzen eines Rufes fiir ein anderes Telefon.

Gruppentaste Ausbuchen/Einbuchen aus einer Gruppe und deren Leistungsmerkmale.

Headset Zum Betrieb eines Headsets.

Heranholen Zum Heranholen von Externanrufen.

Spezielle Funktionstaste einrichtbar: - Heranholen von Internanrufen und Extern-
anrufen von festgelegten Internteilnehmern.
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Funktionstasten - freiprogrammierbare
Funktionen (Ubersicht)

Inkognito
Interntaste
ISDN-Halten

Konferenz
Lauthorlautst.
LCR

Linie

Makeln
Multifunktion

Projekt

Reinigung

Relais
Reservieren
Rickfrage
Sensor
SMS Info

Ubermittlung der eigenen Rufnummer zum Angerufenen ausschalten (Nur méglich,
wenn das Leistungsmerkmal vom Netzbetreiber unterstitzt wird).

Zum Anwahlen von Internteilnehmern. Spezielle Funktionstaste einrichtbar:
- Internanruf zu einem festgelegten Internteilnehmer.

Zum Halten eines Externgesprachs in der Vermittlungsstelle (Nur am Mehrgeratean-
schlufl nutzbar).

Zum Einleiten einer Konferenz mit Intern- oder Externteilnehmern.

Andern der Lautstarke beim Lauthéren.

Ein- oder Ausschalten des LCR (Least Cost Routing) fir Ihr Systemtelefon.

Zum Anzeigen des Zustandes und zur direkten Belegung einer externen Leitung.
Zum Makeln zwischen mehreren Extern- oder Internverbindungen.

Ein- oder Ausschalten der Zeitsteuerung von Funktionen der TK-Anlage (z.B. Anruf-
varianten, Umleitungen, Relais). Spezieﬁe Funktionstasten einrichtbar:

- Zeitsteuerung ein und aus

- Funktion ein und aus

- Auswahlmeni

Sie kdnnen ein Ge_51pr'éch einem Projekt zuordnen. Dies geschieht entweder mit einer
definierten Kennziffer auf der Taste, oder aber mit einer allgemeinen Taste, Sie mis-
sen die Kennziffer nachtraglich eingeben.

In Verbindung mit der Taste Check in/out. Erméglicht die Signalisierung, daf ein Hotel-
zimmer gereinigt wurde und der nachste Gast eingecheckt werden kann.

Zum Schalten eines Relais. Spezielle Funktionstaste einrichtbar.

Zum Reservieren einer Wahlleitung (B-Kanal), wenn alle Leitungen besetzt sind.
Zum Einleiten von Rickfrage, Verbinden, Makeln.

Zum Aktivieren/ Deaktivieren von Sensoren.

Fragt eine Liste der eingegangen SMS ab.

SMS Schreiben Zum Schreiben einer neuen SMS.

Stumm-
schaltung

Telefonschlof
Termin
Tonruf aus

Tur

Turoffner
Ubergabe
Umleitung von
Umleitung zu

Verbindungs-
liste

Wecken

Zum Stummschalten des Mikrofons an lhrem Telefon.

Zum Sperren des Systemtelefons, Notruf/Direktruf aktivieren.
Zum Ein- oder Ausschalten des eingegebenen Termins.

Zum Abschalten der akustischen Signalisierung an Ihrem Systemtelefon. Der Anrufer
bekommt trotzdem ein Freizeichen.

Zum Verbindungsaufbau zur Turfreisprecheinrichtung (TFE]. Spezielle Funktionstaste
einrichtbar.

Zum Betatigen des elektrischen Tiroffners. Spezielle Funktionstaste einrichtbar.
Zur Ubergabe eines Externgesprachs an einen Externteilnehmer.

Zum Umleiten aller Anrufe von einem anderen Telefon auf das aktuelle Telefon.
Zum Umleiten aller Anrufe zu einem anderen Intern- oder Externteilnehmer.

Zeigt die letzten externen Verbindungen (ankommend und abgehend, {e nach Konfigu-
ration] an. Sie konnen die Telefonnummern aus der Liste direkt ins Telefonbuch ein-
speichern, indem Sie die Telefonbuchtaste driicken.

Zum Ein- oder Ausschalten der eingegebenen Weckzeit.

Weiterleiten zu Weiterleiten eines eingehenden Anrufs an eine andere Rufnummer, ohne den Anruf an-

Zieltaste
- public
- privat

zunehmen (Call Deflection).

Zum Wahlen einer gespeicherten Rufnummer.
- Die Rufnummer ist an Ihrem Telefon und im Telefonbuch gespeichert.
- Die Rufnummerist nur an lhrem Telefon gespeichert
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Externbelegung

Sie konnen fur Ihr Telefon zwischen zwei Einstellungen fir die Externbelegung (Belegen einer
Wahlleitung) wahlen.

Variante Externbelegung direkt aktiv

Nach Abheben des Horers oder Driicken der Lautsprechertaste horen Sie den Externwahlton
(Dauerton). Einen Externteilnehmer erreichen Sie einfach durch Wahl der entsprechenden
Rufnummer. Die TK-Anlage belegt automatisch eine Wahlleitung.

Um einen Internteilnehmer Ihrer TK-Anlage zu erreichen, missen Sie erst die Interntaste
dricken und die Internrufnummer nachwahlen.

Die Externbelegung direkt ist nur direkt nach Abnehmen des Hoérers maglich. Wenn Sie in
Ruckfrage einen Externteilnehmer anrufen wollen, miissen Sie mit der "0" ein Amt holen.

Variante Externbelegung direkt deaktiviert

(Auslieferungszustand)

Nach Abheben des Horers oder Driicken der Lautsprechertaste hdren Sie den Internwahlton
(drei kurze Tone, die standig wiederholt werden). Einen Externteilnehmer erreichen Sie durch
Wahl einer Kennziffer "0” und der entsprechenden Rufnummer. Um einen Internteilnehmer
Ihrer TK-Anlage zu erreichen, missen Sie nur die Internrufnummer wahlen.

Externbelegung einstellen ST 40
ERIEL -

Einstellung der Aktivieren oder Programmierung

Amtsholung deaktivieren abschlieflen

Externbelegung einstellen analoge und ISDN Telefone

P > > EEE ?ZExternbelegungdirektdeaktivieren.-_- > —

Externbelegung direkt aktivieren

Horer abnehmen Kennziffer fir Variante einstellen Quittungs-  Hdérer
Amtsholung eingeben ton auflegen

1-10
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Internteilnehmer anrufen: Jedem Internteilnehmer Ihrer TK-Anlage kann eine Intern-
rufnummer durch die Programmierung zugeordnet werden. Diese bis zu vierstelligen
Internnummern werden von TK-Suite in einem Pool verwaltet. Erfragen Sie ggf. beim Admi-
nistrator Ihrer TK-Anlage, welche Internrufnummer welchem Teilnehmer zugeordnet wur-
de.

Beim Belegen der Wahlleitung wird die Ihnen zugeordnete Externrufnummer der TK-Anla-
ge (Anlagenrufnummer plus Durchwahl bzw. Mehrfachrufnummer, MSN) an die ISDN-Ver-
mittlungsstelle gesendet. Die Verbindungskosten werden dann unter dieser MSN gefiihrt.
Diese MSN wird auch lhrem angerufenen Teilnehmer Ubermittelt, vorausgesetzt die Uber-
mittlung threr Rufnummer ist freigegeben.

Wollen Sie die Verbindungskosten tber eine andere MSN oder einen anderen S0-Basisan-
schluB3 abrechnen lassen, dricken Sie zum Belegen der Wahlleitung die entsprechende
Extern-Taste. Fir jede MSN, jeden SO-Anschluf3 oder jeden analogen Amtsanschluf3 kon-
nen Sie am Systemtelefon eine Extern-Taste einrichten.

Horen Sie nach Belegung der Wahlleitung den Sonderwahlton der ISDN-Vermittlungsstel-
le, ist eine ISDN-Anrufweiterschaltung aktiv.

1-1
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"Externbelegung direkt" aktiviert ST 40

Internteilnehmer anrufen:

A Bl

Hérer abheben. "#" Taste dricken und die Intern-
rufnummer wahlen

ooo
‘5o0

o
o
ot
Gl

Externteilnehmer anrufen:

-
Hérer abheben. Externrufnummer direkt wahlen, die TK-Anlage belegt auto-

matisch eine Wahlleitung

"Externbelegung direkt" aktiviert analoge und ISDN Telefone

Internteilnehmer anrufen:

~ (=) B
Hérer abheben. "#" Taste dricken und die Intern-
rufnummer wahlen

Externteilnehmer anrufen:

A

Horer abheben. Externrufnummer direkt wahlen, die TK-Anlage be-
legt automatisch eine Wahlleitung

"Externbelegung direkt" deaktiviert ST 40

Internteilnehmer anrufen:

1 aa8
— o8
Hérer abheben. Internrufnummer di-

rekt wahlen
Externteilnehmer anrufen:

I o
- n )

Horer abheben. Externbelegung mit "0” und dann die Extern-
rufnummer wahlen

ooo
'Goa

"Externbelegung direkt" deaktiviert analoge und ISDN Telefone

Internteilnehmer anrufen:

1
-

ooo
oBgg
‘5o0

Hérer abheben. Internrufnummer di-
rekt wahlen

Externteilnehmer anrufen:

+ ooo
888
— ogo

Horer abheben. Externbelegung mit "0" und dann die Extern-
rufnummer wahlen

1-12
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Externbelegung mit bestimm-
ter Amtsleitung oder MSN

Sie kdnnen bei der Externwahl zwecks Gebihrentrennung gezielt eine andere Rufnummer
Ubermitteln.

Externbelegung mit der ST 40
Extern - Taste

N == o

Extern -Taste Mit den Pfeiltasten Rufnummer Rufnummer des gewilinschten Teil-

dricken oder Namen des S0-Anschlus- nehmers eingeben Hérer abheben.
ses oder des analogen An- Die Rufnummer wird gewahlt.

schlusses auswahlen, der be-
legt werden soll.

Es werden lhnen nur die Amtsleitungen angeboten, fir die Sie auch eine Berechtigung be-
sitzen.

Amtsholung mit spezieller ST 40
Extern-Taste

- -
Horer ab- Extern - Taste driicken, um Sie héren den Externwéhlton
heben eine Wahlleitung zu belegen. und kénnen anschliefend die

Die Verbindungskosten werden Rufnummer wahlen.

unter dieser Rufnummer ab-

gerechnet.

Externbelegung mit bestimmter

analoge und ISDN Telefone

Amtsleitung oder MSN

1 oog

~ S WO ¥

Horer abnehmen Externwahl vorbereiten  bestimmte MSN Eingabe Extern- Gesprach
oder Amtsleitung abschliefen rufnummer ein- fihren
eingeben geben

Horen Sie nach der Externbelegung den Besetztton, dann sind alle Wahlleitungen besetzt.

Reservieren Sie sich eine Wahlleitung. Sobald eine Wahlleitung frei ist, ruft Sie die TK-An-
lage an. Nach Abnehmen des Horers hdren Sie den Externwahlton und kénnen die Extern-
rufnummer eingeben.

Eine Wahlleitung reservieren ST 40

4

[ [—— — ) B

Sie héren beim Belegen einer Wahlleitung Horer auf- Reservierungsruf Hérer abnehmen.  Externrufnummer
den Besetztton. Rechte Taste driicken, legen der TK-Anlage Sie héren den wahlen

um eine Wahlleitung zu reservieren. Externwahlton

1-13
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Eine Wahlleitung reservieren analoge und ISDN Telefone

-~ 9@#%@@ -~ S o~

Horer abnehmen Wahlleitung reservie- Quittungston Horer aufle-
ren gen.

Externberechtigung - Horen Sie bei der Externbelegung statt des Externwahltons den
Fehlerton, ist Ihr Telefon nicht berechtigt eine Externrufnummer zuwahlen.

Sperrbereich - Ist fir Ihr Telefon der Sperrbereich der TK-Anlage programmiert, konnen
Sie die Externrufnummern nicht wahlen, die im Sperrbereich liegen. Sie horen den Fehler-
ton.

MFV-Nachwahl - ist bei allen bestehenden Externverbindungen maglich, auch bei einer
Ruckfrage, beim Makeln und wahrend einer Dreierkonferenz. Sie kdnnen Ziffern und Zei-
chen [ J...[aJ,6dund @) nachwahlen.

Uber die Taste "Fernabfrage” kdnnen Sie eine gespeicherte MFV-Tonfolge nachwahlen, z.B.
zur Fernabfrage eines Anrufbeantworters.

Wahl vorbereiten - Der Horer ist aufgelegt. Geben Sie die Rufnummer ein. Die eingegebe-
ne Rufnummer wird im Display angezeigt. Wenn Sie den Horer abheben oder die Taste
"Lautsprecher” dricken, beginnt Ihr Systemtelefon automatisch zu wahlen

Wahl bei aufgelegtem Horer - Driicken Sie die Taste "Lautsprecher” und wahlen Sie die
Rufnummer. Erst wenn sich der andere Teilnehmer meldet, heben Sie den Hérer ab.

Freisprechen - Statt den Horer abzuheben, kdnnen Sie in allen Fallen auch die Taste
“Lautsprecher” dricken. Sie telefonieren dann im Freisprechmodus. Nehmen Sie wahrend
des Gesprachs den Horer ab, wird das Freisprechen ausgeschaltet. Sie konnen das Ge-
sprach Uber den Horer fiihren. Wechsel in den Freisprechmodus - Taste "Lautsprecher”
driicken bis der Horer aufgelegt ist. Gesprach beenden - Taste “"Lautsprecher” driicken.

Lauthdren - Uber den eingebauten Lautsprecher kdnnen andere Personen im Raum |hr Ge-
sprach, das Sie weiterhin Gber den Horer fihren, laut mithdren. Driicken Sie die Taste
"Lautsprecher” [@J.

Uber die Plus- und Minustasten kénnen Sie die Lautstarke einstellen

Reservieren einer Wahlleltung Das Systemtelefon gibt ein kurzes S|gnal und im Display
steht fur 4 Min.” , wenn die reservierte Wahlleitung frei ist.

Am analogen oder ISDN Telefon ruft die TK-Anl age Sie 60 Sekunden lang, wenn die reser-
vierte Wahlleitung frei ist.

Die Reservierung wird nach einer Minute geldscht, wenn keine Verbindung zustande ge-
kommen ist. Horen Sie nach dem Reservieren den Fehlerton, dann ist die Wahlleitung be-
reits reserviert.

An Telefonen, die keine [¥]-Taste (Stern-Taste) haben oder nicht unterstiitzen, miissen Sie
statt der [¥]-Taste die Ziffern [9][9] driicken, wenn Sie im TK-Suite unter "Spezial-
funktionen/Weitere Einstellungen” den Punkt "* kann auch mit 99 gewahlt werden" aktiviert
haben.
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Anhand der unterschiedlichen Rufrhythmen horen Sie, ob es ein Internruf, ein Externruf
oder ein Turruf ist. AuBerdem kdnnen Sie schon, bevor Sie den Horer abheben, im Display
Ihres Systemtelefons sehen, woher der Anruf kommt.

Sie werden angerufen ST 40
J

1

() > ->

Ihr Telefon klingelt ~ Horer abnehmen  Gespréach fiihren

Sie werden angerufen analoge und ISDN Telefone

(O) > — N }

Ihr Telefon klingelt ~ Horer abnehmen Gesprach fiihren

Wahrend Sie Telefonieren kommt ein zweiter Anruf. Im Horer héren Sie den Anklopfton. Sie
konnen den zweiten Anruf entgegennehmen oder das Anklopfen abweisen.

1. Moglichkeit:

J -~ -> S (&) > S > }
Sie flhren ein Ge-  Gesprach beenden Automatischer An- Horer abnehmen Gesprach fihren
sprach und horen ruf vom Anklopfen-
den Anklopfton den

2. Mdglichkeit:
]

Taste "Makeln" driicken. Das erste Gesprach wird gehalten. Sie sind mit dem zweiten Anrufer verbunden und kén-
nen zwischen beiden Gesprachen makeln oder das Gesprach weitergeben.
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Bei lhnen wird angeklopft analoge und ISDN Telefone
1. Moglichkeit:
J . : J
& -> — @) -> — ->
Sie flhren ein Ge-  Gesprach beenden Automatischer An- Horer abnehmen Gesprach fihren
sprach und horen ruf vom Anklopfen-
den Anklopfton den

2. Moglichkeit:

}H9® %@ %}

Sie fiihren ein Ge-  Riickfrage, Anklopfenden Gesprach fiihren

sprach und héren  Gesprach wird Internanruf heran-

den Anklopfton gehalten holen

Anklopfen abweisen ST 40
- J

Taste "Abweisen" driicken. Der Anrufer hort jetzt statt Gesprach fortsetzen

des Freitons den Besetztton, wenn Sie als einziger Teil-
nehmer gerufen wurden.

Der Anrufer hort weiterhin den Freiton, wenn nach einer
Rufverteilung mehrere Teilnehmer gerufen werden.

Anklopfen abweisen analoge und ISDN Telefone
) w > R > >/

Sie fihren ein Ge-  Rickfrage, Anklopfen abweisen Gesprach

sprach und horen  Gespréach wird weiterflhren

den Anklopfton gehalten

Hinweise

Sie horen beim Heranholen eines Anklopfenden den Fehlerton,

- wenn beim internen Anklopfen der andere Gesprachspartner gemeint ist.

- wenn beim externen Anklopfen beide Wahlleitungen belegt sind. Um mit dem Anklopfenden
sprechen zu kénnen, missen Sie das erste Gesprach beenden (Horer auflegen oder tber
Rickfrage das erste Gesprach halten).

Sie haben die Mdglichkeit, an Ihrem Telefon das Anklopfen tber die Funktion
"Anklopfen ein/ aus” zu erlauben oder zu sperren.
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Weitergabe eines Gespraches

Ein Externgesprach kdnnen Sie an einen Internteilnehmer oder einen anderen Extern-
teilnehmer weitergeben.

Bei der Weitergabe intern konnen Sie nach dem Anwahlen das Externgesprach erst ankiin-
digen (Weitergabe mit Ankiindigung) oder sofort auflegen (Weitergabe ohne Ankiindigung).

Weitergabe intern mit Ankiindigung ST 40
) e s e - J ~
Sie telefonieren extern und  “riickfrage” driicken und Der Internteilnehmer meldet sich.
wollen das Gesprach an ei-  Internrufnummer wahlen. Der Kindigen Sie das Externgesprach an.
nen Internteilnehmer wei- Externteilnehmer wartet und Horer auflegen. Der Internteilnehmer und
tergeben. hért ggf. die Wartemusik. der Externteilnehmer sind miteinander ver-
bunden.

Wenn der Internteilnehmer sich nicht meldet, schalten Sie mit "zurlck” zum Extern-
teilnehmer zuriick. Sie kénnen das Externgesprach an einen anderen Teilnehmer weiterge-
ben.

Wenn der Internteilnehmer besetzt ist, schalten Sie mit "zurick”™ zum Externteilnehmer
zurtick. Andernfalls sind Sie nach ca. 10 Sekunden automatisch wieder mit ihm verbunden.
Sie kénnen das Externgesprach an einen anderen Teilnehmer weitergeben.

Weitergabe intern mit Ankiindigung analoge und ISDN Telefone
} oom ) :
> [R] > B > > o~
Externgesprach Ruckfrage, Extern-  Internrufnummer  Extern- Externgesprach
fihren gesprach wird ge-  eingeben gesprach weitergeben
halten ankindigen

Weitergabe intern ohne Ankiindigung ST 40

) s s —
Sie telefonieren extern und  “riickfrage” driicken und Horer auflegen. Der Internteilnehmer wird
wollen das Gesprach an ei-  Internrufnummer wahlen. Der mit dem Externteilnehmer verbunden, sobald
nen Internteilnehmer wei- Externteilnehmer wartet und er den Hérer abhebt..
tergeben. hort ggf. die Wartemusik.

Sie erhalten einen Wiederanruf - sofort, wenn der Internteilnehmer besetzt ist oder den An-
rufschutz eingeschaltet hat, im Auslieferungszustand nach 45 Sekunden (diese Zeitspanne
ist im TK-Suite einstellbar), wenn sich der Internteilnehmer nicht meldet. Nehmen Sie ei-
nen Wiederanruf nicht an, bricht nach 60 Sekunden der Ruf ab.
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Weitergabe intern ohne Ankiindigung analoge und ISDN Telefone
oog 4
} - @ - s - —
Externgesprach Rickfrage, Extern- Internrufnummer eingeben Externgesprach weitergeben
fihren gesprach wird gehalten

Weitergabe extern ST 40

J N J COmmr— ~
Sie telefonieren ex- Taste "Makeln " driik- Sie telefonieren Mittlere Taste Hérer auflegen
tern und wollen das ken und Extern- mit dem neuen driicken
Gesprach an einen  rufnummer wéhlen. Externteilnehmer.
externen Teilneh-  Der Externteilnehmer 1 Der Wartende
mer weitergeben. wartet und hort ggf. die kann nicht mitho-

Wartemusik. ren.

Meldet sich der Angerufene nicht, schalten Sie COC—_mm® zum wartenden
Externteilnehmer 1 zuriick.

Weitergabe extern analoge und ISDN Telefone

J > [R] > [0] . > >
1. Externgesprach  Rickfrage, Wahlleitung Externrufnummer 2. Externgesprach

fihren Externgesprach belegen eingeben fihren
wird gehalten

[R] [*] [2][0] > -

1. Externgesprach Horer auflegen
weitergeben

Hinweise

Bei der Weitergabe extern von analogen und ISDN Telefonen missen Sie die Wahlleitung
immer mit der "[0]" belegen. Auch dann, wenn am Telefon die Externbelegung direkt akti-
viert ist.

Die Weitergabe extern ist nur maoglich, wenn eine Wahlleitung freiist. Fir das nach Extern
weitergegebene Gesprach tragen Sie die Gesprachskosten. Die Weitergabe extern ist auch
durch Auflegen des Horers maglich, wenn das Leistungsmerkmal "Ubergabe durch Aufle-
gen"” freigeschaltet ist (siehe Seite 3 - 18).

Ein Teilnehmer am internen S0-AnschluB® kann ein Externgesprach nur intern weiterge-
ben, wenn der 2. B-Kanal des internen S0-Anschlusses frei ist. Die Weitergabe extern/ex-
tern ist nicht maoglich.
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Weitergabe einer Wahlleitung

Sie kdnnen eine Wahlleitung an einen Internteilnehmer weitergeben. Ein Internteilnehmer,
der sonst nicht extern telefonieren kann, kann jetzt eine Externrufnummer mit lhrer
Externgesprachsberechtigung wahlen.

Weitergabe einer Wahlleitung ST 40

J - N
Sie wurden intern angerufen. Ihr  Taste “Makeln" driicken. Sie h6-  Sie haben die freie Wahlleitung ibergeben.
Teilnehmer, der sonst nicht ex-  ren den Externwahlton der freien  Der Internteilnehmer kann eine Extern-
tern telefonieren kann, mochte ~ Wahlleitung. rufnummer wahlen. Hérer auflegen.
eine Wahlleitung vermittelt ha-
ben.

Anklopfen / Riickruf

Durch Anklopfen kénnen Sie sich bei einem besetzten Internteilnehmer bemerkbar ma-
chen. Der Teilnehmer hort in seinem Gesprach den Anklopfton. Legt Ihr gewiinschter Teil-
nehmer auf, erhalt er sofort lhren Anruf. Nimmt er Ihren Anruf nicht an, kdnnen Sie einen
Riickruf einleiten. Sobald der Teilnehmer wieder frei ist, erhalten Sie den automatischen
Ruckruf. Ihr Telefon klingelt. Sie heben nur den Horer ab, der Teilnehmer wird dann auto-
matisch angerufen.

Rufen Sie einen Internteilnehmer an, der ein Systemtelefon hat und frei ist, werden Sie au-
tomatisch in die Anrufliste eingetragen, sofern er sich nicht meldet und seine Anrufliste ak-
tiviert ist.

Riickruf einleiten ST 40
J o — —] —

Sie haben einen Teilnehmer Dricken Sie die Softkey Ta- Horer auflegen.

angerufen, der ist aber be- ste, die mit der Funktion

setzt, es wird automatisch .rickrufen” belegt ist. Der

angeklopft. Rickruf ist eingeleitet, Sie

horen einen Quittungston.

Riickruf einleiten analoge und ISDN Telefone
1 oog
~ o ow w5 [R o #e
Horer abnehmen Internteilnehmer  Besetztton oder  Riickfrage Rickruf ein-
anwahlen Freiton leiten
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Hinweise ST 40

Beachten Sie die Meldungen im Display Ihres Systemtelefons. Die jeweilige Funktion - An-
klopfen, Ruckruf, Anrufliste - wird angezeigt.

Anklopfen

Sie kénnen nicht anklopfen bei einem Internteilnehmer,

- dessen Anschluf3 auf den Endgeratetyp Anrufbeantworter, Telefax, Modem oder Kombi-
gerat eingestellt ist,

- der an seinem Telefon den Anklopfen ausgeschaltet hat.

Rickruf

Sie konnen nacheinander mehrere Riickrufe einleiten (von jedem Internteilnehmer).

Sie konnen keinen Rickruf einleiten von einem Internteilnehmer,

- von dem bereits ein anderer Teilnehmer einen Rickruf erwartet,

- der an seinem Telefon den Anrufschutz eingeschaltet hat,

- dessen Anschluf3 auf den Endgeratetyp Anrufbeantworter, Telefax, Modem oder Kombi-
gerat eingestellt ist,

- der an seinem Telefon den Anklopfen ausgeschaltet hat.

Rickruf von einem Teilnehmer mit Standardtelefon:
- Wenn Sie nicht abheben, wird der Riickruf nach 60 Sekunden abgebrochen.
- Ein Rickruf wird geldscht, wenn das Rickrufgesprach zustande gekommen ist.

Ruckruf allgemein:

Sie haben einen Rickruf aktiviert:

- Wenn an lhrem Telefon der Anrufschutz eingeschaltet ist, wird der Anrufschutz voriiber-
gehend aufgehoben.

- Wenn an |hrem Telefon eine Rufumleitung eingerichtet ist, wird der Rickruf nicht umge-
leitet.

Ruckruf von einem Teilnehmer mit Systemtelefon:
- Wenn Sie nicht abheben, wird Ihr Anruf nach 60 Sekunden beim anderen Teilnehmer in
die Anrufliste eingetragen.

Anrufliste

Rickruf von einem Teilnehmer mit Systemtelefon:

- Wenn Sie nicht abheben, wird nach 60 Sekunden Ihr Anruf an seinem Systemtelefon in
die Anrufliste eingetragen.

- Wenn Sie besetzt sind, wird Ihr Anruf sofort in seine Anrufliste eingetragen.

- Nimmt der Teilnehmer, wahrend sein Ruckruf erfolgt, den Horer ab, wird Ihr Anruf sofort
in seine Anrufliste eingetragen.

An einem Kombigerat (Telefon/Fax) kdnnen Sie die Leistungsmerkmale “Anklopfen/Rick-
ruf /Anrufliste” nicht nutzen.

Bei Netzausfall:
Eingeleitete Ruckrufe und Anruflisten werden geldscht.
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Anklopfen

Sie kdnnen mit der Funktion "Anklopfen” schalten, ob

- der Anrufer einen Besetzttonerhalt (aus).

- das Anklopfen an Ihrem Telefon nur optisch signalisiert werden soll (optisch].
- Sie einen Anklopfton signalisiert bekommen méochten (mit Ton).

Anklopfen programmieren und S
schalten
=y, g8 1" : optisch >
S "2" o mit Ton =
Mit "set” und Taste Programmierung abschlieBen.
"Anklopfen” die
Funktion einleiten.
Anklopfen ein-/ausschalten ST 40

A~ Y
Der Horer ist aufgelegt. Mit der Taste "Anklopfen” schalten
Sie die programmierte Anklopfvariante ein-/aus.

Anklopfen, Signalisierung einstellen ST 40

Sie kdnnen die Art der Signalisierung einstellen, die Sie bei einem Anklopfenden Anruf er-
halten.
"1" :aus

@@ EEE "2" : optisch
“3" : mit Ton
Programmierung Programmierung
einleiten abschliefen.
Anklopfen ein-/ausschalten analoge und ISDN Telefone
+ e 0=aus N
— - - 88 1= optisch " -
2=mit Ton
Hérer abnehmen Anklopfen ein/aus ein-/ausschalten Quittungs-  Hérer

ton auflegen
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Ein anderes Telefon ruft mit dem Externruf oder Internruf. Sie kdnnen sich den Anruf an
Ihrem Telefon heranholen. Hat der Anrufbeantworter einen Externruf angenommen,
kénnen Sie das Externgesprach an lhrem Telefon Ubernehmen.

Externruf heranholen ST 40

>y ~ =mor

Sie wollen einen Horer abheben. Linke Taste dricken.

Externruf heranholen.  Sie sind nun mit dem Anrufer verbunden und
konnen wie gewohnt telefonieren.

Externruf heranholen analoge und ISDN Telefone
1

s s A s F2lee)s

Externruf an einem Horer an lhrem Externruf heran- Gesprach fiih-

anderen Telefon Telefon abnehmen holen ren

Externruf / Internruf gezielt heranholen ST 40

(«» A~

Sie héren, daf z.B. das Horer abheben, Taste "Heranholen” driicken und Intern-

Telefon 13 angerufen nummer des gerufenen Telefons eingeben. Sie sind nun

wird. mit dem Anrufer verbunden und kénnen wie gewohnt tele-

fonieren.

Externruf / Internruf gezielt heranholen analoge und ISDN Telefone
1 ooo

oA > EEE >8>

Ruf an einem ande- Horer an lhrem Kennziffer einge- Internrufnummer  Gespréach fihren

ren Telefon Telefon abnehmen ben des Internteilneh-

mers eingeben

Gespréch vom Anrufbeantworter iiberneh- S
men

/ AT
Ein Externanruf hat den An- Horer abheben, Taste Heranholen dricken.
rufbeantworter aktiviert. Dies funktioniert nur, wenn die Taste

"Heranholen” gezielt auf die Internnummer des
Anrufbeantworters konfiguriert ist.
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Gesprach vom Anrufbeantworter
iibernehmen

J S A~ [*][2][6] > B > )

analoge und ISDN Telefone

Anrufbeantworter ~ Horer an lhrem Heranholen Internrufnummer  Externgesprach
hat Externruf ange- Telefon abnehmen des Anrufbeant- flihren
nommen worters eingeben

Heranholen eines Tiirrufes analoge und ISDN Telefone

@ S > > 8 > J

Tirruf an einem an- Horer an lhrem Turruf heranholen Internrufnummer der  Gesprach fihren
deren Telefon Telefon abnehmen Tar
Anrufliste

Ist Ihre externe Anrufliste aktiviert und Sie nehmen den Anruf eines externen Teilnehmers
nicht an, so wird automatisch die gesendete Rufnummer des Anrufers, die Uhrzeit und das
Datum in lhre Anrufliste eingetragen. Zusatzlich wird die gesendete Rufnummer mit den
Eintragen im Telefonbuch verglichen. Bei Ubereinstimmung erscheint anstelle der
Rufnummer der Name im Display.

Rufen Sie einen Internteilnehmer mit einem Systemtelefon an, der frei ist und sich nicht
meldet, tragen Sie sich automatisch in seine Anrufliste ein, wenn diese aktiviert ist.

Jede Rufnummer steht nur einmal in der Anrufliste. Ruft jemand an, dessen Rufnummer
bereits in der Liste steht, wird die Zeitangabe aktualisiert.

Die Rufnummern in Ihrer Anrufliste kdnnen Sie sich anzeigen lassen und einfach durch
Horer abnehmen wahlen lassen.

Anrufliste ein-/ausschalten ST 40
"= au_sschalten
1" = Liste extern 8 g - mit Rufnummer

aus Telefonbuch
=)
"2 "= Liste intern [— [ —]

"set 2*" zur Einstellung Auswahl der zu Schalten der entsprechen- Programmierung
der Anrufliste eingeben. schaltenden Liste den Liste abschliefen.

Wenn Sie Liste extern gewahlt haben, haben Sie folgende Auswahlmdglichkeiten:
ausschalten

mit Rufnummer: Alle Anrufe werden eingetragen. Anrufe mit Rufnummer und Anrufe mit
Namen (Anrufer, deren Namen im Telefonbuch der TK-Anlage stehen).

aus Telefonbuch: In die Anrufliste werden nur Anrufe mit Namen eingetragen.
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Anrufliste anzeigen ST 40

Der Horer ist aufgelegt.An der blinkenden Mailtaste sehen Sie, das eine Meldung vorliegt.
In der Anrufliste steht mindestens ein Eintrag. Die LED blinkt, bis Sie die Anrufliste ausle-
sen, dann leuchtet die LED dauerhaft, bis Sie die Eintrédge anrufen oder ldschen.

Um den ersten Eintrag zu sehen: Mailtaste dricken.

Im Display sehen Sie eine Externrufnummer und Datum/Uhrzeit des letzten Anrufs

oder den Eintrag im Telefonbuch (Name] und Datum/Uhrzeit des letzten Anrufs

oder den Hinweis, einen Internteilnehmer anzurufen und Datum/Uhrzeit des letzten Anrufs.

Jetzt haben Sie mehrere Mdglichkeiten:
Mit Pfeiltasten weiterblattern, um weitere Eintrage zu sehen. <ic2a

Hdrer abheben, die angezeigte Rufnummer wird automatisch gewahlt.
Meldet sich der Teilnehmer, wird der Eintrag aus der Anrufliste geldscht.
Meldet er sich nicht, bleibt der Eintrag erhalten.

Angezeigten Eintrag ldschen indem Sie die linke Taste dricken. smmc——C—
Anzeige der Anrufliste abbrechen, indem Sie die rechte Taste dricken. CJC_Jmmm

Da die Rufnummer mit der Vorwahl in die Anrufliste eingetragen wird, kann es sein, daf} Sie
mit einer Amtsberechtigung "Ortsnetz”, die Rufnummer nicht direkt aus der Anrufliste
wahlen kénnen. Fur diesen Fall sollte fur Sie der "Nahbereich/Amtsberechtigung 3" freige-
ben und die eigene Ortskennzahl eingeben werden.

Bei Netzausfall wird die Anrufliste nicht gespeichert.
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Sie kdnnen |hr Telefon fir eingehende Anrufe sperren. Den Anrufschutz kdnnen Sie fir in-
terne, externe oder fiir alle Anrufe aktivieren. Ruft Sie ein Internteilnehmer an, hort er den
Besetztton. Externe Anrufer horen den Besetztton, wenn keine weiteren Telefone in der
Rufverteilung der externen Rufnummer stehen.

An |hrem Systemtelefon blinkt bei aktivierter Anrufliste die Mail-Taste, wenn ein Teilneh-
mer versucht hat Sie anzurufen.

Anrufschutz programmieren und ST 40
schalten

- "1": Anrufschutz fir Interanrufe
—» 888 |
888 "2": Anrufschutz fir Externanrufe

"3": Anrufschutz fir Extern- un Internanrufe

Mit "set” und Taste Programmierung
"Anrufschutz" leiten abschlieflen.
Sie die Funktion ein.

Mit der Taste "Anrufschutz” konnen Sie den so eingestellten Anrufschutz spater einfach
aus- bzw. einschalten.

Anrufschutz ein-/ ausschalten SIA

]

Der Horer ist aufgelegt. Taste "Anrufschutz" driicken. Sie schalten den Anrufschutz aus,
wenn er eingeschaltet war und ein, wenn er ausgeschaltet war.

Anrufschutz schalten analoge und ISDN Telefone
! e | =Internanrufe .
- e - 88 2-Externanrufe - S -~

3 =alle Anrufe
0 = Schutz aus

Hérer abnehmen Anrufschutz fir Anrufart auswahlen Quittungston Horer auflegen

Wenn Sie den Anrufschutz eingeschaltet haben:

- kdnnen Sie weiterhin Anrufe tatigen. Nach dem Abnehmen des Horers erinnert Sie der
Sonderwahlton an den eingeschalteten Anrufschutz.

- klingelt bei einem Rickruf, Weck- und Terminanruf trotzdem |hr Telefon.

- Nutzen Sie Ihr Telefon als wachendes Telefon bei der Raumiiberwachung, ist der Anruf-
schutz unwirksam.

Sie kdnnen mehrere spezielle Funktionstasten "Anrufschutz”am Systemtelefon program-
mieren. Funktionstaste "Anrufschutz” fur Internanrufe, Externanrufe und alle Anrufe.
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Anrufvariante umschalten

Bei einem Externanruf klingelt ein Telefon oder es klingeln mehrere Telefone gleichzeitig. Der
gerufene Internteilnehmer, der als erster den Horer abnimmt, ist mit dem Anrufer verbunden.
Welche Telefone klingeln, ist in der Rufverteilung durch die Programmierung festgelegt.
Durch zwei Anrufvarianten [AVA 1 und AVA 2] sind fiir den Tag und die Nacht unterschiedliche
Rufverteilungen maglich.

Sie konnen die Anrufvariante 2 (Nachtschaltung) getrennt fir jede Rufnummer Ihrer TK-Anla-
ge, von jedem internen oder externen Telefon aus, ein-/ausschalten.

Wie man die Anrufvariante von einem externen Telefon aus umschaltet, entnehmen Sie bitte
der Bedienungsanleitung fir analoge Endgerate - "Anrufvariante umschalten .

Nach dem Ausschalten der Anrufvariante 2 ist die Anrufvariante 1 (Tagschaltung) eingeschal-
tet.

Funktionstaste Anrufvariante 2 einrichten ST 40

= == COmmr—
"set " und Taste "AVA  Mit Pfeiltasten Rufnummer aus- Einstellungen speichern Programmierung
2 Nacht” eingeben, um  wahlen oder abschliefen

die Anrufvariante 2 Namen des SO-Anschlusses aus-

[Nachtschaltung) zu wahlen oder

aktivieren " , wenn die Anrufvariante fur

&1lz" Rufnummern ein-/ausge-
schaltet werden soll

Anrufvariante 2 ein-/ ausschalten

Taste "AVA 2 Nacht" Haben Sie eine allgemeine Taste Durch Druck der mittleren Taste
dricken. Haben Sie die Taste fest ~ "AVA 2 Nacht" eingerichtet, wah- wird die gewahlte AVA 2 ein- oder
fir einen Externen Anschlufl ver-  len Sie den Externen Anschluf3 ausgeschaltet.

geben, so wird die AVA 2 fur die- aus, fur den Sie die AVA 2 ein-

se Rufnummer bei jedem Drik- oder ausschalten wollen.

ken der Taste ein- oder ausge-

schaltet.

Anrufvariante 2 ein-/ausschalten analoge und ISDN Telefone

> [#] )

‘5o0

- > > B oolon o (8

2 =alle aus
3 =alleein
Horer abnehmen Anrufvariante 2 schalten  ein-/ausschal- Rufnummer eingeben, Eingabe
ten wenn Sie die Anruf- abschlieflen
. variante einzeln ein-/
o~ > ausschalten wollen
Quittungs- Horer
ton auflegen

1-26



Bedienung

Anrufvariante 2 (Nachtschaltung) von
extern ein-/ausschalten

analoge und ISDN Telefone

-~ > B o e S OB
Hérer abnehmen Durchwahlrufnummer Freiton 5 sinterne Music-  Codenummer der Schalt-
oder Mehrfachrufnum- 2 bis 3 Rufe on-Hold (MoH) ab-  box innerhalb 15 s als
mer der Schaltbox warten! MFV-Zeichen eingeben
eingeben e
=ein
o > > B 0-aus > (B > [#] )
2 =alle aus
3 =alleein
5 sinterne MoH ab-  Anrufvariante 2 schalten  ein-/ausschalten Rufnummer eingeben, Eingabe
warten, bei korrek- wenn Sie die Anruf- abschlieflen
ter Codenummer variante einzeln ein-/

ausschalten wollen
4

o 9 -
Quittungs- Horer
ton auflegen
Hinweise

Wird beim Ein-/Ausschalten der Anrufvariante 2 die Auswahl "ext. alle” eingerichtet, so
wird gleichzeitig die Trrufvariante 2 ein-/ausgeschaltet. Beim Schalten der Anrufvarianten
2 und 3 von einem internen Telefon, werden bei den Einstellungen “alle ein/alle aus” nur
die Leitungen geschaltet, bei denen das Telefon, dass Sie bedienen, in der Rufverteilung
steht.
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Anrufvariante 3 (Rufweiterschaltung
intern) ein- oder ausschalten

Wenn Sie die Anrufvariante 3 (Rufweiterschaltung intern) einschalten, schaltet die TK-Anla-
ge einen Externanruf an andere interne Endgerate weiter.

Die Rufweiterschaltung erfolgt:
- nach einer festgelegten Anzahl von Rufen, wenn sich niemand meldet,
- sofort, wenn besetzt ist und nicht angeklopft werden kann.

Sie konnen die Anrufvariante 3 (AVA 3] getrennt fir jede Rufnummer lhrer TK-Anlage, von
jedem internen oder externen Telefon aus, jederzeit ein-/ausschalten.

Wie man die Anrufvariante von einem externen Telefon ein-/ausschaltet, entnehmen Sie
bitte der Bedienungsanleitung fir analoge Endgeréate - “Anrufvariante 3 ein-/ausschalten”.

Die Endgerate der Rufweiterschaltung sind durch Programmierung der Rufverteilungen -
Anrufvariante 3 fir jede Rufnummer Ihrer TK-Anlage festgelegt.

Funktionstaste Anrufvariante 3 einrichten ST 40

= == COmmr—
"set " und Taste "AVA  Mit Pfeiltasten Rufnummer aus- Einstellungen speichern Programmierung
3" eingeben, um die wahlen oder abschlieBen
Anrufvariante 3 zu ak-  Namen des S0-Anschlusses aus-

tivieren wahlen oder

, wenn die Anrufvariante fur
Rufnummern ein-/ausge-
schaltet werden soll

Anrufvariante 3 ein-/ ausschalten SIRAY

Taste "AVA 3" driicken. Haben Haben Sie eine allgemeine Taste Durch Druck der mittleren Taste
Sie die Taste fest fur einen Exter- ~ "AVA 3" eingerichtet, wahlen Sie wird die gewahlte AVA 3 ein- oder
nen Anschluf vergeben, so wird den Externen AnschluB3 aus, fiir ausgeschaltet.

die AVA 2 fir diese Rufnummer den Sie die AVA 3 ein- oder aus-
bei jedem Driicken der Taste ein-  schalten wollen.
oder ausgeschaltet.

Anrufvariante 3 ein-/ ausschalten analoge und ISDN Telefone
+ e 1 =€IN oo

~ S EHEE > B L (e > )
2 =alleaus
3 =alle ein

Hoérer abnehmen  Anrufvariante 3 schalten ein-/ausschal- Rufnummer eingeben, Eingabe

ten wenn Sie die Anruf- abschlieflen
. variante einzeln ein-/

o~ -> — ausschalten wollen

Quittungs- Horer

ton auflegen
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Anrufvariante 3 (Rufweiterschaltung
intern) von extern ein-/ausschalten

-— a8
—> 888

Durchwahlrufnummer
oder Mehrfachrufnum-
mer der Schaltbox
eingeben

-~ % ->

Hérer abnehmen

5 s interne MoH ab-  Anrufvariante 3 schalten
warten, bei korrek-
ter Codenummer

4

-~ 9 -
Quittungston Horer

auflegen
Hinweise

L

Freiton

2 bis 3 Rufe

. 1=ein

g O=aus
2 = alle aus
3=alleein

ein-/ausschalten

5 s interne Music-
on-Hold (MoH) ab-
warten!

ooo

Gaa

8o8
Gl

analoge und ISDN Telefone

_>

ooo
oBgg
‘5o0

Codenummer der Schalt-
box innerhalb 15 s als
MFV-Zeichen eingeben

> # )

Rufnummer eingeben,
wenn Sie die Anruf-
variante einzeln ein-/
ausschalten wollen

Eingabe
abschlieflen

Beim Schalten der Anrufvarianten 2 und 3 von einem internen Telefon, werden bei den Ein-
stellungen "alle ein/alle aus” nur die Leitungen geschaltet, bei denen das Telefon, dass Sie

bedienen, in der Rufverteilung steht.
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Anruf weiterleiten wahrend
des Rufes

Einen Externruf konnen Sie am Systemtelefon wahrend des Rufes zu einem Intern- oder
Externteilnehmer weiterleiten.

Zur Weiterschaltung an einen Externteilnehmer muf3 das ISDN-Dienstmerkmal ..Anruf-
weiterschaltung wahrend der Rufphase” (Call Deflection] in der Vermittlungsstelle verfiig-
bar und fir den Anschluf} freigeschaltet sein.

Anruf weiterleiten wahrend des Rufes ST 40
© (I = —" ]
Sie erhalten einen Taste "Weiterleiten Dricken Sie die Raute und  Eingabe abschlielen. Die Verbin-
Externruf. Im Display zu"" dricken. Sie kén-  geben Sie eine Intern- dung wird zu der eingegebenen
sehen Sie wer Sie an-  nen den Ruf zu einer rufnummer ein, ohne Rufnummer weitergeleitet. Die Ver-
ruft. Intern- oder Extern- Raute eine Extern- bindung zur TK-Anlage ist geldst.
rufnummer weiterlei- rufnummer, wahlen Sie
ten. einen Telefonbucheintrag
oder driicken Sie eine
Zielwahltaste.
Anruf abweisen wahrend des Rufes ST 40
(I

Taste "Abweisen" driicken. Der Anrufer hort jetzt statt des Freitons den Besetztton, wenn
Sie als einziger Teilnehmer gerufen wurden. Der Anrufer hort weiterhin den Freiton, wenn
nach einer Rufverteilung mehrere Teilnehmer gerufen werden.

Anrufweiterschaltung fiir Nebenstellen am
Anlagenanschluf3

Mit dem ISDN-Dienstmerkmal . Anrufweiterschaltung wahrend der Rufphase” (Call
Deflection) kann die Anrufweiterschaltung fir Nebenstellen am Anlagenanschluf3 realisiert
werden (Partial Rerouting). Dazu muB im Programm TK-Set unter ,Anpassungen” das Feld
.Partial Rerouting” gesetzt sein. Programmieren Sie fir die Nebenstelle eine .Umleitung
zu” zu einem Externteilnehmer, leitet die TK-Anlage das Gesprach nicht tber einen 2. B-
Kanal zum Externteilnehmer um. Das Gesprach wird wahrend der Rufphase durch die Ver-
mittlungsstelle umgeleitet, wenn der Netzbetreiber dieses Leistungsmerkmal anbietet.
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Automatische Wahl - Verbin-
dung ohne Wahl

Fir einen Notfall kénnen Sie an lhrem Telefon die "Automatische Wahl" einschalten.

Wenn Sie den Horer abnehmen und danach keine Taste driicken, wahlt die TK-Anlage nach
10 Sekunden automatisch eine gespeicherte Externrufnummer, und trennt dazu eine
bestehende Verbindung falls notig. Bis dahin kdnnen Sie jede andere Rufnummer normal
wahlen. Die automatische Wahl wird nicht ausgefihrt.

Automatische Wahl - Rufnummer pro- ST 40

grammieren

& 8 ") ="
Eingabe Externrufnummer Eingabe Namen Eingabe Programmierung
einleiten oder # und Intern- speichern eingeben speichern abschlieBen

rufnummer eingeben

Automatische Wahl - Extern-
rufnummer programmieren

Programmiermodus starten: e - [¥][7][0][5] & e
- > ¥ [72)4t] > = > B o~ >

analoge und ISDN Telefone

Horer abnehmen Automatische Wahl - Ruf- Externrufnummer Eingabe abschlieBen  Hérer
nummer programmieren max. 24stellig Quittungston auflegen
eingeben

4

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: e —> [¥][7][0][0] #* o=

Automatische Wahl - Intern-
rufnummer programmieren

Programmiermodus starten: <& -> [¥][7][0][5] # =

- = - B - - RS

Horer abnehmen Automatische Wahl - Ruf- Internrufnummer  Quittungston Hérer
nummer programmieren eingeben auflegen

analoge und ISDN Telefone

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: o -> [¥][7][0][0] & o=

Automatische Wahl - Rufnummer analoge und ISDN Telefone
loschen

Programmiermodus starten: e - [¥][7][0][5] &* o=

- > [¥] [7][2][4][0] a > -

Horer abnehmen Automatische Wahl - Rufnummer Quittungston Horer auflegen
l6schen

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: o —> [¥][7][0][0] # o=
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Hinweise ST 40

Uberpriifen Sie nach dem Programmieren der Externrufnummer die automatische Wahl.
Automatische Wahl einschalten, Horer abnehmen, Wahl der Externrufnummer abwarten
und richtige Verbindung kontrollieren.

Automatische Wahl ein- /ausschalten ST 40
(" T
Funktion einleiten Ein- oder ausschal- Programmierung

ten abschliefen

Automatische Wahl ein-/ausschalten analoge und ISDN Telefone

- > o] » ® 5L > -

Hérer abnehmen Automatische Wahl ein-/ausschalten  Quittungston Hdrer auflegen

Hinweise

Uberpriifen Sie nach dem Programmieren der Externrufnummer die automatische Wahl.
Automatische Wahl einschalten, Horer abnehmen, Wahl der Externrufnummer abwarten
und richtige Verbindung kontrollieren.

Die automatische Wahl hat Vorrang vor allen anderen Externverbindungen. Ggf. wird eine
Wahlleitung freigeschaltet, eine bestehende Externverbindung getrennt, um die automati-
sche Wahl auszufiihren.

Ist die "Automatische Wahl" eingeschaltet, horen Sie nach Abnehmen des Horers den
Sonderwahlton.
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Ein Externteilnehmer ruft unter Ihrer Rufnummer an, fur die eine Rufverteilung auf
mehrere Endgerate programmiert ist. Es klingeln die Endgerate, die frei sind. Sie sind
besetzt, es ist niemand da, der den Anruf annehmen kann. Der Anrufer hort den Freiton.
Damit fur ihn nicht der Eindruck entsteht, es ist niemand anwesend, kdnnen Sie fur lhre
Rufnummer das Leistungsmerkmal ‘Besetztton bei Besetzt” einschalten. Ein Anrufer hort
den Besetztton, wenn ein Teilnehmer tber die externe Rufnummer telefoniert.

Funktionstaste Besetztton bei Besetzt ST 40
programmieren

= ==

Mit "set” und Taste Mit Pfeiltasten Extern- Einstellungen Programmlerung
"Besetzt bei Besetzt" rufnummer oder Namen der Speichern beenden
Funktion einleiten Externrufnummer auswahlen.

Besetztton bei Besetzt ein-/aus- ST 40

schalten

A0

Der Horer ist aufgelegt. Mit der Taste "Besetzt bei Besetzt" schalten Sie die programmier-
te Funktion ein oder aus.

Besetztton bei Besetzt ein-/aus-
schalten

-~ > ¥ [4][6] > B s B oo [H o~ > S

Horer abnehmen Besetztton bei Be- ein-/ausschalten,  Rufnummer Eingabe ab- Horer
setzt schalten eingeben schlieflen auflegen
Quittungston

S -

Ein ISDN- Endgerat das parallel zur TK-Anlage am Mehrgerateanschlufl angesch ossen ist
und dem eine gleiche Rufnummer wie der TK-Anlage zugeordnet ist, wird immer gerufen.
Unabhéangig davon, ob fir diese Rufnummer - "Besetzt bei Besetzt” in der TK-Anlage ein-
geschaltet oder ausgeschaltet ist. Der Anrufer hort den Freiton.

analoge und ISDN Telefone
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Durchsage/Sprechanlagen- ST 40
funktion

Sie kdnnen die TK-Anlage wie eine Sprechanlage benutzen. Das heif}t, Sie konnen Durchsa-
gen zu den anderen Systemtelefonen lhrer TK-Anlage machen, und zwar in Form einer

- Durchsage zu einem noch auszuwahlenden Systemtelefon,

- Durchsage zu einer festgelegten Gruppe von Systemtelefonen (siehe “Gruppenbildung”).
- Durchsage zu allen Systemtelefonen in der TK-Anlage

Die Lautsprecher der betreffenden Systemtelefone werden dabei automatisch eingeschaltet
(wenn die Telefone nicht gerade besetzt sind). Jede Durchsage kénnen Sie auch aus einem
Externgesprach heraus vornehmen. Eine Durchsage vom Systemtelefon ist nur mdglich,
wenn Sie die Funktion auf eine Funktionstaste "Durchsage” programmiert haben.

Durchsage zu Systemtelefonen ST 40

] G —— A oder
Taste ,,Durchsage” Sofern Sie bei der Programmierung der Funktionstaste keine Horer abnehmen oder
dricken, sowohl aus  bestimmte Internrufnummer oder Gruppe gewahlt haben, kon- Lautsprecher-Taste
dem Ruhemodus als  nen Sie nun entscheiden, wer lhre Durchsage horen soll. Ent- driicken
auch aus einem Ge-  weder geben Sie die Rufnummer des Systemtelefons/der Grup-
sprach heraus. pe ein oder dricken ohne weitere Eingabe die mittlere Taste um

alle Systemtelefone in der TK-Anlage zu rufen.

Durchsage zu einem Systemtelefon analoge und ISDN Telefone
1 oog
~ 5 > 8 b )
Hérer abnehmen Kennziffer fir Internrufnummer ei- Quittungston ~ Durchsage machen
Durchsage eingeben nes Systemtelefons
eingeben

Durchsage zu allen Systemtelefonen analoge und ISDN Telefone
1
- > > [0 “ >
Horer abnehmen Kennziffer fur Durch- Durchsage zu allen  Quittungston Durchsage machen
sage eingeben Systemtelefonen

Durchsage zu einem Systemtelefon
aus einem Externgesprach heraus

A > R > ¥ [4[8 > ® ry >/

Sie flhren ein Rickfrage  Kennziffer fur Internrufnummer Quittungston Durchsage
Externgesprach Durchsage eingeben  eines System- machen
telefons eingeben

analoge und ISDN Telefone

Meldet sich der Durchsageteilnehmer nicht oder ist besetzt, sind Sie nach [R][0] wieder mit
dem Externteilnehmer verbunden.
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Durchsage zu allen Systemtelefonen analoge und ISDN Telefone
aus einem Externgesprach heraus

~ S A > ¥ [E[E > o w5

Sie flhren ein Rickfrage  Kennziffer fir Durchsage zu allen Quittungston Durchsage
Externgesprach Durchsage eingeben  Systemtelefonen n machen

Meldet sich der Durchsageteilnehmer nicht oder ist besetzt, sind Sie nach [R][0] wieder mit
dem Externteilnehmer verbunden.

Wenn Sie eine Telefon-Durchsage
horen

Sie horen einen Signalton und anschlieflend eine Durchsage.

Wenn Sie mit dem Durchsagenden sprechen wollen:

Taste "Lautsprecher” driicken bzw. Horer abheben. Nur Sie sind dann mit ihm in einer
Internverbindung.

Sind Sie der einzige Durchsageteilnehmer und haben Sie das automatische Einschalten lh-
res Freisprech-Mikrofons aktiviert, kdnnen Sie sofort mit dem Durchsagenden freispre-
chen.

Um das Gespréach zu beenden:

Taste "Lautsprecher” driicken bzw. den Horer auflegen.

Durchsagen sind nur zu Systemtelefonen madglich und mindestens eins der ausgewahlten
Systemtelefone muf frei sein.

Wenn ein Teilnehmer an seinem Systemtelefon das automatische Einschalten des Frei-
sprech-Mikrofons aktiviert hat (siehe "Einstellungen des Systemtelefons”], muf3 er bei einer
Einzeldurchsage nicht mehr den Horer abheben oder die Lautsprechertaste dricken, um
mit dem Durchsagenden sprechen zu konnen. Er befindet sich automatisch mit ihm im
Freisprechmodus, so daf Wechselsprechen mdaglich ist.

Die Durchsagelautstarke kénnen Sie mit der Taste "Lauthérlautstarke” andern.

Mit "set” und Taste "Durchsage” kénnen Sie die Teilnehmer fir eine Gruppendurchsage
fest programmieren.

Um am Systemtelefon von einer Durchsage zurlick in ein externes Gesprach zu gelangen,
dricken Sie "trennen”: CCC3
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Halten einer Verbindung

Nur am Mehrgerateanschlufl - Sie konnen |hr Externgesprach durch die ISDN - Vermitt-
lungsstelle halten lassen, um auf der gleichen Wahlleitung ein Rickfragegesprach mit ei-
nem zweiten Externteilnehmer zu flhren.

Wahrend Sie mit einem Externteilnehmer telefonieren, wollen Sie z.B. bei einem zweiten
Externteilnehmer Informationen einholen, obwohl keine weitere Wahlleitung frei ist. An-
schlieend schalten Sie zum ersten Gesprach zurick.

Sie konnen auch zwischen beiden Externgesprachen wechseln (Makeln).

Halten einer Verbindung ST 40
J O o o N N
Sie telefonieren  Taste “ISDN-Halten"  Rufnummer des Meldet sich der An- Sie kénnen mit der Taste
extern (Mehr- driicken, Sie héren den Externteilnehmers gerufene nicht, "ISDN-Halten" zwischen den
gerateanschlufl)  Externwahlton. wahlen, bei dem schalten Sie mit beiden Externgesprachen
Sie rlckfragen “zuriick” zum War-  wechseln (makeln).
wollen. tenden zuriick.
 S— — —

Mit "trennen” trennen Sie das aktuelle
Externgesprach und kénnen sofort mit
dem wartenden Externteilnehmer spre-

chen.
Halten analoge und ISDN Telefone
)OS mR > HER o~ > F
Externgesprach Riickfrage 1. Externgesprach Externwahlton Externrufnummer
fihren halten eingeben
J S @E s ®HER

usw.
Ruckfrage- Ruckfrage zurtick zum 1. Ex- 1. Externgesprach
gesprach fiihren terngesprach fortsetzen
Hinweise

Horen Sie den Fehlerton statt des Externwahltons, ist das Halten in der Vermittlungsstelle
nicht moglich. Durch Driicken der rechten Taste [ [R][0] am analogen oder ISDN Telefon) sind
Sie wieder mit dem Externteilnehmer verbunden.

Wenn Sie den Horer auflegen, trennen Sie das aktuelle und das gehaltene Gesprach.
Fur das aktuelle und das gehaltene Externgesprach entstehen Gesprachskosten.

Das Halten in der Vermittlungsstelle ist nur am Mehrgerateanschluf3 moglich.
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Fremdbelegung

Mit der Fremdwahl konnen Sie von einem Telefon fur ein anderes wéhlen (z. B. das Sekre-
tariat fir den Chef]. Sie schalten diese Moglichkeit an dem Telefon frei, fiir das gewahlt
werden soll. Derzeit bieten nur Systemtelefone die Mdoglichkeit, fir andere analoge oder
Systemtelefone eine Wahl abzusetzen. Dazu muf3 an dem Systemtelefon, das die Wahl ab-
setzen soll, eine "Fremdwahl” Taste eingerichtet sein.

Die Fremdwahl laf3t sich beliebig fir jedes analoge oder Systemtelefon an der Anlage ein-
stellen. Hierbei haben Sie die Mdglichkeit zu wahlen zwischen:

- Fremdwahl alle (jeder Teilnehmer darf fiir Ihr Telefon eine Fremdwahl aktivieren)

- Fremdwahl aus

- Fremdwahl erlaubt von Nebenstelle/Gruppe

- Fremdwahl erlaubt per CTI

- Automatisches Mikro: Fremdwahl schaltet Systemtelefon auf Freisprechen
- Automatisch anrufen: Fremdwahl wahlt automatisch (Funktioniert nur bei System-

telefonen)

Fremdwahl erlauben

—~ o —]

Der Horer ist aufgelegt, Fremd-
wahl Meni aufrufen und mittlere
Taste driicken und ggf. Telefon-
PIN eingeben.

CTI-Wahl

A B[]

Der Horer ist aufgelegt, Fremd-
wahl Meni aufrufen.

sches Mikro

ST 40

=] COmm— ggg

Mit Pfeiltasten wahlen zwischen Bei Auswahl von “Internnummer”
aus, alle und Internnummer. Mit die Internnummer eingeben und mit
mittlerer Taste den Entsprechen- mittlerer Taste bestatigen.

den Punkt aktivieren.

ST 40

N — | —]

Mit Pfeiltasten CTI-Wahl auswah-
len und mit mittlerer Taste aktivie-
ren.

Bei den Punkten "Automatisch anrufen” und "Automatisches Mikro” gehen Sie bitte
genauso vor wie bei der CTI-Wahl.
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Fremdwahl aktivieren analoge und ISDN Telefone

Sie kdnnen an analogen Telefonen folgende Fremdwahl-Optionen einschalten:

- Fremdwahl aus/ein [fur alle erlauben)
~ > w1 o
- Fremdwahl erlaubt von Nebenstelle nn
~ > Em o s

Internnummer eingeben

- Fremdwahl erlaubt per CTl pro Port
: goe 0=aus ——
- K % r’E‘:1=ein%
- Fremdwahl mit automatischem GU  (Systemtelefon wihlt automatisch)

' o 0= '
- > [4))4] > ® 250 >~

Fiir ein anderes Telefon wahlen ST 40
A (—] | — i —] [ —]
Der Hdérer ist aufgelegt. Haben Sie bei Programmierung der Taste Geben Sie die zu rufende Nummer
Taste "Fremdwahl" "Fremdwahl” keine feste Internnummer vor- ein, fur eine Internnummer muf die
dricken. gegeben, missen Sie nun die Internnummer # vorgewahlt werden.
des Teilnehmers eingeben, fir den Sie die Bestatigen Sie mit der mittleren Ta-
Wahl absetzen mdchten und mit der mittle- ste, die Wahl wird abgesetzt.

ren Taste bestatigen.

Identifizieren boswilliger Anrufer
(Fangen)

Das Leistungsmerkmal “Identifizieren boswilliger Anrufer” konnen Sie nurim ISDN-Netz
und nach besonderem Auftrag bei Ihrem Netzbetreiber nutzen.

Die ISDN-Vermittlungsstelle speichert die Rufnummer des Anrufers, Ihre Rufnummer, das
Datum und die Uhrzeit des Anrufs.

Sie kdnnen den Anrufer wahrend eines Gesprachs feststellen lassen oder nachdem der An-
rufer aufgelegt hat, aber noch bevor Sie den Horer aufgelegt haben.

Anrufer feststellen lassen ST 40
J U e -~
Sie werden durch einen An- Taste "Fangen " driik- Horer auflegen
rufer beldstigt und wollen die- ken. Sie horen den
sen Anrufer durch die Vermitt- Quittungston der Ver-
lungsstelle identifizieren las- mittlungsstelle.
sen.
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Anrufer feststellen lassen analoge und ISDN Telefone

S m o EE . o A

Externgesprach Rickfrage Anrufer feststellen  Quittungston Horer auflegen
fihren

Nach [R][*][1][4] kénnen Sie das Gesprach fortsetzen.

Bis Sie das Gesprach mit dem Anrufer fortsetzen oder abbrechen, hort der Anrufer eine
Melodie, wenn in der TK-Anlage "Music-on-Hold" (MoH) eingeschaltet bzw. extern einge-
speist ist.

Sie horen den Fehlerton:

- wenn Sie das ldentifizieren boswilliger Anrufer nicht beauftragt haben.

- wenn der Anrufer von der Vermittlungsstelle nicht mehr festgestellt werden konnte.

Wenn Sie nach dem Identifizieren des Anrufers das Gespréach fortsetzen wollen, driicken
Sie "stop™.

Bis Sie das Gesprach mit dem Anrufer fortsetzen oder abbrechen, hort der Anrufer eine
Melodie, wenn in der TK-Anlage “Music-on-Hold" (MoH] eingeschaltet bzw. extern einge-
speist ist.

Sie horen den Fehlerton:

- wenn Sie das ldentifizieren bdswilliger Anrufer nicht beauftragt haben.

- wenn der Anrufer von der Vermittlungsstelle nicht mehr festgestellt werden konnte.
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Konferenz

Konferenzschaltung in der TK-Anlage

Sie konnen als Konferenzleiter:

- eine Dreierkonferenz mit analogen Internteilnehmern oder Internteilnehmern des inter-

nen SO0-Anschlusses fihren oder

- eine Dreierkonferenz mit einem Externteilnehmer und einem Internteilnehmer fiihren

oder

- eine Dreierkonferenz mit zwei Externteilnehmern fiihren. Dabei werden zwei Wahlleitun-

gen belegt.

Konferenzschaltung in der ISDN-Vermittlungsstelle (nur am MehrgerateanschluB)

Zum Aufbau der ISDN-Dreierkonferenz mit zwei Externteilnehmern missen Sie zunachst
das erste Externgesprach in der ISDN-Vermittlungsstelle (Vst) halten, um auf der gleichen
Wahlleitung ein Rickfragegesprach mit einem zweiten Externteilnehmer zu fihren. An-
schliefend schalten Sie beide Gesprache zur Dreierkonferenz zusammen.

Dreierkonferenz intern SIRAY
J g e e e J
Sie fihren ein Intern- Taste "Intern” driicken Die mit "konferenz” belegte Konferenz mit drei
gesprach und Internteilnehmer an- Softkey Taste driicken. Die Teilnehmern
rufen, den Sie mit in die Teilnehmer der Konferenz
Konferenz holen wollen. héren den Quittungston.

Dreierkonferenz intern

J 9@@5@9}

analoge und ISDN Telefone

> [R] %] [6]1] X

Sie fiihren e.i.n Ruckfrage, \nﬁern- RUckf.r.age-. Rickfrage, Kennziffer fiir Quittungston
Interngesprach rufnummer einge-  gesprdch fihren  Konferenz eingeben Konferenz mit drei
ben Teilnehmern

Dreierkonferenz intern/extern

) -l
Sie fihren ein  Beispiel: Dreierkonferenz - ein
Extern- Internteilnehmer und zwei
gesprach Externteilnehmer

Taste "Makeln" driicken und
Externrufnummer wahlen

Dreierkonferenz intern/extern

J > [R] B ->

Sie fiihren ein Riickfrage, "[0]" und
Interngesprach Externrufnummer oder

oder E_xtern- Internrufnummer einge-
gesprach ben

1-40

ST 40
J e —] J
Der Externteilnehmer Die mit "konferenz” be-  Konferenz mit
hat abgenommen. legte Softkey Taste drei Teilneh-

driicken. Die Teilnehmer mern
der Konferenz horen den
Quittungston.

analoge und ISDN Telefone

) > [R] ¥ [6]1] “ X

Rickfrage- Riickfrage, Kennziffer fiir Quittungston
gesprach Konferenz eingeben Konferenz mit zwei
fihren Intern- und einem

Externteilnehmer
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ISDN - Dreierkonferenz ST 40

J O >
Sie telefonieren extern (Mehr- Taste "ISDN-Halten" Rufnummer des Extern-
gerateanschlufl) und wollen gleich- driicken, Sie héren den teilnehmers wahlen, bei
zeitig mit einem weiteren Extern- Externwahlton. dem Sie rickfragen wol-
teilnehmer sprechen. len.

J ] —
Meldet sich der Angerufene, konnen Sie die Meldet sich der Teilnehmer, Legen Sie den Horer auf,
Dreierkonferenz ankiindigen. Der wartende kénnen Sie nach Betatigung beenden Sie die Dreier-
Teilnehmer kann nicht mithoren. der Taste "Konferenz" mit konferenz.
Meldet sich der Angerufene nicht, schalten Sie beiden Externteilnehmern
mit rechten Taste zum Wartenden zurick. sprechen.

ISDN - Dreierkonferenz analoge und ISDN Telefone

S N = ) R B

Externgesprach Ruckfrage 1. Externgesprach Externwahlton Externrufnummer
fuhren halten in der Vst eingeben

/ > [R] > 6] ~ ¥
Riickfrage- Rickfrage Kennziffer fir ISDN- Quittungston Dreierkonferenz mit zwei
gesprach fihren Dreierkonferenz Externteilnehmern

Hinweise zu den Systemtelefonen

Konferenzschaltung in der TK-Anlage

Ein Extern-, Sensor- oder Turanruf wird der Konferenz mit dem Anklopfton signalisiert,
wenn der gerufene Teilnehmer in der Konferenz ist.

Das Heranholen eines Rufes kann nur der Konferenzleiter vornehmen. Die anderen beiden
Konferenzteilnehmer werden gehalten. Die Konferenz ist aber beendet. Nachdem der
Konferenzleiter das Rickfragegesprach mit der rechten Taste beendet hat, kann er mit der
Taste "Konferenz" die gehaltenen Teilnehmer wieder zu einer Konferenz schalten.

Legt ein Teilnehmer den Hdérer auf, ist er aus der Konferenz herausgeschaltet. Er kann nur
durch den Konferenzleiter in die Konferenz zuriickgeholt werden.

Die Konferenz ist beendet, wenn der Konferenzleiter den Horer auflegt.

Konferenzschaltung in der ISDN-Vermittlungsstelle

Fur jedes an der Dreierkonferenz beteiligte Externgesprach entstehen Gesprachskosten.
Horen Sie den Fehlerton statt des Externwahltons, ist das Halten in der Vermittlungsstelle
nicht maglich. Durch Dricken von "stop” sind Sie wieder mit dem Externteilnehmer
verbunden.

Horen Sie nach Betatigung der Taste "Konferenz" den Fehlerton, ist die Dreierkonferenz
nicht maglich. Durch Driicken der rechten Taste sind Sie wieder mit dem 2.
Externteilnehmer verbunden.

Wollen Sie eine bestehende ISDN-Dreierkonferenz auflosen, dricken Sie Taste
"Konferenz”. Sie sind mit dem Teilnehmer verbunden, den sie zuletzt in die Konferenz
gewahlt haben. Der 1. Teilnehmer wird gehalten.
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Hinweise zu analogen und ISDN Telefonen

Konferenzschaltung in der TK-Anlage

Ein Extern- oder Turanruf wird der Konferenz mit dem externen Anklopfton signalisiert,
wenn der gerufene Teilnehmer in der Konferenz ist. Der Konferenzleiter, der mindestens
die Berechtigung zum Entgegennehmen von Externgesprachen haben muf}, kann den
Externruf mit [R][*][8] heranholen. Einen Tirruf kann der Konferenzleiter mit [R][*][1][1]
heranholen.

Wahrend des Extern- oder Tlrgesprachs ist der Konferenzleiter nicht mehr in der Konfe-
renz. Er kann sich mit [R][R] wieder in die Konferenz schalten, sofern er nicht den Hérer
aufgelegt hat. Legt ein Teilnehmer den Horer auf, ist er aus der Konferenz heraus-
geschaltet. Er kann nur durch den Konferenzleiter mit [R][*][6][1] in die Konferenz zuriick-
geholt werden. Die Konferenz ist beendet, wenn der Konferenzleiter den Horer auflegt.

Konferenzschaltung in der ISDN-Vermittlungsstelle

Horen Sie den Fehlerton statt des Externwahltons, ist das Halten in der Vermittlungsstelle
nicht méglich. Nach [R][0] sind Sie wieder mit dem Externteilnehmer verbunden.

Horen Sie nach Wahl der Kennziffer fir die Dreierkonferenz den Fehlerton, ist die Dreier-
konferenz nicht mdglich. Wenn Sie den Horer auflegen, beenden Sie die Dreierkonferenz.
Fir die an der Dreierkonferenz beteiligten Externgesprache entstehen Verbindungskosten.

Least Cost Routing (LCR) -
Kostenoptimiertes Telefonieren

Seit Offnung des Telekommunikationsmarktes kénnen Sie zwischen verschiedenen Netzan-
bietern wahlen und dank der Vorteile des Wettbewerbs Ihre Telefonkosten senken.

Der Least Cost Router der TK-Anlage entscheidet anhand Ihrer gewahlten Ortsnetzkenn-
zahl (Tarifbereich), der Tageszeit und dem Wochentag, welcher Netzanbieter fir Ihre
Externverbindung am preiswertesten ist. Sollte der eingestellte Netzanbieter nach einer
eingestellten Anzahl von Versuchen keine freie Leitung anbieten konnen, nimmt die
TK-Anlage automatisch einen anderen vorher definierten Anbieter (Fallback].

Die Netzvorwahl fir den aktuellen Netzanbieter wird automatisch vor Ihre gewahlte Extern-
rufnummer gesetzt und gewahlt. Sie wahlen einfach wie gewohnt.

Das Nutzungsprofil des Least Cost Routers umfafit 8 Netzbetreiber und 8 Tarifbereiche mit
einem eigenen Tageszeit- und Wochenprofil. Uber den PC konnen Sie das Nutzungsprofil
mit TK-LCR eingeben und aktualisieren.

Sie konnen an lhrem Telefon das Least Cost Routing ein-/ausschalten.

Least Cost Routing (LCR) ein-/ausschalten ST 40

)

Funktionstaste "LCR" driicken, um fur [hr
Telefon die LCR-Funktion ein- oder auszu-
schalten.
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Least Cost Routing (LCR) ein-/aus- analoge und ISDN Telefone

schalten

~ > AR > o8 > A
Horer abnehmen Kennziffer fiir LCR ein-/ausschalten  Quittungston Hérer auflegen
Hinweise

Sie kdnnen trotz eingeschaltetem LCR entscheiden, welcher Netzanbieter fiir eine Extern-
verbindung genutzt wird:

- Sie wahlen einfach die Netzvorwahl des gewiinschten Netzanbieters vor der Ortsnetz-
kennzahl, z.B. 01033, Deutsche Telekom.

- Am Systemtelefon konnen Sie den Netzanbieter Uber eine programmierte Funktionstaste
“Call by Call” wahlen (siehe "Netzvorwahl - Call by Call").

Die Netzvorwahl fiir den Netzbetreiber wird nur dann in der Wahlwiederholung gespeichert,

wenn Sie vorher manuell gewahlt worden ist.

Wichtig! Bei der Ubermittlung der Verbindungsentgelte kénnen Fehler auftreten, die tech-
nisch bedingt zwischen den Netzbetreibern entstehen.

Netzvorwahl - Call by Call

Mit einer Funktionstaste "Call by Call” konnen Sie fur ein Ferngesprach den gewilinschten
Netzanbieter per Tastendruck auswéhlen (z.B. Mobilcom 01019). AnschlieBend wahlen Sie
die Vorwahlnummer und die Teilnehmerrufnummer nach. Zur Nachwahl kénnen Sie die
Zielwahl oder die Wahlwiederholung nutzen. Bei der Wahlvorbereitung kdnnen Sie die
Taste "Call by Call” auBBerdem in Verbindung mit einer Rufnummer aus dem Telefonbuch,
dem Memory-Speicher oder der Anrufliste nutzen. Zuerst missen Sie an lhrem Telefon
eine Funktionstaste "Call by Call” einrichten.

Der Netzanbieter, den Sie mit der Taste "Call by Call” wahlen wollen, muf3 zuerst im TK-
Suite unter "Spezialfunktionen/Tarifoptimierer(LCR) eingepflegt worden sein. Ubernehmen
Sie den gewiinschten Netzanbieter aus dem Least Cost Router (LCR) und speichern ihn un-
ter der Taste "Call by Call".

Netzanbieter fiir Taste "Call by Call" ST 40
speichern
=1 COommr— (< CoOmmr—
“set” und ge- Auswahl Ein eingetragener Netz- Auswahl bestatigen Programmierung
wiinschte Ta- bestatigen anbieter wird angezeigt. beenden
ste “Call by Mit Pfeiltasten kdnnen
Call” dricken Sie einen anderen Netz-
anbieter aus dem LCR
auswahlen.
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Wahlen mit der Taste “Call by Call” ST 40

A

Horer abnehmen und Taste “Call by Call* Ortsnetzkennzahl und Rufnummer des Teilnehmers nachwahlen
driicken. Die gespeicherte Netzvorwahl oder Teilnehmer Uber die Wahlwiederholung oder eine Zieltaste
wird angezeigt und gewahlt. nachwahlen. Die Wahlleitung wird automatisch belegt. Wenn der

Teilnehmer sich meldet, telefonieren Sie wie gewohnt.

Hinweise

Die mit der Taste “Call by Call" gew&hlte Netzvorwahl (z.B. 01019) wird nicht in der Wahl-
wiederholung gespeichert.

Makeln - Zwischen mehreren
Gesprachen wechseln

Makeln bedeutet das Wechseln zwischen mehreren Gesprachen. Dabei ist jeweils nur ein
Gesprach aktiv. Die TK-Anlage halt die anderen Gesprache. Wartende Externteilnehmer
horen ggf. die Wartemusik.

Makeln SIRAY

J O

Sie flihren ein Gesprach, zusatzlich werden Zum nachsten Gesprach wechseln:

ein oder mehrere Gesprache gehalten. Taste "Makeln™ driicken

1. Displayzeile: Rufnummer oder der Name Taste "Makeln™ ggf. mehrmals driicken, um gezielt zu einem
zum aktiven Gesprach Gesprach zu wechseln oder

2. Displayzeile: Rufnummer oder der Name
zum nachsten gehaltenen Gesprach, "Ex-
tern -", wenn keine Rufnummer tbermittelt
wird.

Hinweise

Fur das aktive und das gehaltene Externgesprach entstehen Gesprachskosten.

Um ein aktives Gesprach endglltig zu beenden: "stop” driicken. Sie sind automatisch mit
dem nachsten noch wartenden Teilnehmer verbunden.

Wenn Sie den Horer auflegen:

- trennen Sie alle internen Verbindungen,

- trennen Sie die aktive Externverbindung,

- bekommen Sie einen Wiederanruf, wenn eine Externverbindung noch gehalten wird.
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Verbindungsliste

Ihnen werden alle Verbindungen angezeigt, die sich noch im Anlagenspeicher befinden. Die
Verbindungsliste kdnnen Sie aufrufen, indem Sie die Wahlwiederholungstaste langer als 2
sec. gedriickt halten, oder mit einer entsprechenden Funtionstaste. Zusatzlich kdnnen Sie
den Eintrag, den Sie gerade angezeigt bekommen durch Driicken der Telefonbuch-Taste im
Telefonbuch abspeichern.

Rufnummer im Telefonbuch speichern

(@1 (® 2 Sekunden ==

Rufen Sie die Verbindungsliste Wahlen Sie mit den Dricken Sie die  Geben Sie einen Bestatigen Sie mit

auf Pfeiltasten die Tele- Telefonbuch- Namen ein. der mittleren Ta-
fonnummer, die Sie taste ste, der Eintrag ist
speichern mochten. gespeichert.

Rufnummer auf einer Zieltaste ST 40

speichern

(@ 2 Sekunden == .- B —" ]

Rufen Sie die Verbindungsliste Wahlen Sie mit den Dricken Sie die  Geben Sie einen Bestatigen Sie mit

auf Pfeiltasten die Tele- gewlnschte Namen ein. der mittleren Ta-
fonnummer, die Sie Zielwahltaste ste, der Eintrag ist
speichern mochten. gespeichert.

Rufnummer aus der Verbindungsliste ST 40

wahlen

[0®] ® 2 Sekunden =i PLN

Rufen Sie die Verbindungsliste Wahlen Sie mit den Heben Sie den

auf Pfeiltasten die Tele- Horer ab.

fonnummer, die Sie
anrufen mochten.
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Parken eines Externgesprachs

Sie kénnen ein Externgesprach kurzzeitig unterbrechen, in der TK-Anlage parken, weil Sie
z.B.

- lhren Platz kurz verlassen missen,

- das Gesprach an einem anderen Telefon der TK-Anlage wiederaufnehmen wollen.
Wahrend des Parkens in der TK-Anlage bleibt die Wahlleitung (B-Kanal] belegt. Der
Externteilnehmer hort die Wartemusik. Wird das geparkte Externgesprach nicht innerhalb
von 4 Minuten(Auslieferungszustand, Zeitspanne im TK-Suite unter "Weitere Einstellungen”
einstellbar] wiederaufgenommen (ausgeparkt], erhalten Sie einen Wiederanruf. Sie kénnen
Gesprache auch mit einer Kennziffer einparken, so dass Sie bei mehreren geparkten Ge-
sprachen gezielt ein spezielles wieder ausparken kdnnen. Diese Funktion lasst sich entwe-
der im Konfigurator unter dem Punkt "weitere Einstellungen”, oder Uber eine Kennziffern-
prozedur aktivieren.

Externgesprach parken/ ausparken ST 40

Externgesprach einparken:

) — — —] S
Sie telefonieren extern. Die mit "einparken” Horer auflegen.
Dieses Gesprach wollen  belegte Softkey Taste ~ Das Gesprach ist
Sie parken. driicken. geparkt.

Externgesprach ausparken:

—~ e —] )
Horer abheben Die mit "ausparken” Sie konnen wie
belegte Softkey Taste ~ gewohnt weiter
driicken. telefonieren
Externgesprach parken/ausparken analoge und ISDN Telefone

J > [R] > [¥] [2][7] - N

Sie fiihren ein Rickfrage Kennziffer fir das Quittungston Horer auflegen. Das Ge-
Externgesprach Parken eingeben sprach ist geparkt.
1
- > > J
Horer abnehmen Kennziffer fir das Das Gesprach ist ausgeparkt. Extern-
Parken eingeben gesprach weiterfiihren.
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Parken mit Kennziffer aktivieren/
deaktivieren

Parken mit Kennziffer aktivieren
Parken mit Kennziffer deaktivieren @

Externgesprach mit Kennziffer S
parken/ ausparken

analoge und ISDN Telefone

Externgesprach einparken:

J  — — —] ~
Sie telefonieren extern. Die mit "einparken”  2-stellige Kenn-  Hérer auflegen.
Dieses Gesprach wollen  belegte Softkey Taste ziffer von 00-99  Das Gesprach ist
Sie parken. driicken. eingeben geparkt.

Externgesprach ausparken:

S e J

Hérer abheben Die mit "ausparken”  2-stellige Kenn-  Sie kénnen wei ge-
belegte Softkey Taste ziffer von 00-99  wohnt wieter tele-
driicken. eingeben fonieren

Externgesprach mit Kennziffer
parken/ ausparken

Gesprach einparken und Zweistellige

Kennziffer vergeben(00-99)

Gesprach ausparken und zweistellige

Kennziffer eingeben(00-99).

analoge und ISDN Telefone

ooo
oBBg
‘868

ooo
oBBg
‘868

Hinweise

Das geparkte Gesprach kénnen Sie an jedem Telefon wiederaufnehmen (ausparken). Horen
Sie den Fehlerton beim Ausparken, ist kein Externgesprach geparkt. Fiir das geparkte Ge-
sprach entstehen Verbindungskosten. Die TK-Anlage unterstitzt das Meni "Parken” von
ISDN-Telefonen.
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Raumiiberwachung

Jedes analoge Telefon (System- oder Standardtelefon] der TK-Anlage kénnen Sie zur
akustischen Uberwachung des Raumes nutzen, in dem es steht. Zum Beispiel zur Baby-
tberwachung. Sie rufen das wachende Telefon von einem anderen internen oder externen
Telefon an und horen in den Raum hinein. Das Mikrofon eines Systemtelefons schaltet sich
automatisch ein. Die Raumiberwachung missen Sie an dem dafiir vorgesehenen Telefon
vorbereiten. Sie kdnnen wahlen, ob beim Einschalten der Raumiiberwachung einen Hin-
weiston zu horen sein soll oder nicht.

Raumiiberwachung vorbereiten ST 40
(o] m— - [ —
Einrichtung der Mit der mittleren  Auswahlen, ob vor der Mit der mittleren Programmierung
Raumtiiberwachung  Taste ein- oder Raumiiberwachung ein  Taste ein- oder beenden
ausschalten Hinweiston zu héren ausschalten
sein soll.

Raumiiberwachung vorbereiten analoge Telefone
1

- > o > /

Horer in dem zu iberwa- Raumiberwachung Quittungston Horer neben dem wa-

chenden Raum abnehmen einleiten chenden Telefon ablegen

Raumiiberwachung von einem ST 40

Internteilnehmer

A -l -

Horer Interntaste driicken und Intern- In den Raum hineinhdren.

abheben rufnummer des wachenden Telefons Beachten Sie bitte beim Uberwachen, daf} Sie ggf.
wahlen auch im zu Uberwachenden Raum zu héren sind.

Raumiiberwachung von einem analoge und ISDN Telefone

Internteilnehmer
1 oog
A~ > > =]
Horer abnehmen Internrufnummer des wachenden In den Raum hineinhdren

Telefons eingeben
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Raumiiberwachung von einem

analoge und ISDN Telefone

Externteilnehmer
1 oog ooo

- - B e -~ - &

Horer abnehmen  Durchwahlrufnummer Freiton 5 sinterne Music-on-  Codenummer der Schalt-
oder Mehrfachrufnummer 2 bis 3 Rufe  Hold (MoH) abwarten!  box innerhalb 15 s als
der Schaltbox MFV-Zeichen
eingeben eingeben

e > B S =

5sinterne MoH ab- Internrufnummer  In den Raum hin-
warten, bei korrek- des wachenden Te- einhdren

ter Codenummer lefons eingeben

Raumiiberwachung aufheben analoge und ISDN Telefone
4

- n

Horer im tUberwachten
Raum auflegen

Hinweise

Als wachendes Telefon kdnnen Sie auch ein Telefon im Freisprechmodus verwenden.

Ein ISDN-Telefon am internen S0-Bus kénnen Sie nicht als wachendes Telefon nutzen.

Die Internrufnummer der Schaltbox darf nur als einzige Internrufnummer in den Anruf-
varianten (Rufverteilungen) einer Mehrfachrufnummer eingetragen sein.

Horen Sie nach dem Anwahlen des wachenden Telefons den Besetztton, wird der Raum be-
reits von einem anderen Anrufer Gberwacht.

Innerhalb von 15 Sekunden missen Sie die richtige Codenummer als MFV-Zeichen mit ei-
nem MFV-Handsender oder -Telefon eingeben, sonst trennt die TK-Anlage die Verbindung.
Beachten Sie bitte beim Uberwachen, wenn Sie sprechen, sind Sie auch im zu iberwachen-
den Raum zu horen.
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Riickfrage

Wahrend Sie telefonieren, kénnen Sie Ihr Gesprach unterbrechen und zwischendurch mit
jemand anderem sprechen. Das 1. Gesprach wird durch die TK-Anlage gehalten. Der war-
tende Teilnehmer kann nicht mithoren. Ein Externteilnehmer hort ggf. eine Wartemusik.

In Rickfrage konnen Sie alle Funktionen Ihres Telefons nutzen, z.B. Telefonbuch, Zielwahl,
Durchsage.

Telefonische Riickfrage ST 40
J O 8 ) oo oder

Sie telefonieren Riickfrage intern Sie telefonieren mit  Zuriick zum wartenden

intern oder Taste "Riickfrage” driicken und dem Rickfrage- Teilnehmer:

extern. Internrufnummer wahlen. teilnehmer. Der Softkey "trennen” dricken, das
oder wartende Ruckfragegesprach wird getrennt
Riickfrage extern Teilnehmer kann oder
Taste ,,Makeln driicken und nicht mithoren. mit Taste ,Makeln“, das
Externrufnummer wahlen. Ruckfragegesprach wird gehalten.

Riickfrage intern analoge und ISDN Telefone

J > [R] >

>/ > [R] >

ooo
oBgg
‘5o0

1. Gesprach fihren Rickfrage Internrufnummer  Rickfrage- Rickfragegesprach
1. Gesprach wird eingeben gesprach fihren und 1. Gesprach
gehalten werden gehalten

EEE mit "[0]" zum Externgespréch oder N } N
mit Internrufnr. zum Intern-
gesprach usw
zuriick zum 1. Gesprach 1. Gesprach
fortsetzen

Riickfrage extern analoge und ISDN Telefone

J > [R] > [0] ® > > [R] >

1. Gesprach fihren Rickfrage Externrufnummer Rickfrage- Rickfragegesprach
1. Gesprach wird  eingeben gesprach fihren und 1. Gesprach
gehalten werden gehalten

88 mit "[0]" zum Externgesprach oder N } N

® mit Internrufnr. zum Interngesprach Usw
zurlick zum 1. Gespréach 1. Gesprach
fortsetzen
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Sie konnen lhr Telefongesprach unterbrechen und zwischendurch mit jemand anderem im
Raum sprechen, ohne daf} Ihr Telefonpartner mithéren kann.

J

Sie telefonieren
extern oder intern

J >

Intern- oder
Externgesprach

e ] ]  — ——
Softkey "riickfrage” driicken, “zurlick” driicken, um das Te-
die Verbindung wird gehalten. lefongesprach fortzusetzen.

Sie kénnen sprechen, ohne
daf der Telefonpartner mit-
héren kann.

analoge und ISDN Telefone

A > |/ >~

Verbindung wird gehal- Telefongesprach ~ Horer auflegen
ten, Sie kénnen spre- fortsetzen

chen, ohne daf3 der

Telefonpartner mithtren

kann
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Wenn ein Externteilnehmer besetzt ist, konnen Sie einen automatischen Rickruf von die-
sem Teilnehmer einleiten. Sobald Ihr gewlinschter Teilnehmer den Horer auflegt, klingelt
Ihr Telefon. Sie erhalten den Riickruf. Nehmen Sie den Horer ab, wird der Teilnehmer auto-
matisch gerufen.

Riickruf einleiten ST 40

J o —
Externteilnehmer anru- Softkey "riickrufen” Horer auﬂegen.
fen, Besetztton, erist be- dricken, Sie leiten den
setzt Rickruf ein.
Riickruf einleiten analoge und ISDN Telefone

-~ > 8 « > [R] [¥ [1][9] o S o~

Horer abnehmen Externteilnehmer Rickruf einleiten Quittungston der  Horer auflegen
anrufen, Besetzt- Vermittlungsstelle
ton, er ist besetzt

Sobald der Teilnehmer wieder frei ist, klingelt Ihr Telefon. Das Display meldet den Riickruf.
Hdrer abheben. Der Teilnehmer wird automatisch nochmal gerufen.

Wenn der Teilnehmer sich meldet kénnen Sie telefonieren wie gewohnt.

Meldet sich der Externteilnehmer nicht, tragen Sie sich ggf. mit dem Auflegen des Horers
in die Anrufliste des Externteilnehmers ein.

L -

Erscheint im Display des Systemtelefons die Meldung:

oder horen Sie den Fehlerton am analogen oder ISDN Telefon, dann ist von Ihrem
gewlinschten Teilnehmer kein Rickruf maoglich. Das Leistungsmerkmal

“Ruckruf bei Besetzt” ist in den Vermittlungsstellen nicht verfiigbar.

Sollten Sie nach dem Einleiten eines Ruckrufs nicht erreichbar sein, wird der Riickruf nach
20 Sekunden abgebrochen und geldscht. Riickruf ggf. erneut einleiten.

Ein Ruckruf wird geldscht, wenn das Rickrufgesprach zustande gekommen ist oder nicht
innerhalb 45 Minuten nach dem Einleiten zustande gekommen ist.
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Statusmeldungen nachein-
ander ansehen

Es kann vorkommen, daf} gleichzeitig mehrere Funktionen aktiv sind, die durch die ent-
sprechenden Symbole in lhrem Display angezeigt werden, z.B. Anrufliste und Terminruf.
Diese Meldungen kdnnen Sie sich nacheinander anzeigen lassen. Die Reihenfolge ist fest-
gelegt.

In Displaymeldungen blattern ST 40

- == (m— ] {—— ]

Der Horer ist aufgelegt. Im  Mit den Pfeiltasten Mit der mittleren zuriick zum Ruhe-Display:

Display des sehen Sie an ei- blattern. Eswird z.B.  Taste auslesen. automatisch - nach ca. 20 Sekunden

nem Symbol (z.B "#"), daB  "Lmisi
eine Meldung vorliegt. zeigt.
Das Datum wird angezeigt.

L ange- sofort - mit der rechten Taste

Hinweise

Wenn Sie dabei angerufen werden, signalisiert Ihnen das Telefon den Ruf. Sie kdnnen wie
gewohnt den Ruf annehmen.

Teilnehmernamen eingeben ST 40

Sie kdnnen fur Ihr Telefon einen Namen eingeben. Ihr Name erscheint dann im Display Ih-
res Systemtelefons, wenn Sie intern angerufen werden, z.B.:

6 — -
Funktion einleiten Name mit der Ziffern- Name mit der mittleren Programmierung
tastatur eingeben, z.B. AD Taste bestatigen beenden
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Namen mit der Ziffern- ST 40
tastatur eingeben

ABC DEF

N @
'

Ziffern 1 ... 0 ggf. mehrmals dricken,

Beispiel: 2 =A SR | [ ] [re
22 =B
222 — C PQRS TLBJV W);YZ

2222 =2

I\]
I,
o
T

Zum nichsten Eingabefeld wecheslen Sie mit der rechten Pfeiltaste () oder automatisch

nach Zeit.
Zum vorherigen Eingabefeld wechseln Sie mit der linken Pfeiltaste (=) , das Zeichen kann

Uberschrieben werden.

Blinkende Zeichen loschen Sie mit der linken Taste. =BT
Den gesamten Eintrag l6schen Sie, indem Sie die linke Taste gedrickt halten. EmRC—C—

Indem Sie die Zahlentaste lange gedrickt halten, wechseln Sie zwischen
Grof3- und Kleinschreibung.
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Telefonbuch - Rufnummern
speichern

Sie kdnnen bis zu 1000 wichtige Externrufnummern und die dazugehdrigen Namen zentral
in der TK-Anlage speichern.

Diese Nummern kdnnen dann von jedem Systemtelefon mit der "Telefonbuch”-Taste,
entweder Uber ein numerisches oder Uber ein alphabetisches Register ausgewahlt werden.

Neben normalen Rufnummern kénnen Sie auch Kennziffernprozeduren mit und [#] im
Telefonbuch speichern. Damit konnen Sie alle Prozeduren auch an Telefonen nutzen, die
und [#] nicht unterstiitzen.

Wird beim Externanruf die Rufnummer des Anrufers Gbermittelt, wird diese mit den
Eintragen im Telefonbuch verglichen und bei Ubereinstimmung anstelle der Rufnummer,
der Name im Display angezeigt.

Telefonbuch - Rufnummer program- S
mieren
— ] —
Mit "set 51"die Externrufnummer bestatigen  Namen eingeben [siehe bestatigen Programmieren
Funktion einleiten  eingeben, die gespei- Namen mit der beenden
chert werden soll. Zifferntastur einge-
ben”)

Telefonbuch - Rufnummer program-
mieren

Programmiermodus starten: o= - [¥][7][0][5] &* o=

- > > [o][o][o] »=[e]9][9] ~

analoge und ISDN Telefone

Horer abnehmen Kennziffer zum Ziel des Telefonbuchs eingeben, z.B. 123, unter
Programmieren dem Sie eine Rufnummer speichern wollen
des Telefonbuchs
eingeben

oog 4
B > [#] ~ S

Externrufnummer ohne  Eingabe Quittungston Horer auflegen

0" (Wahlleitungsbele-  abschliefen

gung)

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: «= > [¥][7][0][0] # o=

Hinweise

Externrufnummer ohne die "0" zur Wahlleitungsbelegung eingeben. Die Wahlleitung wird
bei der Wahl automatisch belegt.

Bei der Wahl aus dem Telefonbuch kénnen Sie innerhalb von 20 Sekunden Rufnummern
nachwahlen.

Wird eine Telefonnummer auf einem bereits belegten Speicherplatz im Telefonbuch abge-
legt, so wird der alte Eintrag im Telefonbuch Uberschrieben.

1-55



Bedienung

Telefonbuch - Rufnummer @ndern

] [ R o — | —]

Mit "set 52" "Suchmode” driicken, mit den Pfeiltasten ge-
die Funktion wiinschtes Wahlmeni auswahlen (Vanity, Nu-
einleiten merisch, Alphabetisch] und mit der mittleren

ST 40

S COommc—

Den gewiinschten Eintrag mit den
Pfeiltaste auswahlen und mit der
mittleren Taste bestatigen

Taste bestatigen.

o ¥ COommr—
Rufnummer mit Rufnummer andern und Angezeigten Namen bestatigen, Programmieren
linker Taste stel-  mit der mittleren Taste l6schen oder &ndern beenden

lenweise l6schen bestatigen.

Hinweise

Wird nach der Eingabe einer Kurzwahlnummer
den Pfeiltasten vorwarts und rickwarts blattern.

angezeigt, kénnen Sie mit

Immer wenn eine Nummer im Display steht (Wahlwiederholung, Anrufliste, Verbindungs-
liste oder eingegeben) konnen Sie diese direkt im Telefonbuch speichern, indem Sie die
Telefonbuchtaste driicken. Sie miissen dann nur noch einen Namen eingeben und mit der
Mittleren Taste bestatigen.

Telefonbuch - Rufnummer loschen ST 40
(=] COmmr— — | m—]

Mit "set 53" Den gewiinschten Eintrag mit den Léschen mit der mitt- Programmieren
die Funktion Pfeiltaste auswahlen und mit der leren Taste bestatigen.  beenden
einleiten mittleren Taste l6schen

Telefonbuch - Rufnummer léschen analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus starten: PRI [*][7][0][5] » =
- > [¥][7][1][o] ~ f[o][o][o] . [o][9][9]

Horer abnehmen Kennziffer zum Loschen
eines Eintrags eingeben

Ziel des Telefonbuchs eingeben, z.B. 123, das
Sie l6schen wollen

- S

Quittungston Hérer auflegen

4

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: e > [¥][7][0][0] # o=
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Notruf- und Direktrufnummern ST 40

Sie kénnen in der TK-Anlage Notruf- und Direktrufnummern eintragen. Diese kommen
nach Aktivierung des Telefonschlosses an lhrem Telefon zum tragen.

Notrufnummern eingeben ST 40

=614 oder [&] o — | m—] o — -
Mit "set 54" die  Notruf auswah-  Notrufnummer eingeben  Namen eingeben Eingabe
Funktion einlei- len, GJ oder @ und mit der mittleren Ta- und mit der mittleren Taste beenden
ten ste bestatigen bestatigen

Notrufnummer [¥] eingeben analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus starten: e - [¥][7][0][5] &* o=

-~ > [¥[7l2)el1][1] > = > [H] o~ > &

Hérer abnehmen  Notrufnummer [¥] Notrufnummer Eingabe ab- Hérer
eingeben schlieflen auflegen
Quittungston

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: o= -> [¥][7][0][0] &= A

Notrufnummer [#] eingeben analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus starten: o= - [¥][7][0][5] & e
- > K72]el2]] ~> = > [H o~ >~

Horer abnehmen  Notrufnummer [#] Notrufnummer Eingabe ab- Horer
eingeben schliefen auflegen
Quittungston

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: o= -> [¥][7][0][0] &=

Notrufnummer [¥| léschen analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus starten: e - [¥][7][0][5] & o=

- > ¥2)e)le] >~ - -

Hérer abnehmen  Notrufnummer [*] Quittungston Hérer
loschen auflegen

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: o= - [¥][7][0][0] &+ ~
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Notrufnummer [#] léschen analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus starten: o - [¥][7][0][5] &* o=

- > [K7)2][e)2]lo] » & - -

Horer abnehmen  Notrufnummer [¥] Quittungston Hérer
l8schen auflegen

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: o= - [%][7][0][0] & ~

Notruflinie eingeben analoge und ISDN Telefone

Sie haben die Mdglichkeit, fest vorzugeben, tber welche externe Rufnummer Notrufe ge-
wahlt werden sollen:

Programmiermodus starten: e —> [¥][7][0][5] & e

e'\ngeben 8 @
~  FTREI i
@lb’schen

Horer Notruflinie eingeben Ziffer Wenn Sie [1] ausgewahlt Quittungston  Hdérer
abnehmen eingeben haben, Rufnummer einge- auflegen
ben, lUber die Notrufe aus-
geflihrt werden sollen.

oBgg
‘5o0

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: = —> [¥][7][0][0] &= A
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Direktrufnummer eingeben

A — [— B COmmr—

Mit "set 55" die Direktrufnummer eingeben Namen eingeben Eingabe

Funktion einleiten und mit der mittleren Taste und mit der mittleren Taste beenden
bestatigen bestatigen

Direktrufnummer eingeben analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus starten: e - [¥][7][0][5] &* o=

- > X[7ofEh ~> = > [H# o >~

Horer abnehmen  Direktrufnummer Direktrufnummer Eingabe ab- Hérer
eingeben ohne "0" (Extern- schliefen auflegen
belegung) Quittungston

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: o= -> [¥][7][0][0] #= A

Direktrufnummer loschen analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus starten: _— > [*][7][0][5] » =
- > [¥][7]0][3][0] ~ > -

Hérer abnehmen Direktrufnummer l6schen Quittungston Hérer auflegen

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: o —> [%][7][0][0] & o=
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Telefonbuch - Rufnummern wahlen

Zur Auswahl der Rufnummern steht hnen das Telefonbuch als alphabetisch sortiertes
oder numerisch sortiertes Register oder als Vanity Telefonbuch zur Verfiigung.

Vanity-Wahl: Mit der Vanity-Wahl miissen Sie sich den Kurzwahlindex eines Ziels im
Telefonbuch nicht merken. Geben Sie einfach den Namen ein. Sobald die TK-Anlage einen
Eintrag eindeutig identifiziert hat, hdren Sie den Wahlton extern. Das folgende Beispiel
zeigt Ihnen Eintrage im Telefonbuch und die Tastenreihenfolge, um dies mit Hilfe der
Vanity-Funktion zu wahlen:

Eintrage im Telefonbuch Auswahl mit
Dellmann
Diener
Edner
Fenlo
Umschalten zwischen den Registern ST 40
(oo R [ S — | —
Taste Tele- "Suchmode” driicken, mit den Pfeiltasten ge- Den gewiinschten Eintrag mit den
fonbuch wiinschtes Wahlmeni auswahlen (Vanity, Nu- Pfeiltaste auswahlen und mit der
driicken merisch, Alphabetisch) und mit der mittleren mittleren Taste bestatigen
Taste bestatigen.
Telefonbuch (numerisch) ST 40
B == -~ bzw.
Taste Tele-  Indexnummer eingeben Hérer abheben oder Taste "Lautsprecher”
fonbuch oder mit den Pfeiltasten die gespeicherten dricken, eine Wahlleitung wird automatisch
driicken Eintrage durchblattern, bis Sie den ge- belegt und die angezeigte Rufnummer wird
wiinschten Namen gefunden haben. automatisch gewahlt.
Telefonbuch (numerisch) analoge und ISDN Telefone
1 .
-~ > [¥| [3] - [o][o][o] += [9][9][9] >/
Hérer abnehmen Kennziffer fir Ziel des Telefonbuchs eingeben, z.B. 123, die Gesprach
Telefonbuch gespeicherte Rufnummer wird gewahlt. fuhren
eingeben
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Telefonbuch (Vanity)

Taste Tele- Geben Sie den gewiinschten An-

fonbuch fangsbuchstaben ein, z.B. A =2 Der

driicken erste Eintrag mit dem gewahlten
Anfangsbuchstaben wird angezeigt.

ooo
'Bo0

o
o
o
Gl

ooo
oBgg
'5o0

Né&chsten Buchstaben wah-
len, z. B. N = 6. Der erste
Eintrag mit "An" wird ange-
zeigt.

Blattern mit Pfeiltasten =i

Telefonbuch (Vanity)

~ > ¥ [ [

o868
'Goa

-

ST 40

- bzw.

Hérer abheben oder Taste
"Lautsprecher” driicken, eine
Wahlleitung wird automatisch
belegt und die angezeigte
Rufnummer wird automatisch
gewahlt.

analoge und ISDN Telefone

~ J

Horer abnehmen  Vanity-Wahl einlei- Namen Wahlton extern, wenn Name Freiton, Gesprach
ten eingeben eindeutig identifiziert wurde. Teilnehmer  fihren
Das Ziel wird nach 4 Sekun- wird gerufen
den automatisch gewahlt
oder sofort nach Eingabe ei-
ner [#]
Telefonbuch (alphabetisch) ST 40
= = e A bzw.

888
]

Nachsten Buchstaben

Taste Tele- Geben Sie den ge- Mit Pfeiltaste

fonbuch wiinschten Anfangs- zum nachsten wahlen, z. B. N = 66.
dricken buchstaben ein, z.B. A Buchstaben Der erste Eintrag mit
=2 Der erste Eintrag springen "An" wird angezeigt.

mit dem gewahlten
Anfangsbuchstaben
wird angezeigt.

Blattern mit Pfeiltasten =i5o

Hérer abheben oder Taste
"Lautsprecher” driicken, eine
Wahlleitung wird automatisch
belegt und die angezeigte
Rufnummer wird automatisch
gewahlt.
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Telefonbucheintrag nochmal wahlen ST 40

(Ce] —-— bzw.

Taste Telefon-  Taste "Wahlwiederholung” driicken. Hdrer abheben oder Taste "Lautsprecher” driik-

buch driicken Der in diesem Register zuletzt nur ange- ken, eine Wahlleitung wird automatisch belegt
zeigte oder auch gewahlte Eintrag wird und die angezeigte Rufnummer wird automa-
wieder angezeigt. tisch gewahlt.

Hinweise

Per Konfigurator lasst sich einstellen, ob alle Teilnehmer unabhangig von der festgelegten
Externberechtigung die Telefonbucheintrage wahlen konnen.

Ist fur Ihr Telefon der Sperrbereich der TK-Anlage programmiert, konnen Sie die
Telefonbuch - Rufnummern nicht wahlen, die im Sperrbereich liegen. Sie hdren den
Fehlerton.

Das Telefonbuch erscheint immer in der Sortierung, die zuletzt aktiv war (alphabetisch,
numerisch oder vanity).

Wurde die Rufnummer im Telefonbuch ohne Namen eingegeben, so kdnnen Sie die Ruf-
nummer nur Uber das numerisch sortierte Register abrufen.

Sie kénnen Kurzwahlnummern auch auswahlen, wenn Sie den Horer bereits abgehoben
haben, z.B. bei der Riickfrage. In diesem Fall missen Sie die Auswahl der gewlinschten
Rufnummer zusatzlich durch Driicken von "ok" bestatigen.

Unvollstandige Rufnummern kdnnen Sie ergénzen: Kurzwahlnummer auswahlen, Horer
abheben bzw. Taste “Lautsprecher” driicken, dann die zusatzlichen Ziffern nachwahlen.
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TelefonschloB - Notruf /
Direktruf (Baby-Ruf)

Sie kénnen |hr Telefon vor unbefugter Benutzung sichern, indem Sie Ihr Telefon abschlieflen.

Ist Ihr Telefon abgeschlossen, kdnnen Sie:

- nurintern telefonieren

- alle ankommende Gesprache annehmen und ggf. intern weitervermitteln

- extern nur die gespeicherte Direktrufnummer (Babyrufnummer) und die gespeicherte Ruf-
nummer der automatischen Wahl wahlen. Die automatische Wahl missen Sie vor dem
Abschlieen des Telefons einschalten.

Falls Sie einen Telefoncode fur Ihr Telefon programmiert haben, missen Sie zum Abschlieflien

und zum Aufschlieflen Ihre 4stellige Codezahl eingeben.

Telefon abschlieBBen ST 40

1

T‘a_;te "TelefonschloB" driicken.
Falls im Display der Telefoncode verlangt wird: Codezahl eingeben. Das Telefon ist abge-
schlossen. Wenn jemand versucht extern zu wahlen, hort er einen Fehlerton.

Telefon abschlieBen analoge und ISDN Telefone

- > [¥][5][6][1] a > -

Hérer abnehmen  Telefon abschliefen Quittungston Hérer auflegen

Telefon aufschlieBen ST 40

PLIg N
Taste "TelefonschloB" driicken. Falls im Display der Telefoncode verlangt wird: Codezahl
eingeben. Das Telefon ist aufgeschlossen. Sie konnen |hr Telefon wieder wie gewohnt be-
nutzen.

Telefon aufschlieBen analoge und ISDN Telefone
1 4
- > [¥/[5][6][0] w > -
Hérer abnehmen Telefon aufschlieBen Quittungston, ggf. Horer auflegen
Telefoncode
eingeben
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Telefon abschlielen ohne Funktionstaste ST 40

0] [— T
Mit "set 13" die Funktion Mittlere Taste driicken.
einleiten. Falls im Display Ihr Telefon ist abgeschlossen

der Telefoncode verlangt
wird: Codezahl eingeben.

Im Display steht "TelefonschloB", bzw. bei gespeicherten Notruf- und/oder
Babyrufnummern "Notruf / Direktruf”. Wenn jemand versucht zu wéhlen, hért er einen
Fehlerton.

Telefon aufschlieBen ohne Funkti- ST 40
onstaste

— ]
Mit "set” die Funktion Mittlere Taste driicken.
einleiten. Falls im Display der Telefoncode verlangt wird: Code-

zahl eingeben. Ihr Telefon ist aufgeschlossen

Notruf ST 40

— (*Joder[=] -

Das Telefon ist abgeschlossen,  Notrufspeicher = Bei aufgelegtem Horer brauchen Sie lediglich

der Horer ist aufgelegt. Die Rufnummer wird angezéigt. die Stern *-Taste (Notruf 1) oder die Raute #-
Taste [Notruf 2) zu driicken und den Hérer ab-
nehmen, um die Wahl zu starten.

Notruf analoge und ISDN Telefone

Notrufnummer 1 wahlen
-~ > > >/

Hérer abnehmen  Notruf @ Notrufnummer 2 wahlen Gespréch fuhren
Direktruf (Babyruf) ST 40
4 1
- n Ej - n
Das Telefon ist abgeschlossen, Durch Driicken einer beliebigen Taste (bis auf * Nehmen Sie den Horer ab,
der Horer ist aufgelegt. und #) erscheint die als Direktrufnummer ge- um die Wahl zu starten.

speicherte Rufnummer im Display.

Direktruf (Babyruf) analoge und ISDN Telefone

Das Telefon ist abgeschlossen. Nach Abnehmen des Horers und Dricken einer beliebigen
Taste, auBer der [*] - Taste und [#] - Taste, wird automatisch die gespeicherte Direkt-
rufnummer gewahlt.
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Hinweise ST 40

Ein Notruf/Direktruf hat Vorrang vor allen anderen Externverbindungen. Ggf. wird eine
Wahlleitung freigeschaltet, eine bestehende Externverbindung getrennt, um den Notruf/
Direktruf zu ermoglichen.

Telefoncode programmieren ST 40

T T

Mit "set 27" Funktion einlei- Neuen Telefoncode 4- Telefoncode spei- Programmierung
ten. stellig eingeben. chern beenden

Falls im Display der
Telefoncode verlangt wird:
Codezahl eingeben.

Telefoncode programmieren analoge und ISDN Telefone
t oan oo M
~ S EEET > B > B o 5 A
Horer abnehmen Telefoncode programmieren alten Telefon- neuen Telefoncode Horer
code eingeben 4stellig (0000 bis 9999) auflegen

eingeben, Quittungston

Telefoncode loschen analoge und ISDN Telefone
1 oo M
~ > Felel] > = wo o
Horer abnehmen  Telefoncode l6schen Telefoncode Quittungston Hérer auflegen
eingeben
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Terminanruf - Einmaliger Termin

Sie kdnnen sich von Ihrem Telefon an einen Termin erinnern lassen. Am festgelegten
Termin (Datum, Uhrzeit) ertont an Threm Telefon der Terminruf. Diese Funktion kénnen Sie
jederzeit ein- oder ausschalten. An einen eingeschalteten Termin werden Sie auch dann
erinnert, wenn Sie "Anrufschutz” eingeschaltet haben.

Terminanruf speichern ST 40
=] i —m—] o —] | m—
"set" und Taste "Ter- Uhrzeit vierstellig eingeben. Das derzeitige Datum
min" driicken . Damit Ggf. vorherigen Eintrag mit lin- wird angezeigt. Ggf.
leiten Sie die Termin- ker Taste l6schen oder (iber- anderes Datum
eingabe ein. schreiben. Mittlere Taste sechsstellig eingeben.
dricken. Die Uhrzeit ist Mit mittlerer Taste
gespeichert. bestatigen

Wenn sie den Termin speichern wird automatisch der Terminanruf eingeschaltet. Zur Kon-
trolle sehen Sie am ST 40 ein Uhrensymbol.

Terminanruf ein-/ausschalten ST 40

] [o— [ —] [ [ —  ——

Taste "Termin” Ein- oder ausschalten Sie die Mdglichkeit, den Rechte Taste driicken, um
driicken. In der obe- Termin Uber die linke das Standarddisplay anzuzei-
ren Taste um 15min. zu gen. Das Uhrensymbol am
Displayzeile er- verschieben. ST 40 erlischt.

scheint der gespei-
cherte Termin.

Terminanruf quittieren und
ST 40
ausschalten

Zur festgelegten Zeit ertont der Terminruf. Ihr Display zeigt 20 Sekunden lang die Meldung
und Uhrzeit und Datum.

Solange 1" angezeigt wird, konnen Sie mit der mittleren Taste den Terminanruf
ausschalten. COmmRC—

Spater schalten Sie den Terminanruf mit der Taste “"Termin "aus.

Hinweise

Sie werden an einen Termin nur erinnert, wenn Sie ihn eingeschaltet haben. Wenn Sie z.B.
vortbergehend keinen Terminanruf wiinschen, schalten Sie den Termin einfach aus.

Einen gespeicherten Termin kdnnen Sie nach Driicken der Funktionstaste "Termin”
abwechselnd ein- oder ausschalten.

Wenn Sie zum Zeitpunkt des Terminanrufs telefonieren, zeigt das Display 20 Sekunden lang
die Meldung * ". Nach Auflegen des Horers erinnert Sie das blinkende Uhrensymbol
an den abgelaufenen Termin. Terminanruf mit der Taste "Termin™ ausschalten.

Der Terminruf wird nur an Ihrem Telefon signalisiert, auch wenn Sie eine "Umleitung zu”
eingerichtet haben.
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Zeitsteuerung

Uber die Zeitsteuerung schaltet die TK-Anlage zu bestimmten Zeiten und Wochentagen
Funktionen ein oder aus. Folgende Funktionen sind Uber die Zeitsteuerung steuerbar:

- AIS Ansagetext

- Anrufbeantworter

- Anrufschutz

- Anrufvariante 1/2/3

- Anrufvariante Tur

- Besetzt bei besetzt

- Gruppenrufmodus

- Makros aus dem Telefonbuch

- Relais

- Sensor

- Teilnehmerberechtigung

- Telefonschloss

- Umleitung durch die TK-Anlage

- Gruppenrufmodus

- Makros aus dem Telefonbuch

Jeder Zeitsteuerung kénnen Sie eine oder mehrere Funktion(en] zuordnen. Es lassen sich
bis zu 10 Funktionen Uber die Zeitsteuerung schalten. Die Programmierung der Zeit-
steuerung ist nur Uber das Programm TK - Suite madglich. Die Zeitsteuerung kann von je-
dem Telefon ein- oder ausgeschaltet werden. Ist eine Zeitsteuerung ausgeschaltet, werden
automatisch die Ausschaltwerte der Funktionen aktiv. Zusatzlich kénnen die Ein- und
Ausschaltwerte der Funktionen von jedem Telefon umgeschaltet werden.

Zeitsteuerung ein-/ausschalten

Taste ,,Multifunktion” driicken, um festgelegte Zeitsteuerung in der TK-Anlage zu
schalten.Ist die Taste Multifunktion als Taste "Zeitsteuerung” programmiert, schalten Sie
durch dricken der Taste die Zeitsteuerung ein und aus.

Ist die Taste Multifunktion als Taste "Funktion” programmiert, schalten Sie durch driicken
der Taste die Funktion ein und aus.

Ist die Taste Multifunktion als Taste "Auswahlmeni” programmiert, haben Sie folgende
Mdglichkeiten:

Mit der linken Taste schalten Sie die Funktion(en) der Zeitsteuerung ein [ [ —]
oder aus.
Mit der mittleren Taste schalten Sie die Zeitsteuerung ein oder aus. [m——]

Schalten Sie die Zeitsteuerung ab oder an, aktivieren oder deaktivieren Sie gleichzeitig auch
die zugeordnete(n) Funktion(en). Sie kénnen die Funktionen, bei aktiviertet Zeitsteuerung
jedoch zwischendurch ausschalten. Die Funktionen schalten sich dann entweder selber, bei
der ndchst angegebenen Zeit auf der Zeitschiene!

Zeitsteuerung ein-/ausschalten analoge und ISDN Telefone
L con con ]
- > > B > B S ~
Horer abnehmen  Zeitsteuerung Timer-Gruppe 0 = Zeitst. aus Quittungston Horer
1 = Zeitst. ein auflegen

2 = Funktion aus
3 = Funktion und Zeitst. ein
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Tiirrufvariante umschalten

In der Turrufvariante 1 (Tagschaltung) und der Tirrufvariante 2 (Nachtschaltung) ist festge-
legt, welche Internteilnehmer gleichzeitig gerufen werden, wenn der Klingel-
taster gedrickt wird.

Die Turrufvariante konnen Sie jederzeit, von jedem internen oder externen Telefon aus um-
schalten. Von extern wahlen Sie dazu die Schaltbox der TK-Anlage an. Am Anlagenanschluf3
wahlen Sie die Durchwahlrufnummer der Schaltbox, am Mehrgerateanschlufl eine eigens der
Schaltbox zugeordnete Rufnummer (siehe Bedienung - analoge Telefone “Tirrufvariante
umschalten”).

Nach dem Ausschalten der Tirrufvariante 2 ist die Tirrufvariante 1 (Tagschaltung) einge-
schaltet.

Tiirrufvariante 2 (Nachtschaltung) ST 40
ein-/ausschalten

=] == !

“set " und Taste "AVA 2 Nacht" Mit den Pfeiltasten die Ein- oder ausschalten Programmierung
eingeben, um die Tlrrufvariante 2 Tirrufnummer aus- beenden.
[Nachtschaltung] zu aktivieren wihlen

Tiirrufvariante 2 (Nachtschaltung)
ein-/ausschalten

~ > #EEE-

Horer abnehmen Turrufvariante 2 ein-/ausschalten Turrufnummer Quittungston Horer
schalten eingeben auflegen

analoge und ISDN Telefone

e _> 4i\

o868
'Goa
'Goa

4 =aus N g
) &
S5=ein

Tiirrufvariante 2 (Nachtschaltung)

von extern ein-/ausschalten SRS UEH SR e

1

-~ S B o o > B

Horer abnehmen Durchwahlrufnummer Freiton 5 sinterne Music-  Codenummer der
oder Mehrfachrufnum- 2 bis 3 Rufe on-Hold (MoH) ab-  Schaltbox innerhalb 15
mer der Schaltbox warten! s als MFV-Zeichen
eingeben eingeben

4 =aus goe -
~ > [¥[5)8]l> ®L > ® oo
5sinterne MoH ab- Tiirrufvariante 2 ein-/ausschalten Tirrufnummer Quittungston  Hdrer auflegen
warten, bei korrek-  schalten eingeben
ter Codenummer

ooo
oBgg
‘5o0

Hinweise

Wird beim Ein-/Ausschalten der Anrufvariante 2 die Auswahl "alle” eingerichtet, so wird
gleichzeitig die Turrufvariante 2 ein-/ausgeschaltet.
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Turruf zu einem Extern-
teilnehmer umleiten

Wenn Sie ein Besucher auch dann erreichen soll, wenn Sie aufler Haus sind, konnen Sie
den Turruf auf eine Externrufnummer umleiten, z.B. Funktelefon. Trotz Turrufumleitung
klingelt es auch beim Internteilnehmer. Der Tirruf kann weiterhin intern angenommen
werden.

Leiten Sie zu einem Endgerat um, das die Rufnummer eines Anrufers anzeigen kann, kdn-
nen Sie erkennen, daf3 es sich um einen umgeleiteten Tirruf handelt. Sie kdnnen sich ent-
sprechend melden.

Eine programmierte Tirrufumleitung kdnnen Sie auch von jedem externen Telefon aus ein-
oder ausschalten. Wie man das macht, entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung fir
analoge Endgerate - "Tirruf zum Externteilnehmer umleiten”.

Tirrufumleitung programmieren und ST 40
schalten
= & oder m—] [ RN
Mit "set” und Ta- Rufnr. der Tur Rufnummer des externen Mit mittlerer Taste Ein-
ste "Umleitung zu”  [Quellnummer] einge- Umleitungsziels eingeben gabe bestatigen.
Funktion einleiten.  ben, von der Sie Anrufe oder Telefonbuch-Taste drik-

zu einem Externteiln. ken und eine Rufnummer aus

umleiten wollen. dem Telefonbuch auswahlen.
(—]—
“1": standige Umleitung Ein- oder ausschalten Eingabe beenden

Tiirrufumleitung programmieren und
schalten

analoge und ISDN Telefone

t ggg 1=externes Ziel a8
- - A 3=Kurzwahlziel - - i -
Horer abnehmen Tdrrufumleitung Art des Umleitungsziels Internrufnummer der
einschalten auswahlen Tir eingeben
oog 4
2 N @ - S
Rufnr. oder Kurz- Eingabe

p Quittungston Hérer auflegen
wahlziel eingeben  abschlieflen 9 9

Tiirrufumleitung ausschalten analoge und ISDN Telefone

t e M

~ > HEED > w o

Horer abnehmen Tdrrufumleitung Internrufnummer der Tir Quittungston Horer
ausschalten eingeben auflegen
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Tiirrufumleitung von extern einrichten
(Beispiel: Umleitung einschalten)

1

-~ > B o
Horer abnehmen Durchwahlrufnummer Freiton
oder Mehrfachrufnum- 2 bis 3 Rufe
mer der Schaltbox
eingeben
o 1=externes Ziel
o - A 3=Kurzwahlziel

5 sinterne MoH ab-
warten, bei korrek-
ter Codenummer

> [H] o~ > -~

Rufnr. oder Kurz-
wahlziel eingeben

Turrufumleitung einschal-

ten auswahlen

Eingabe

Quittungston
abschlieflen

Hinweise

Art des Umleitungsziels

analoge und ISDN Telefone

- -

5 s interne Music-
on-Hold (MoH) ab-
warten!

Codenummer der
Schaltbox innerhalb 15 s
als MFV-Zeichen einge-
ben

ooo

oB6g
'Goa

9

> [

9

Internrufnummer der
Tireingeben

Hérer auflegen

Im Auslieferungszustand wird ein Externteilnehmer 30 s gerufen, danach wird der Ruf ab-
gebrochen. Das externe Tirgesprach wird im Auslieferunsgzustand nach 10 Minuten ge-

trennt.

Diese Zeitspannen kdnnen Sie im TK-Suite unter "Tiren, Relais und Sensoren” einstellen.
Der elektrische Turoffner kann aus dem umgeleiteten Tlrgesprach nicht betatigt werden.
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Tirsprechanlage und Tiiroffner
betatigen

Wenn Sie eine Turfreisprecheinrichtung (TFE) an Ihre TK-Anlage angeschlossen haben,
kénnen Sie mit einem Besucher sprechen, der vor hrer Tir steht.

Ihr Telefon ruft mit dem Tirruf, wenn der Besucher den Klingelknopf driickt. Nach dem
letzten Rufzeichen haben Sie noch 30 Sekunden Zeit (solange die rote LED blinkt), den Tir-
ruf durch Abnehmen des Horers entgegenzunehmen. Fir diese Zeit ist |hr Telefon fir jeden
anderen Anruf besetzt. Ruft ein anderes Telefon mit dem Turruf, konnen Sie den Turruf an
Ihrem Telefon heranholen. Wahrend eines Tiirgesprachs konnen Sie von Ihrem Telefon aus
den elektrischen Turéffner betatigen.

Tiirsprechanlage und Tiiroffner betati- S

gen

PRGN — ]

Der Hérer ist aufgelegt. Sie horen Horer abheben. Sie sind Um die Tir zu 6ffnen: Taste "Tiir" driik-
an lhrem Telefon den Tir- mit der Tdrsprechanlage ken. Der Turoffner wird fir 3 s einge-
klingelton. verbunden und kénnen mit schaltet.

dem Besucher sprechen.

Tiirruf entgegennehmen analoge und ISDN Telefone
o) S o~ S5 )

Tirruf an lhrem Horer abnehmen Tirgesprach fihren

Telefon

Tiiroffner betatigen wahrend eines
Tiirgespraches

/ > [R] > FAA] > ® - = J

Sie fiihren ein Riickfrage Tursffner betatigen, er  Internrufnummer  Quittungston Tirgesprach
Tirgesprach ist fir 3 Sekunden an  der Tur weiterfiihren

analoge und ISDN Telefone

Tiirsprechstelle anrufen /Tiirruf
heranholen

FLS ] —
Hérer ab- Taste "Tiir" driicken. Es ertént der Quittungston. Sie Hérer auflegen.
nehmen sind mit der Tursprechanlage verbunden und kénnen

mit dem Besucher sprechen.

Tiirsprechstelle anrufen /Tiirruf
heranholen

A~ S EEm o' o J

Horer ab- Tilrsprechstelle Internrufnummer Tirgesprach fiihren
nehmen anrufen der Tir

analoge und ISDN Telefone
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Tiuroffner direkt betatigen ST 40

-
2
)-

-~ > -

Horer abnehmen  Tiroffner betatigen, er Internrufnummer  Quittungston Hérer auflegen
ist fir 3 Sekunden an der Tir

Hinweise

Einen Turruf kdnnen Sie an Ihrem Systemtelefon nur mit der Funktionstaste "Tur" heran-
holen. Zum Turoffnen missen Sie eine Funktionstaste “Tur" eingerichtet haben. Tirdffnen
ggf. durch erneutes Driicken der Taste "Tur" wiederholen.

Ubermittlung der Rufnummer eines analoge und ISDN Telefone
Anrufers am internen S0-Bus

Ruft ein externer ISDN-Teilnehmer an, Gbermittelt die TK-Anlage die Rufnummer des An-
rufers an das gerufene ISDN-Endgerat (ISDN-Telefon, PC mit ISDN-Karte) am internen SO-
Bus. Sie konnen am ISDN-Endgerét festlegen, daf3 die TK-Anlage vor die Ubermittelte Ruf-
nummer eine 0" fir eine Amtsholung hinzufligt, wenn die direkte Externbelegung
deaktiviert ist. Eine so gespeicherte Rufnummer kdnnen Sie aus der Anrufliste eines ISDN-
Telefons oder ISDN-PCs automatisch wahlen lassen.

"0" senden - ein-/ausschalten analoge und ISDN Telefone
! g 1=ein !

- > [xJ6j2] > ® T w > -

Hérer abnehmen  Funktion "0" senden  ein-/ausschalten  Quittungston Horer auflegen

Hinweise analoge und ISDN Telefone

Diese Einstellung ist nur zu empfehlen, wenn Sie am ISDN-Endgerat die "Externbelegung
direkt” deaktiviert haben. Diese Einstellung entfallt, wenn Sie am ISDN-Endgerat die
"Externbelegung direkt” aktiviert haben.

Ubermittlung lhrer Rufnummer

Die TK-Anlage Gbermittelt Thre Rufnummer einem externen ISDN-Teilnehmer bereits vor
der Gesprachsverbindung (Auslieferungszustand).
Zwei Varianten der Ubermittlung stehen Ihnen im ISDN zur Verfiigung:
- Die Ubermittlung der Rufnummer des Anrufers zum Angerufenen

lhre Rufnummer wird dem externen Teilnehmer Gbermittelt, den Sie anrufen.
- Die Ubermittlung der Rufnummer des Angerufenen zum Anrufer

Ihre Rufnummer wird dem externen Teilnehmer Gbermittelt, der Sie anruft. -
Diese Ubermittlungen mussen sie bei Ihrem Netzanbieter beantragen. Wollen Sie die Uber-
mittlung fallweise ein-/ausschalten konnen, missen Sie dies zusatzlich beantragen.
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Ubermittlung Ihrer Rufnummer zum S
Angerufenen ein-/ausschalten
(——

"set 82" fiir die Einrichtung der Ubermittlung Ein- oder ausschalten
der Rufnummer zum Angerufenen eingeben.

Ubermittlung Ihrer Rufnummer zum
Angerufenen ein-/ausschalten

- > [¥][6][8] > ®, 3L - > o~

analoge und ISDN Telefone

Hérer abnehmen  Ubermittlung zum  ein-/ausschalten Quittungston Hérer auflegen
Angerufenen
Ubermittlung Ihrer Rufnummer mit
p . ST 40
Funktionstaste ein-/ausschalten
L

Taste "Inkognito" driicken, um die Ubermittlung Ihrer Rufnummer zum Angerufenen ein-
oder auszuschalten.

Ubermittlung Ihrer Rufnummer zum
: ST 40
Anrufer ein-/ausschalten

"set 83" fiir die Einrichtung der Ubermittlung Ein- oder ausschalten
der Rufnummer zum Anrufer eingeben.

Ubermittlung Ihrer Rufnummer zum
Anrufer ein-/ausschalten

analoge und ISDN Telefone

L) gg 1 =ein M
- - IEI 2 % oiaus - KA
Hérer abnehmen Ubermittlung zum  ein-/ausschalten  Quittungston Hérer auflegen

Anrufer

Am Anlagenanschluf3 wird lhre Ortsnetzkennzahl, Ihre Anlagenrufnummer und Ihre
Durchwahlrufnummer tbermittelt (z.B. 0521 44709 682).

Am Mehrgerateanschlu und am anlogen Anschluf3 wird lhre Ortsnetzkennzahl und Ihre
Rufnummer Ubermittelt (z.B. 0521 447090), die Ihnen durch Programmierung zugeordnet
wurde. Sie konnen bei der Externwahl zwecks Gebiihrentrennung gezielt eine andere Ruf-
nummer Ubermitteln. Zur Amtsholung driicken Sie die entsprechende Extern-Taste. Zu-
satzlich kdnnen Sie per TK-Suite einstellen, ob Ihre Durchwahl beim Wahlen nach Extern
gesendet werden soll, oder ob nur die Zentralnummern angezeigt werden soll (Global Call).
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Umleitung von - Anrufe anderer Te-
lefone umleiten

Sie konnen alle Anrufe anderer Telefone, die vielleicht nicht besetzt sind, einzeln zu lhrem
Telefon umleiten. Das umgeleitete Telefon klingelt nicht weiter!

Am umgeleiteten Telefon kann weiterhin wie gewohnt telefoniert werden. Nach Abheben des
Horers erinnert der Sonderwahlton an die eingeschaltete Umleitung. Zusatzlich wird am
umgeleiteten Systemtelefon und an lhrem Systemtelefon ein Symbol angezeigt.

Umleitung von - programmieren und ST 40
schalten
=] —T -
Mit "set” und Taste Rufnummer des Telefons Ein- oder ausschalten.
"Umleitung von" [Quellnummer) eingeben,
Funktion einleiten. dessen Anrufe zu lhrem
Telefon umgeleitet werden
sollen.

Umleitung von - einschalten analoge und ISDN Telefone

~ > HETE > W .o A

Horer abnehmen Umleitung von - Rufnummer des Telefons eingeben, Quittungston Horer auflegen
einschalten dessen Anrufe zu Ihrem Telefon um-
geleitet werden sollen.

Umleitung von - ausschalten analoge und ISDN Telefone

~ > HET0 > W .o A

Horer abnehmen Umleitung von - Telefon eingeben, von  Quittungston Horer auflegen
ausschalten dem Sie Rufumleitung
aufheben wollen

Hinweise

Rickrufe, Weck- und Terminanrufe kénnen Sie nicht umleiten.

Anrufe kdnnen nur einmal umgeleitet werden. Zu lhnen umgeleitete Anrufe werden an lh-
rem Telefon signalisiert, auch wenn Sie an Ihrem Telefon eine "Umleitung zu" eingeschaltet
haben.

Eine "Umleitung von” einem anrufgeschiitzten Telefon zu Ihrem Telefon ist maglich.
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Umleitung zu - Anrufe zu ei-
nem anderen Telefon umleiten

Umleitungen durch die TK-Anlage:

Sie kénnen alle Anrufe fur ein beliebiges Telefon (Quelle) zu einem anderen
Internteilnehmer oder Uber den 2. B-Kanal zu einem Externteilnehmer umleiten.

Dabei kdnnen Sie wahlen, ob

Anrufe standig umgeleitet werden sollen,

ein Anruf nur bei besetztem Telefon umgeleitet werden soll,

ein Anruf nur umgeleitet werden soll, wenn er innerhalb einer in TK-Suite Set
einstellbaren Zeit nicht angenommen wird

ein Anruf umgeleitet werden soll, wenn entweder besetzt ist oder der Anruf nicht
angenommen wird.

Es lassen sich mehrere Umleitungen gleichzeitig programmieren, so daf3 zum Beispiel zu
Telefon A umgeleitet wird, wenn besetzt ist, und zu Telefon B, wenn sich der Teilnehmer
nicht meldet. Wird die standige Rufumleitung aktiviert, so hat diese immer Vorrang!

Es gibt einen Umleitungspool, der insgesamt 48 Umleitungen verwalten kann.In diesem
Umleitunspool werden auch die ISDN-Rufweiterschaltungen verwaltet.

Das umgeleitete Telefon klingelt nicht! Es kann aber wie gewohnt telefoniert werden. Nach
Abheben des Horers erinnert der Sonderwahlton an die eingeschaltete Umleitung. Zuséatz-
lich wird am umgeleiteten Systemtelefon und am internen Umleitungsziel (Systemtelefon)
ein Symbol fir die Umleitung angezeigt.

Umleitung zu - programmieren und

schalten ST 40
=0l g comm— B oder N
Mit “"set 17" Funktion Rufnr. des Telefons (Quellnummer] eingeben, Rufnummer des Umleitungsziels einge-
einleiten. dessen Anrufe Sie zu einem anderen Intern- ben oder Telefonbuch-Taste dricken
oder Externteiln. umleiten wollen und mit und eine Rufnummer aus dem Telefon-
mittlerer Taste Auswahl bestatigen. buch auswahlen
Um eine Internnummer als
Uleitungszioel einzugeben, missen sie
) ) die #-Taste dricken.
"1": standige Umleitung
) &8 "2": Umleitung bei nichtmelden [nach 15 s) — | —
"3": Umleitung bei besetzt
Mit mittlerer Taste Umleitungsart Ein- oder ausschalten. Eingabe
Eingabe bestatigen. festlegen beenden.

Umleitung zu - programmieren und
schalten

analoge

1=externes Ziel

- - EEE 2=internes Ziel

3=Kurzwahlziel

1

Horer abnehmen  Umleitung zu Variante der Umleitung

- schalten zu auswahlen
S B > [#] e
Internrufnummer einge- Rufnr. oder Kurz-  Eingabe Quittu
ben, die umgeleitet wer- wahlziel eingeben abschlieflen

den soll

und ISDN Telefone

O=deaktivieren

1=standig

2=bei Besetzt

3=bei Nichtmelden
Art des Umleitungsziels
auswahlen

ooo

886

8a6
]

S

ngston Hérer auflegen

1-75



Bedienung

Umleitung zu - schalten mit

Funktionstaste

] — ]

Mit Taste "Umleitung zu" Funktion einleiten. Ein- oder ausschalten
Der aktuelle Status der Umleitung wird

angezeigt.

Alle Umleitungen fiir eine Internnummer
deaktivieren

~e > (K58l > w5 A

Horer abnehmen  Umleitung zu - Internrufnummer Quittungston Horer
Sonderwahlton ausschalten eingeben, deren Umleitung auflegen
ausgeschaltet werden soll

analoge und ISDN Telefone

Alle Umleitungen fiir eine Internnummer
loschen

- > [¥][5][8][9] > B ~ > -

Horer abnehmen  Umleitungen Internnummer Quittungston Hérer auflegen
loschen eingeben

analoge und ISDN Telefone

Umleitung zu - von extern einrichten

(Beispiel: Umleitung zu - einschalten) cintoig indl [SOIN] Teleielre

1

- S B o o > B
Hérer abnehmen Durchwahlrufnummer Freiton 5 sinterne Music-  Codenummer der
oder Mehrfachrufnum- 2 bis 3 Rufe on-Hold (MoH) ab-  Schaltbox innerhalb 15's
mer der Schaltbox warten! als MFV-Zeichen einge-
eingeben ben
1=externes Ziel 1=standig
e -> > 88 2=internes Ziel -> BE 2=bei Besetzt -
3=Kurzwahlziel 3=bei Nichtmelden
5 sinterne MoH ab- Umleitung zu - Art des Umleitungs- Variante der Umleitung zu
warten, bei korrek- einschalten ziels auswahlen auswahlen
ter Codenummer
ooo ooo !
B - B - @ - -
Internrufnummer ein- Rufnr. oder Kurz-  Eingabe Hérer auflegen
geben, die umgeleitet wahlziel eingeben abschliefen

werden soll
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Hinweise

Eine Umleitung wird nicht ausgefihrt, wenn der umzuleitende Ruf bereits einmal
umgeleitet wurde (Beispiel: Wurde von Telefon 11 auf Telefon 12 umgeleitet, so kann
Telefon 12 nicht zusatzlich zu Telefon 13 umleiten)!

Umleitungen zu einem anrufgeschitzten Telefon sind nicht moglich.

Ruckrufe, Weck- und Terminanrufe konnen Sie nicht umleiten.

Fur die Umleitung nach Extern muf3 eine Wahlleitung frei sein. Der Umleitende muf3 die
entsprechende Berechtigung fur die Externrufnummer haben. Die Gesprachskosten fur die
Umleitung missen Sie tragen.

Eine Umleitung ist auch dann maglich, wenn die Nebenstelle ein Teilnehmer einer
AIS-Gruppe ist. Voraussetzung ist eine "gleichzeitige” Signalisierung.

An Systemtelefonen konnen mehrere Umleitungstasten mit unterschiedlichen Zielen
eingerichtet werden.

Die Umleitung zu einem Externteilnehmer kénnen Sie auch von einem externen
Telefonanschluf3 aus einrichten.

ISDN-Anrufweiterschaltung

Umleitungen durch die ISDN-Vermittlungsstelle: Das Leistungsmerkmal "Anrufweiter-
schaltung” kdnnen Sie nur nach besonderem Auftrag beim Netzbetreiber nutzen.

Bei der Anrufweiterschaltung eines Anlagenanschlusses schalten Sie immer den gesamten
Anschluf3 weiter.

Bei einem Mehrgerateanschlufl kénnen Sie jede Mehrfachrufnummer [MSN] einzeln zu
einem jeweils anderen Ziel umleiten. Sie kdnnen mit einer Taste "Anrufweiterschaltung”
die Anrufweiterschaltung nur einer Externrufnummer oder aber nacheinander die
Anrufweiterschaltung fir mehrere Externrufnummern aktivieren. Sie entscheiden dies bei
der Programmierung der Anrufweiterschaltungsziele.

Die ISDN-Anrufweiterschaltung kénnen Sie auch von einem externen Telefonanschluf} aus
einrichten.

Vor dem Einschalten der Anrufweiterschaltung miissen Sie ein Ziel programmiert haben.

Es gibt folgende Varianten der Anrufweiterschaltung:

- Standige Anrufweiterschaltung - alle Anrufe werden sofort weitergeschaltet.

- Anrufweiterschaltung bei Besetzt - alle Anrufe werden sofort weitergeschaltet, wenn |hr
Anschluf3 besetzt ist.

- Anrufweiterschaltung bei Nichtmelden - alle Anrufe werden nach 15 Sekunden weiter-
geschaltet, wenn sich niemand meldet.
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Ziel der Anrufweiterschaltung ST 40
programmieren und schalten
J == [m— [ —] B oder N
Mit “"set 81" die Programmie- Mit Pfeiltasten eine Extern- Rufnummer des Umleitungsziels eingeben
rung des Ziels der Anrufweiter- rufnummer/Name auswahlen, fir oder Telefonbuch-Taste driicken und eine
schaltung einleiten. den eine ISDN-Anrufweiter- Rufnummer aus dem Telefonbuch aus-

schaltung programmiert werden wahlen. Um eine Internnummer als

soll und mit der mittleren Taste Uleitungsziel einzugeben, missen sie die

bestatigen. #-Taste driicken.

“1": standig
[o— | — B8 "2": beinichtmelden (nach 15 ) (— | —
® "3": bei besetzt
Eingabe bestatigen Variante der Anrufweiter- Ein- oder ausschalten. Eingabe
schaltung auswahlen beenden.

Anrufweiterschaltung programmieren
und schalten

analoge und ISDN Telefone

0= deaktiv
L - : - -
— > ¥ 3| > B I-Externziel 5 B 1=standig > B
@ © 3= Kurzwahlziel © 9_bei besetzt ; IEI
3=bei nichtmelden
Horer abnehmen  ISDN Ruf- Art des Umleitungsziels Variante der Umleitung MSN eingeben, die
weiterschaltung  auswahlen zu auswahlen umgeleitet werden
soll
oo '
- % @ B -
Rufnr. oder Kurz- Eingabe Quittungston Hérer auflegen
wahlziel eingeben abschlieflen

Anrufweiterschaltung ein-/ausschalten

.

Taste "Umleitung zu" betdtigen. lhnen wird angezeigt, fir welche Externrufnummer lhrer
TK-Anlage eine Anrufweiterschaltung zu welcher Rufnummer aktiviert (ein) bzw. deaktiviert
(aus) ist.

Haben sie eine allgemeine Umleitungstaste eingerichtet, so kénnen Sie nach Driicken der
Umleitungstaste mit den Pfeiltasten zwischen den verschiedenen Umleitungen wechseln
und diese mit der mittleren Taste ein- oder ausschalten.
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Alle ISDN-Rufweiterschaltungen fiir
eine MSN deaktivieren

analoge und ISDN Telefone

oggg
'Bo0

- > [x][e][3][0] > B[ w > -

Horer abnehmen  ISDN Rufweiter- MSN eingeben Quittungston Hérer auflegen
schaltungen
deaktivieren

Alle ISDN-Rufweiterschaltungen fiir
eine MSN deaktivieren und ldschen

~ > HeEEe swE . > A

Horer abnehmen  ISDN Rufweiter- MSN eingeben Quittungston Hérer auflegen
schaltungen 6-
schen

analoge und ISDN Telefone

oggg
'Bo0

Anrufweiterschaltung von extern
einrichten

- > B o o > 8
Horer abnehmen Durchwahlrufnummer Freiton 5 sinterne Music-  Codenummer der Schalt-
oder Mehrfachrufnum- 2 bis 3 Rufe on-Hold (MoH) ab-  box innerhalb 15 s als
mer der Schaltbox warten! MFV-Zeichen eingeben
eingeben 0= deaktiv
e 1= Externziel o |=standi
- B o - B - 9
2 @ = B 3= Kurzwahlziel > % 2=bei besetzt
3=bei nichtmelden
5sinterne MoH ab-  Anrufweiterschaltung  Art des Umleitungsziels Variante der Umleitung zu
warten, bei korrek-  einrichten auswahlen auswahlen

ter Codenummer

S BH O ® [H] o > o~

MSN eingeben, die Rufnr. oder Kurz- Eingabe Quittungston Horer auflegen
umgeleitet werden wahlziel eingeben abschliefen

soll

Hinweise

Die Anrufweiterschaltung konnen Sie mit einer Funktionstaste "ISDN-Anrufweiter-
schaltung” oder mit "set 81" ein- und ausschalten.

Das Ziel einer Anrufweiterschaltung kdnnen Sie nur programmieren, wenn der betreffende
Anschlufl nicht weitergeschaltet ist. Gegebenenfalls Anrufweiterschaltung ausschalten.
Trotz Anrufweiterschaltung konnen Sie extern gehend telefonieren. Sie héren den
Sonderwahlton der ISDN-Vermittlungsstelle.

Beachten Sie, daf} bei Anrufweiterschaltungen, die in der Vermittlungsstelle eingerichtet
werden, zwischen Einrichtung und Quittungston, bis zu einer Minute vergehen konnen. Le-
gen Sie bitte den Horer in dieser Zeit nicht auf.
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Verbindungskosten anzeigen

Sie kdnnen am Systemtelefon mit einer Funktionstaste "Einheiten” die Summenzahler fiir
die Verbindungskosten jedes Teilnehmers einzeln anzeigen. Der Einzelzahler registriert die
Kosten fir das letzte Gesprach.

An einem analogen Telefon konnen die Verbindungskosten angezeigt werden, wenn das Te-
lefon einen Einheitenzahler hat. Zur Anzeige der Verbindungskosten miissen Sie die Uber-
mittlung der Gebihrenimpulse fir Ihr Telefon an Ihrem Telefon einschalten.

Ist das Leistungsmerkmal "Ubermittlung der Verbindungsentgelte wihrend und am Ende
der Verbindung” bei Ihrem Netzbetreiber beauftragt, zeigt Ihr Telefon wahrend einer Ver-
bindung laufend die Kosten an.

Die Kosten Ihrer letzten Verbindung, die in der TK-Anlage gespeichert sind, kdnnen Sie sich
jederzeit anzeigen lassen. Dazu geniigt es, wenn die "Ubermittlung der Verbindungs-
entgelte am Ende der Verbindung” bei [hnrem Netzbetreiber beauftragt ist.

Verbindungskosten anzeigen ST 40

000
o868
'Goa

.

Taste "Einheiten” driicken. Internrufnummer
Achten Sie auf das Display: Wird nach Dricken der eingeben
Funktionstaste Einheiten der Kostencode verlangt,

mussen Sie den Code vierstellig eingeben.

Ubermittlung der Gebiihrenimpulse
ein-/ausschalten

1 g 1 = einschalten :
— B —
- K % 0 =ausschalten o i
Horer abnehmen Ubermittlung der Ziffer eingeben Quittungston Horer auflegen
Gebihrenimpulse

analoge und ISDN Telefone

Kosten der letzten Verbindung anzeigen analoge und ISDN Telefone
1 4

~ s A R

Hérer abnehmen Kosten der letzten Quittungston, Hérer auflegen

Verbindung anzeigen ~ Warten Sie bis die
Anzeige steht !

Hinweise

Die Kosten fur Tdrrufumleitungen nach Extern werden unter der Internrufnummer der Tur
gefihrt.

Wenn Sie sich mit die Kosten der letzten Verbindung anzeigen lassen wollen,
beachten Sie bitte, daf3 ggf. der Summenzahler des Telefons die Kosten der letzten
Verbindung aufsummiert.

Aus technischen Grinden kdnnen die Angaben auf der Rechnung des Netzbetreibers von
der Summe der Verbindungskosten der TK-Anlage abweichen. Verbindlich ist immer der
Tarifeinheitenzahler in der Vermittlungsstelle des Netzbetreibers.

1-80



Bedienung

Sie kdnnen die Summen der Verbindungskosten jedes Teilnehmers einzeln ausdrucken.

Dazu missen Sie im TK-Suite unter "Verbindungsdaten/ Verbindungsdaten-Einstellungen,

CTI" die Ausgabe auf die Serielle Schnittstelle aktivieren.

Wenn nun der entsprechende Teilnehmer mit der Funktionstaste "Check In/Out” aus-

gecheckt wird, wird der Ausdruck automatisch gestartet. Der Ausdruck erfolgt Gber den

angeschlossenen, seriellen Drucker. Je nach Einstellung, erfolgt der Ausdruck mit 24 Zei-

chen pro Zeile oder mit 80 Zeichen pro Zeile. Zusatzlich konnen Sie den Zeilenvorschub

zwischen den Datenséatzen von 0 bis 4 Zeilen einstellen.

Der Ausdruck der Verbindungskosten beinhaltet:

- Datum, Uhrzeit

- Teilnehmernummer, Rufnummer oder S0-Anschlufl

- Summe der Verbindungskosten in Einheiten und Betrag (wenn Sie einen Tarifeinheiten-
faktor eingegeben haben].

Check in/out ST 40

Durch Driicken der Funktionstaste “Check in/out"wird beim Einchecken die Kostener-
fassung gestartet, beim Auschecken die Kostenerfassung gestoppt, die Verbindungsdaten
ausgedruckt, sofern ein Drucker an der Anlage angeschlossen ist und die Telefonsperre fir
das ausgecheckte Telefon gesetzt.

Sie konnen die Funktionstaste wahlweise fur eine bestimmte Internrufnummer oder unbe-
stimmt programmieren, so daf3 Sie nach dem Betatigen der Taste die entsprechende
Internnummer eingeben missen.

In die "Check in/out” Taste ist der Punkt .Raumpflege” integriert.

Wenn ein Telefon mit Check out abgemeldet wurde, blinkt die LED der Funktionstaste. Die
LED blinkt so lange, bis an dem abgemeldeten Telefon die Prozedur eingege-
ben wurde. Damit wird signalisiert, daf3 das Zimmer wieder belegbar ist. Einchecken mit
der Funktionstaste ist dennoch mdglich und muf3 mit "ok” bestatigt werden. Die LED hort
auf zu blinken.
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Verbindungskosten - eigene
anzeigen lassen

An Ihrem Systemtelefon konnen Sie lhre Verbindungskosten abfragen, wenn das Lei-
stungsmerkmal "Ubermittlung der Verbindungsentgelte wahrend und am Ende der Verbin-
dung” beim Netzbetreiber beauftragt ist.

Sie kdnnen sich anzeigen lassen:

- Kosten fiur die bestehende Verbindung,

- den noch verfligbaren Betrag bei eingegebenem Kostenlimit

- Kosten fir die letzte Verbindung

- Summe lhrer Verbindungskosten

Verbindungskosten wahrend der ST 40
Verbindung anzeigen lassen

Sie telefonieren extern.

Kostenanzeige an lhrem Systemtelefon ist eingeschaltet, ohne Kostenlimit

Wahrend eines Externgesprachs werden in der 1. Displayzeile nach jedem Z&hlimpuls die
aktuellen Gesprachskosten fiir maximal 5 Sekunden angezeigt. Sonst wird die Extern-
rufnummer angezeigt. Mit der Taste "Einheiten” konnen Sie jederzeit die aktuellen
Gesprachskosten fir maximal 5 Sekunden anzeigen.

Am Ende der Verbindung werden die Kosten des letzten Gesprachs 20 Sekunden lang an-
gezeigt. Danach erscheint die Uhrzeit.

Werden keine Gesprachskosten tUbermittelt, wird die Dauer des Gesprédchs angezeigt.

Sie telefonieren extern.

Kostenanzeige an Ihrem Systemtelefon ist eingeschaltet, mit Kostenlimit

Wahrend einem Externgesprach wird in der 1. Displayzeile nach jedem Zahlimpuls das ak-
tuelle Kostenlimit fir maximal 5 Sekunden angezeigt. Sonst wird die Externrufnummer an-
gezeigt. Mit der Taste "Einheiten” kdnnen Sie jederzeit das aktuelle Kostenlimit fir maxi-
mal 5 Sekunden anzeigen.

Am Ende der Verbindung wird der noch verbleibende Betrag 20 Sekunden lang angezeigt.
Danach erscheint die Uhrzeit.

Verbindungskosten - letzte Verbindung / ST 40

Summe anzeigen lassen

-~ e
Der Hérer ist aufgelegt. Taste Haben Sie bei Programmierung der Taste Anzeige beenden
“Einheiten" dricken. “Einheiten" keine feste Internnummer vorge-

geben, missen Sie nun die Internnummer
des Teilnehmers eingeben, fir den Sie die
letzen Verbindungskosten angezeigt bekom-
men maochten.

Im Display werden lhnen:

- die Kosten und Zeit der letzten Verbindung,

- die Kosten und Zeit der gesamten abgehenden Verbindungen

- und bei einem eingetragenen Kostenlimit, der noch verfligbare Betrag
angezeigt.
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Wenn kein Tarifeinheitenfaktor programmiert ist, werden keine Verbindungskosten (€)
angezeigt.

Aus technischen Grinden kénnen die Angaben auf der Rechnung des Netzbetreibers von
der Summe der Verbindungskosten der TK-Anlage abweichen. Verbindlich ist immer der
Tarifeinheitenzahler in der Vermittlungsstelle des Netzbetreibers.

Wenn der interne Verbindungsdaten-Speicher der TK-Anlage voll ist, missen Sie die
Verbindungsdaten in der Anlage manuell l6schen. Sie kdnnen in TK Suite unter
/Verbindungsdaten/Einstellungen die Funktion ‘Gebiihren nach Auslesen ldschen’ aktivie-
ren. Wenn zudem der Speicher nahezu voll ist, wird bei Systemtelefonen die die Kostenan-
zeige eingeschaltet haben "Kosten auslesen’ angezeigt.
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Wahlwiederholung - Rufnum-
mer nochmal wahlen

In der erweiterten Wahlwiederholung speichert die TK-Anlage die von Ihnen gewahlten
letzten 10 Rufnummern. Sie konnen eine dieser Rufnummer auswahlen und einfach durch
Abnehmen des Horers wahlen lassen.

Mit der automatischen Wahlwiederholung unternimmt Ihr Systemtelefon 10 Versuche, die
Verbindung zu einem Externteilnehmer herzustellen, der besetzt ist oder sich nicht meldet.
Meldet sich der gewiinschten Externteilnehmer nicht, wird 30 Sekunden lang gerufen.
Danach bricht das Systemtelefon den Verbindungsversuch ab. Nach jedem Versuch macht
das Systemtelefon eine Pause von 90 Sekunden (Auslieferungszustand. Einstellbar im
TK-Suite unter "Spezialfunktionen/weitere Einstellungen”. Meldet sich der andere
Teilnehmer, missen Sie den Horer abheben oder die Lautsprechertaste driicken, sonst
wird die Verbindung nach 10 Sekunden getrennt.

Sie kdnnen jede Externrufnummer Uber die automatische Wahlwiederholung wéhlen
lassen, die bei aufgelegtem Hdorer im Display angezeigt wird. Das ist der Fall nach einer
Wahlvorbereitung, nach Dricken der Taste "Wahlwiederholung”, "Zieltaste" oder
“Telefonbuch”.

Erweiterte Wahlwiederholung ST 40

) == A oder(@)

Der Horer ist aufgelegt. Taste Mit den Pfeiltasten eine der letzten Hérer abnehmen, die angezeigte
"Wahlwiederholung” driicken. 10 gewahlten Externrufnummern Externrufnummer wird gewahlt
Die zuletzt gewahlte Rufnum-  auswahlen.

mer wird angezeigt.

Automatische Wahlwiederholung ST 40

) m— T ~ oder(@

Bei aufgelegtem Horer betétigen Mit der mittleren Taste beginnt die Meldet sich der Teilnehmer:

Sie die Taste "Wahlwiederho- automatische Wahlwiederholung. Horer abnehmen oder

lung”. Die zuletzt gewahlte Ruf- Im Display sehen Sie, wie haufig die Lautsprechertaste dricken,

nummer wird angezeigt. Anlage noch versucht den Teilneh- sonst wird nach 20 Sekunden
mer zu erreichen. Bei der erfolg- die Verbindung getrennt.

reichen Verbindung, wird der Laut-
sprecher eingeschaltet.

Hinweise

In der Wahlwiederholung werden alle zuletzt gewahlten Nummern abgespeichert, auch in-
terne Nummern oder Kennzifferprozeduren.

Die automatische Wahlwiederholung brechen Sie mit jeder Tastenbetatigung an lhrem
Systemtelefon ab.
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Weckanruf

Sie kdnnen sich von Ihrem Telefon wecken lassen.Der Weckruf ertont eine Minute lang mit
steigender Lautstarke. Wahrend des Weckrufs konnen Sie durch einen Tastendruck am
Systemtelefon die "Sleep” Funktion aktivieren, der Weckruf wird gestoppt und nach 10 Minu-
ten wiederholt. Wenn Sie keine Taste driicken, wird der Ruf alle 10 Minuten Uber einen Zeit-
raum von maximal einer Stunde wiederholt. Indem Sie den Hoérer abnehmen und auflegen
wird der Weckruf gestoppt. Der Weckanruf funktioniert auch, wenn Sie "Anrufschutz” einge-
schaltet haben. Wenn ein Weckruf eingeschaltet ist, erscheint eine Glocke im Display des
Systemtelefons.

Weckanruf speichern ST 40
=1 i — | — i — | — g — ] N
Taste "set” und  Geben Sie die Internnummer des Uhrzeit vierstellig einge-  Einen Wochentag auswahlen, fir
Taste "Wecken" Telefons ein, fir das die Weck- ben und mit der mittle-  den die Weckzeit gilt:
driicken. zeit gestellt werden soll und be- ren Taste bestatigen. 1-7: fur die Tage Montag bis
statigen Sie mit der mittleren Sonntag
Taste. 8 : Montag bis Freitag

9 : alle Wochentage
und mit der mittleren Taste be-
statigen.

—[—]

Ein- oder ausschalten

Weckzeit eingeben analoge und ISDN Telefone

t e oao M

-~ > (64 > ® > ® o >
Hérer ab-  Kennziffer fir Stunde zweistellig Minuten zwei- Quittungston Hérer
nehmen Weckzeit eingeben eingeben stellig eingeben auflegen

Nach Eingabe der Weckzeit wird der Wecker automatisch fir alle Tage aktiviert.

Wecktage vom analogen oder ISDN

Telefon aus einstellen analoge und ISDN Telefone

Nachdem Sie eine Weckzeit eingegeben haben, konnen Sie die Tage bestimmen, an denen die
Weckfunktion an ihrem analogen oder ISDN Telefon ausgefiihrt werden soll.

' mg Geben Sie die Ziff u
- @@ w erftsepr;ec‘ﬁerlz dlere[inste ein: IE‘ o -

Hérer ab- Kennziffer fir Eingabe Quittungston Horer
nehmen  Wecktage eingeben abschliefien auflegen
0 =alle aus

8 = Montag bis Freitag

9 = Montag bis Sonntag

1..7= Montag .. Sonntag

Sie kdnnen mehrere Tage hintereinander eingeben.
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Weckanruf ein-/ ausschalten ST 40
|  —— |

Taste "Wecken" driicken. In der oberen Rechte Taste driicken, um das

Displayzeile erscheint die gespeicherte Standard-Display anzuzeigen.

Weckzeit. Der Weckanruf wird mit jedem
Tastendruck ein- bzw. ausgeschaltet.

Wecken deaktivieren analoge und ISDN Telefone
1 4

-~ = {ejo] » ~ > -~

Horer ab-  Kennziffer fir Wecken —Quittungston Horer

nehmen deaktivieren auflegen

Wecken aktivieren analoge und ISDN Telefone

~ > @ S A > — Die Prozedur .Wecken aktivieren”

Horer ab-  Kemmaiffer for Wecken  Quittunast He wird bendtigt um ein mit .Wecken
orer ab- ennzirrer tur vwwecken uittungston orer . “ s
nehmen  aktivieren auflegen deaktivieren” deaktiviertes

Wochenprofil wieder zu aktivieren.

Weckzeit loschen analoge und ISDN Telefone

t e A
~ > e > B > o~ 5 A
Horer ab-  Kennziffer fir Weckzeit Internnummer Quittungston Horer
nehmen l6schen eingeben auflegen
Displaymeldung ausschalten bei

ST 40

Weckanruf

Zur festgelegten Zeit ertont der Weckruf. Ihr Display zeigt die Meldung

Wecken, die eingestellte Uhrzeit und die gewahlten Wecktage.

Um die Displaymeldung und den Weckruf auszuschalten:

Horer abnehmen.

Um den Weckruf nach 10 Minuten fortsetzen zu lassen, eine beliebige Taste driicken.
Wird zur Weckzeit ein Telefongesprach gefiihrt, werden Wecken, die eingestellte Uhrzeit
und die gewahlten Wecktage im Display dargestellt und der Weckruf kann angenommen
oder abgewiesen werden.

Weckruf stoppen analoge und ISDN Telefone
S J —
Horer abnehmen Ansage: "Es ist ..Uhr..." Hérer auflegen
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Weckruf fortsetzen analoge und ISDN Telefone

~ > FAER >+ 5 A

Horer ab-  Kennziffer fir Weckruf Quittungston Hérer
nehmen fortsetzen auflegen

Nach ausfiihren der Prozedur .Weckruf fortsetzen™ wird der Weckruf 1 Stunde lang alle
10 Minuten wiederholt, bis Sie Ihn deaktivieren.

Der Weckanruf funktioniert nur, wenn Sie ihn eingeschaltet haben. Wenn Sie z.B. voriber-
gehend keinen Weckanruf wiinschen, schalten Sie den Weckanruf mit der Taste “Wecken”
einfach aus.

Ein eingeschalteter Weckanruf weckt Sie an jedem eingestellten Tag zur eingestellten Zeit.
Wenn Sie zum Zeitpunkt des Weckanrufs gerade Telefonieren, erhalten Sie den Weckton
und die Displaymeldung erst, wenn Sie den Horer aufgelegt haben.

Der Weckanruf wird auch dann an lhrem Telefon signalisiert, wenn Sie eine "Umleitung zu”
eingerichtet haben.

1-87



Bedienung

Zielwahl - Rufnummern spei-
chern und wahlen

Ihr Systemtelefon kann bis zu 20 Zieltasten haben. Mit einer Zieltaste wahlen Sie per
Tastendruck eine gespeicherte Rufnummer (Zielwahl).

Unter einer Zieltaste public speichern Sie eine Rufnummer aus dem Telefonbuch der
TK-Anlage, die Sie besonders oft und schnell wahlen wollen.

Unter einer Zieltaste privat speichern Sie eine private, individuelle Rufnummer. Mit jeder
Rufnummer kdonnen Sie zusatzlich einen Text speichern, z.B. einen Namen.

Beim Programmieren wurde ggf. festgelegt, welche Funktionstasten Ihres Systemtelefons
Zieltasten sind. Das kdénnen Funktionstasten der ersten oder zweiten Ebene sein.

Rufnummer fiir Zieltaste public speichern ST 40

= B T T

Mit "set” die Funktion einleiten. Ge- Wahlen Sie die gewiinschte Rufnummer aus  Auswahl mit mittlerer
wiinschte Zieltaste public driicken dem Telefonbuch aus [siehe "Telefonbuch - Taste bestatigen
(Taste fir zweite Ebene mindestens ~ Rufnummern wéhlen”). Je nach eingestell-

2 Sekunden gertickt halten). tem Register geben Sie den Anfangsbuchsta-

ben oder die Kurzwahlnummer ein.

Rufnummer fiir Zieltaste privat ST 40

speichern

=] i —T ] il

Mit "set” die Funktion einlei- Geben Sie die Rufnummer ein, die Sie Einen Namen speichern:

ten. Gewiinschte Zieltaste pri- unter dieser Zieltaste speichern wollen.  Geben Sie den Namen ein. Ggf. mit der lin-

vat driicken Falls hier schon eine Rufnummer steht: ken Taste einen vorhandenen Namen 6-

Eine ggf. gespeicherte Ruf- Loschen mit linker Taste oder Rufnum-  schen. AnschlieBend mit mittlerer Taste

nummer wird angezeigt. mer Uberschreiben. bestatigen. Die eingegebene Rufnummer ist
Mit mittlerer Taste bestatigen nun unter der gewiinschten Zieltaste ge-

speichert.
Rufnummer mit Zieltaste wahlen ST 40
AU

Hdrer abnehmen und Zieltaste dricken. Die gespeicherte Rufnummer wird angezeigt und
gewahlt. Die Wahlleitung wird automatisch belegt. Wenn der Teilnehmer sich meldet, tele-
fonieren Sie wie gewohnt.

Hinweise

Die Externrufnummer ohne die "0" zur Wahlleitungsbelegung eingeben. Die Wahlleitung
wird bei der Wahl automatisch belegt.

Wenn beim Speichern bereits eine Rufnummer eingetragen ist, loschen Sie die alte
Rufnummer mit der Taste "clear”.
Um die alte Rufnummer zu erhalten, "stop” dricken und andere Zieltaste auswahlen.

Unvollstandige Rufnummern beim Wahlen erganzen: Zielwahltaste dricken, dann die
zusatzlichen Ziffern nachwahlen.
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Gruppen

Sie gehdren zu einer Gruppe von Teilnehmern, wenn lhre Internrufnummer einer Gruppen-
nummer zugordnet ist (siehe TK-Suite Set).

Mit der Funktionstaste "Gruppentaste” kdnnen Sie sich in einer Teilnehmergruppe als an-
wesend oder abwesend melden.

Die Reihenfolge in der Rufverteilung ist wichtig (z.B. zur besseren Auslastung einer Hotline)
und wird nicht verandert, wenn sich ein Gruppenmitglied der Gruppe als anwesend oder
abwesend meldet.

Es lassen sich maximal 20 Gruppen einrichten, jede Internnummer kann in jeder dieser
Gruppen als Mitglied eingetragen sein.

Gruppe - als anwesend oder
abwesend melden

ST 40

Taste "Gruppentaste” dricken. Wenn Sie in der Gruppe als anwesend gemeldet waren, so
wird im Display angezeigt: "Abwesend fiir Gruppe nn” wobei nn die Internnummer ist und
Gruppe nn durch einen eventuell vorhandenen "Gruppennamen” ersetzt wird.

Wenn Sie die "Gruppentaste” erneut driicken, werden sie in der Gruppe wieder als
anwesend gemeldet. Im Display steht: "Anwesend fiir Gruppe nn”

Wenn Sie die Gruppentaste nicht durch eine Internnummer spezifiziert haben, wird die
Funktion fir alle Gruppen ausgefihrt, in denen Sie angemeldet sind.

Die vorher in TK-Suite Set festgelegte Reihenfolge wird nicht verdndert!

Teilnehmer fiir Gruppenzugehdarigkeit
bestimmen

analoge und ISDN Telefone

Fiir eigenen Teilnehmer:

0 = ausbuchen

— N @9 % 1= einbuchen - S

2 = abwesend
3 = anwesend

Horer abnehmen  Kennziffer fir Internnummer der  Ziffer eingeben  Quittungston  Horer auflegen
Gruppe Gruppe eingeben

Fiir anderen Teilnehmer:

4 = ausbuchen

— N @9 8 5= einbuchen

6 = abwesend
7 = anwesend

w5 A

ooo
oggg
'Bo0

Horer abnehmen  Kennziffer fir Internnummer  Ziffer Internnummer  Quittungston Horer
Gruppe der Gruppe eingeben des auflegen
eingeben schaltenden
Teilnehmers
eingeben
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Projektkennziffern

Mit Hilfe der Projektkennziffern konnen Sie Telefongesprache einem Projekt zuordnen. Die
Auswertung erfolgt in TK-Suite Bill.

Funktionstaste Projektkennziffer S
einrichten
0 - = oo (B ) commc—s
Programmierung Funktionstaste  Mit Pfeiltasten .Projekt”  Sie kénnen nun entweder Programmierung
einleiten auswahlen auswahlen und mit mitt-  eine bis zu 6 Stellen lange beenden

lerer Taste bestatigen Projektkennziffer eingeben

oder die Ziffer unbestimmt
lassen und mit mittlerer Ta-
ste bestatigen.

Wenn Sie keine Projektkennziffer eingegeben haben, miissen Sie diese jedesmal eingeben,
wenn Sie ein Gesprach mit der Funktionstaste einem Projekt zuordnen wollen.

Projektkennziffer zuordnen vom ST 40 ST 40

Am Systemtelefon haben Sie die Mdglichkeit, Projektkennziffern vor oder nach dem
Gesprach zuzuordnen. Vor dem Gesprach driicken Sie die entsprechende
Projektkennzifferntaste, nach dem Gesprach kénnen Sie ein Gesprach in der
Verbindungsliste auswahlen und dann die entsprechende Projektkennzifferntaste driicken.

Projektkennziffer zuordnen vom a/b

Telefon analoge und ISDN Telefone

Sie konnen die Projektkennziffer am a/b Telefon vor dem Gesprach mit folgender Prozedur

eingeben:
- > ]

Hérer ab- Projektkennziffer
nehmen eingeben

ooo
oBgg
‘5o0
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Anruffilter

Fir jedes Telefon lassen sich Anruffilter einstellen. Diese Filter bieten Ihnen die Méglich-
keit, bestimmte Nummern generell abzuweisen, auf den Anrufbeantworter zu leiten (am
ST 40 mit ABJ, an eine bestimmte Nummer weiterzuleiten, der Nummer einen ..Durch-
bruch” der Telefonruhe oder des Anklopfschutzes zu ermdglichen oder einer Nummer als
VIP-Ruf” eine bestimmte Klingelmelodie/Rufrhythmus zuzuordnen.

Anruffilter einstellen ST 40
g 1 = Telefonbucheintrag
8 2 = Extern ohne Nummer == .
Programmierung Wenn Sie .Telefonbucheintrag” Wahlen Sie die Art der Mit mittlerer Ta-
einleiten gewahlt haben, missen Sie nun Filterung aus: ste bestatigen
eine Rufnummer im Telefonbuch Abweisen, Anrufbeantworter,
auswahlen, fir die dieser Filter Umleitung zu, Ruhe durchbrechen,
gilt. VIP-Ruf

Anruffilter aktivieren / deaktivieren

=E1E0 CoOmmr—

Programmierung einleiten Ein- oder ausschalten

Sie schalten mit dieser Funktion alle Anruffilter fir einen Teilnehmer ein oder aus.

Anruffilter aktivieren / deaktivieren analoge und ISDN Telefone
Ll 98 O=aus A
-~ > [¥Jla][1][9] > & e >
Horer abnehmen  Anruffilter Ein- oder Aus- Quittungston Hérer auflegen
schalten
Anruffilter loschen ST 40
=) COmmc—o
Programmie- Mit Pfeiltasten zu ldschenden Filter Programmierung
rung einleiten auswahlen und mit mittlerer Taste beenden
loschen
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Sparwahl (Callthrough) analoge und ISDN Telefone

Die Rufnummer lhres ISDN-Anschlusses, die Ihrer Schaltbox zugeordnet ist, verwenden Sie
als preisglnstige Vorzugsrufnummer (fragen Sie Ihren Mobilfunkfachhandler]. Rufen Sie
vom Handy Ihre TK-Anlage dartiber an, konnen Sie aus dem Telefonbuch Ihrer TK-Anlage
ein Kurzwahlziel auswahlen. Die TK-Anlage stellt Uber die zweite Leitung eine Verbindung
zu lhrem gewtiinschten Teilnehmer her (Durchrufen - Callthrough]. Die Kosten fiir beide
Verbindungen konnen giinstiger sein, als eine Direktverbindung vom Handy.

Auch vom Urlaubsort telefonieren Sie so Uber lhren Festnetzanschluss und Ihr Gesprachs-
teilnehmer sieht die Festnetzrufnummer - nicht die Mobilfunkrufnummer. Sie kdnnen in
der TK-Anlage zwei Handyrufnummern eingeben. Beim "Durchrufen” ist es von Vorteil,
wenn Sie die Rufnummer Ihres Handys in Ihrer TK-Anlage gespeichert haben. Identifiziert
die Schaltbox bei Ihrem Anruf Ihre Handyrufnummer, konnen Sie nach dem Quittungston
sofort das Telefonbuch Ihrer TK-Anlage nutzen und sich verbinden lassen. Ist hre
Handyrufnummer nicht gespeichert, missen Sie den Zugang zur Schaltbox tber die Code-
nummer wahlen, wie er z.B. unter "Umleitung zu - von extern” beschrieben ist.

Nachdem Sie Uber die Schaltbox den internen Zugang zur TK-Anlage haben, kénnen Sie
jede fernsteuerbare Funktion Uber die zugehdrige [%]-Prozedur bedienen.

Handyrufnummer eingeben / loschen analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus starten: o= = [¥][7][0][5] & o=

4

~ > HEEE) > W EIEE

Horer abnehmen  Kennziffer Handyrufnummer eingeben L6- Eingabe abschlieBen, Hérer
Handyrufnummer schen: ohne Eingabe weiter Quittungston auflegen

1 4

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden: o= —> [¥][7][0][0] & =

Durchrufen von unterwegs (Callthrough) analoge und ISDN Telefone

Rufnummer direkt wahlen:

A S B oa o [0] /
Horer Rufnummer der Schaltbox (Ihre Vor- Eine Wahlleitung  Rufnummer wahlen Gespréch
abnehmen zugsnummer) eingeben. Quittungston belegen fihren

der TK-Anlage, wenn Handynummer
identifiziert wurde

Rufnummer aus dem Telefonbuch der TK-Anlage wahlen:

PR TP > [oJoJo] == [2][e][e] -

Hérer Rufnummer der Schaltbox  Kennziffer fir Ziel des Telefonbuchs eingeben, Gesprach
abnehmen (lhre Vorzugsnummer) Telefonbuch z.B. 123, die gespeicherte Ruf- fihren
eingeben. Quittungston der nummer wird gewahlt

TK-Anlage, wenn
Handynummer identifiziert
wurde
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Hinweise analoge und ISDN Telefone

Horen Sie nach Wahl des Rufziels statt des Freitons den Besetztton, ist entweder der Teil-
nehmer oder der 2. B-Kanal besetzt. Nach ca. 10 Sekunden wird der Besetztton abgeschal-
tet und Sie konnen ab erneut einen Telefonbucheintrag auswahlen.

CLIP - Anzeige der Rufnum-

mer des Anrufers analoge und ISDN Telefone

An analogen Telefonen, die das Leistungsmerkmerkmal CLIP unterstitzen, sehen Sie, wer
Sie anruft, bevor Sie den Horer abnehmen. Bei externen Anrufen wird auf dem Display die
Rufnummer des Anrufers und Datum/Uhrzeit angezeigt. Bei internen Anrufen wird zusatz-
lich der Name angezeigt. Diese Einstellung missen Sie an dem Telefon vornehmen, an
dem Sie die CLIP-Funktion nutzen, bzw. nicht nutzen wollen.

Clip einschalten analoge und ISDN Telefone

- > [¥[7l8lelz] > ®L o~ >~

Horer abnehmen Kennziffer fir CLIP-Funktion Ziffer eingeben  Quittungston Horer auflegen

ol

Erweiterte Clip Funktionen analoge und ISDN Telefone

Des weiteren haben Sie die Mdglichkeit verschiedene Optionen der Rufnummern-
Ubermittlung zu nutzen, die Sie mit einer Kennziffern-Prozedur fir die ganze Anlage schal-
ten kénnen:
- Clip aus
- die Rufnummern anzeigen
- den Namen aus dem Telefonbuch anzeigen [falls vorhanden)
- Uhrzeit und Datum mit anzeigen
- beieinerinternen Umleitung mit anzeigen lassen, fir welchen Anschluf3 der Anruf ge-
dacht war (Dies ist nur fur Anrufbeantworter mit Mailboxfunktion interessant, der AB
kann dann direkt die entsprechende Mailbox aktivieren).
0 =alle aus
— > IEI > EEE 1 = Rufnummer anzeigen - -> ~
2 =Name anzeigen
3 =Datum
9 = umgeleitete Nummer

Hérer Kennziffer fir CLIP-Funktion Ziffer eingeben Quittungston  Horer auflegen
abnehmen
Keypad-Funktion analoge und ISDN Telefone

Um KeyPad Funktionen zu nutzen, missen Sie vor die KeyPad Prozedur, z.B. *123, einmal
.*“vorwahlen. Die Telefonanlage belegt automatisch ein Amt und gibt die KeyPad Funktion

zum Netzbetreiber weiter.
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Schaltbox

Einige Funktionen der TK-Anlage kdnnen Sie von unterwegs fernsteuern, durch einen Tele-
fonanruf an eine, von lhnen daflir vorgesehene MSN lhrer TK-Anlage. Voraussetzung dafir
ist, dass das Telefon, von welchem Sie aus der Ferne anrufen, Tonwahlfahig ist, oder sich
zumindest kurzzeitig auf Tonwahl einstellen lasst.

Fernsteuerbar sind die Funktionen:

- Freischalten fir die Fernwartung

- Zeitlimit (Zeitkonto] fUr einen Internteilnehmer festlegen

- Nachtschaltung ein-/ ausschalten

- Raumiberwachung ausfihren

- Timer ein-/ausschalten

- Umleitungen ein-/ausschalten

- Weiterschaltung intern ein-/ausschalten

- Sparwahl (Callthrough)

Schaltbox fiir Fernsteuern vorbereiten

Um die Schaltbox zu erreichen, ist es sinnvoll, der Schaltbox im TK-Suite eine eigene MSN
am Mehrgerateanschluf3, oder eine eigene Durchwahl am Anlagenanschlufl zuzuweisen.
Natirlich kénnen Sie auch eine lhrer MSN mit einer automatischen Weiterschaltung auf
die Internnummer der Schaltbox versehen.

Funktionen aus der Ferne einstellen

Um Ihre TK-Anlage aus der Ferne einstellen zu kdnnen, missen Sie sie vorbereitet haben.
Zudem ist es unbedingt notwendig, dass das Telefon, von dem aus Sie das Fernsteuern
durchfihren wollen, Tonwahlfahig (MFV = Multifrequenzverfahren) ist.

WICHTIG: Nach jeder Falscheingabe der Schaltbox-PIN trennt die TK-Anlage die Verbin-
dung. Nach drei Fehlversuchen ist die Schaltbox fir 30 Minuten gesperrt.
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Das integrierte AlS-Modul erweitert lhre TK-Anlage um ein Audio-Informations-System.
Durch das AlS-Modul kénnen Sie individuelle Ansagen und Warteschleifen in die Anlage
integrieren. Wahlen Sie aus, ob sich eine Ansage vor Melden oder bei Besetzt einschalten
soll; und das mit bis zu zwei Anrufern gleichzeitig.

Die Funktion ,Ansage vor Melden” kann fir 2 externe Leitungen erfolgen, und es kann
unterschieden werden, ob der Anrufer zunachst eine Ansage erhalt und anschlieflend
vermittelt wird oder ob die Ansage bei besetztem Teilnehmer bzw. besetzter Gruppe erfolgt.
Uber den mitgelieferten AlS Konfigurator kann eine individuelle Wartemusik oder ein
individueller Ansagetexteingespielt werden.

Im Auslieferungszustand des AlS-Moduls sind eine Wartemusik und Ansagetexte schon
vorinstalliert. Insgesamt kdnnen 70 Minuten im AlIS-Modul gespeichert werden. Im
Auslieferungszustand sind davon ca.11 Minuten schon belegt. Durch Verwendung von
Audiodateien kdnnen Informationen, Werbung oder Musik eingespielt werden.

Bitte beachten Sie hierbei die GEMA Bestimmungen.

Mit dem AlIS-Konfigurator kdnnen Sie individuelle Wave-, MP3- oder

Windows Media Audio-Dateien auswahlen und den einzelnen Ansagen (Begrifiung,
Warteschleife, Tiir, Sensor und Wecken) zuordnen. Wavefiles miissen im PCM Wave
Format, 8 oder 16 Bit, Mono oder Stereo mit einer Samplingrate von 6 - 48 KHz vorliegen.
Beachten Sie bitte, daf3 es sich dabei ausschliesslich um Audiofiles ohne zuséatzliche
Steuerzeichen (Kopierschutz) handeln muf3!

Diese Dateien kdnnen von lhnen selbst erstellt werden oder bei entsprechenden
Anbietern bezogenwerden (siehe Standardmelodien).

Weckzeiten kénnen individuell von einzelnen Telefonen tber Tastenprozeduren
programmiert werden. Zur vorgegebenen Weckzeit erhalten Sie dann einen Anruf mit z.B.
der Ansage .lhr Weckruf es ist ...”

Sie kdnnen sich an allen Endgeraten die aktuelle Zeit ansagen lassen.

Ebenso konnen Sie in Verbindung mit einem WAC bei ausgeldstem Alarmeingang einen
Anruf auf eine interne oder externe Rufnummer starten. Sie kénnen fir diesen Ruf dann
Ansagetexte hinterlegen z.B. .Sensoreingang 1" hat ausgeldst.

Um z.B. den Tirruf leichter identifizieren zu kdnnen, haben Sie die Moglichkeit verschiedene
Rufzeichen (z.B. Tirgong) per Audio-Datei einzuspielen.
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Bedienung

Nachdem Sie lhre Telefonanlage mit dem Konfigurationsprogramm TK-Suite Set program-
miert haben, starten Sie den AlS-Konfigurator. Bitte beachten Sie, daf3 der AlS-Konfigurator
mit der TK-Anlage tiber das X.31 Protokoll kommuniziert.

Falls Sie TK-Suite mit einer permanenten X.31 Verbindung nutzen, miissen Sie
TK-Suite beenden (den Dienst stoppen) um den AIS Konfigurator nutzen zu kdnnen.
Im AlS-Konfigurator werden Ihnen zum einen die mdglichen Ansagevarianten und zum an-
derendie Bearbeitungsfelderangeboten.

Sie kénnen im oberne Bereich:

-Unter .Laden” eine vorhandene AlS-Konfiguration laden.

-Unter .Speichern als” eine erstellte AIS-Konfiguration unter einem Namen speichern.
-Unter .Neu" eine neue Konfiguration erstellen.

=0l
AGFEO AIS Konfigurator

http: /i agfen, de

F aIS Konfigurator 2.6.1

LI Neul B Laden

v
@ Speichern als

2005_03_25 14_58.pfl
Anzagen |T'Ly?40r-.&nsage| Wecken | Klingelmelodien | Systemtelefon mitA-ModuI3D.-"4D|

WARTEMUSIE: Sich wiederholende Musik

| Bezeichnung/Yenwendung | ‘wavedatel (D atentrager] | wiavedaten (415 Madul] ‘ Anwenderkommentar
i W arternuzik, [Standard-w ave)
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Bedienung

Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf einen Eintrag klicken, &ffnet sich ein Kontextmen.
In diesem Meni konnen Sie folgende Punkte auswahlen:

- eine Wavedatei auf lhrem PC auswahlen, um sie dem AlS-Modul zuzuweisen

- die zugewiesene Wavedateianhdren

- den ausgewahlten Punkt aus der Liste entfernen

- einen Kommentar eingeben oder andern

- die ausgewahlte Wavedatei zur Anlage senden

- eine Wavedateiin der Anlage l6schen

- eine Wavedatei aus der Anlage auslesen (nicht moglich bei Wartemusik])

- eine Wavedatei im AlS-Modul prifen.

S
O ou| ™ | B oot | AGFEO AIS Konfigurator

hitpe Aww. aofen de

20050928 14_58pfl
Ansagen | Tiir/Sensor-Ansage | ‘Wecken | Klingelmeladien | Systemtelefon mit A-Modul 30/40'

WARTEMLUSIE: Sich wiedsrholends Musik

i | Bezeichnung/erwendung | ‘Wiavedatei [['atentrager] | Wavedaten [A15 Modul] | Anwenderkormmentar
i Wartermusik, [Standard-w ave]

tte beachten Sie diz GEMA Bestimmungen,

é' | Profil kamplett senden 7 |A|S tadul komplett prufen

— Festzeitim A5 Madul
‘ 00:59:54
|

2|

Q A15 Modul formatierern [ i EI Auslieferungszustand wiederherstellen:

In dieser Zeile wird der freie AIS
SpeicherplatzinderAnlage
angezeigt, durch Druck auf das
Fragezeichenwird die Anzeige

Im unteren Bereich konnen Sie: aktualisiert.

- Eine erstellte AIS-Konfiguration in die Anlage senden.
- Eine in der TK-Anlage vohandene AlS-Konfiguration ldschen.
- Den Auslieferungszustand des AIS-Moduls wiederherstellen.

Das Einspielen der Wavedateien in die TK-Anlage kann tiber den internen SO Bus oder den
USB Anschlufi der Anlage erfolgen.
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Ansagevariantenund Wartemusik
tibernehmen

Mit dem AIS-Modul ist automatisch eine Wartemusik integriert. Die Wartemusik kann von lhnen
jederzeit durch eine andere Wartemusik mittels Audio-Dateien geandert werden. Gehen Sie
dazu wie folgt vor.

Music on Hold (MoH)

Durch die Verwendung von Audiodateien kdnnen Sie lhre eigene attraktive Wartemusik
verwenden, die ein wartender Externteilnehmer hort, wahrend die Verbindung gehalten wird,
z.B. beider Gesprachsweitergabe.

Music on Hold andern:
Klicken Sie die Schaltflache ,Wartemusik™ an. Im groBen Eingabefenster erscheint

# Bezeichnung/Verwendung Wavedatei(Datentrager] Wavedaten(AlIS Modull Anwenderkommentar
1 Wartemusik evtl. Name evtl. Bemerkung

Markieren Sie die Zeile ..1"; sie wird farblich hinterlegt.

Driicken Sie die rechte Maustaste; es wird ein Kontextmeni angezeigt.

Mit der Schaltflache ,Wavedatei anhoren™ kénnen Sie sich eine vorhandene Wavedatei
anhoren.

Mit der Schaltflache . Wavedatei wahlen” kénnen Sie die auf Ihrem PC gespeicherten
Wavedateien auswéahlen und mit der Funktion .Offnen” auf den vorher markierten
Speicherplatziibernehmen.

Durch Anklicken der Schaltflache .Kommentar andern/ einfigen” wird Ihnen die Méglichkeit
geboten eine individuelle Bemerkung zu hinterlegen z.B. der Musiktitel. Mit der Taste Enter
ubernehmen Sie die Anderung.

Zum Andern der Bemerkung miissen Sie vorher das Feld (Zeile), in dem Sie eine Bemerkung
andern mochten, markieren.

Bitte beachten Sie:
Die Wartemusik tiber das AlS-Modul muf3 im Konfigurationsprogramm TK-Suite-Set im
Bereich: .Weitere Einstellungen™ unter .Wartemusik” eingeschaltet werden.

Bitte beachten Sie die aktuellen GEMA-Bestimmungen fiir die Verwendung von
Musiktiteln.
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Ansagen
BegriiBungsansage

Mit der BegriBungsansage erreichen Sie, daf3 Externanrufe eine von Ihnen hinterlegte
BegriiBungsansage horen bevor sie auf eine von Ihnen definierte Gruppe weitervermittelt
werden. Mit der Begriilungsansage konnen Sie zum Beispiel Audiomarketing betreiben.
Sobald ein Externanruf auf eine von Ihnen definierte .,Ansage vor Melden Gruppe” ansteht,
kann eine Begriflungsansage mit Saisonalen Aktionen wie,

.Der Winter steht bevor, bitte denken Sie an neue Winterreifen” ablaufen.

Dabei konnen Sie im TK-Suite definieren ob anstehende Rufe fir die Gruppe “immer” in die
Verteilung fir die BegriBungsansage aufgenommen werden oder ,.nur wenn die Gruppe
besetzt” ist. Ebenso kdnnen Sie vorgeben ob die BegriiBungsansage als .Signalisierung nach
Ansage” stattfindet (die komplette Ansage wird abgespielt) oder als .. Signalisierung wahrend
der Ansage” (wahrend die Ansage abgespielt wird). Werden die Gruppenteilnehmer gemaf |h-
rer Rufverteilung gerufen, so kann ein Gesprach wahrend der Ansage angenommen werden.
Begrufungsansagen tbernehmen:

Klicken Sie die Schaltfléache “Ansagen” an. Im groflen Eingabefenster erscheint

# Bezeichnung/Verwendung  Wavedatei(Datentrager] Wavedaten(AlIS Modull Anwenderkommentar

1 Ansage evtl. Name evtl. Bemerkung
Lobis bis . bis L. bis
10 Ansage evtl. Name evtl. Bemerkung

Markieren Sie z.B. die Zeile 1, sie wird farblich hinterlegt.

Driicken Sie die rechte Maustaste, es wird ein Kontextmeni angezeigt.

Mit der Schaltflache .. Wavedatei anhdren” kénnen Sie sich die Wavedatei anhoren (sofern
vorhanden).

Mit der Schaltflache .Wavedatei wahlen” kénnen Sie die auf lhrem PC gespeicherten
Wavedateien auswéhlen und mit der Funktion ,Offnen” auf den vorher markierten Speicher-
platz ibernehmen.

Durch Anklicken der Schaltflache .Kommentar dndern/ einfligen” wird lhnen die Moglichkeit
geboten eine individuelle Bemerkung zu hinterlegen z.B. der Musiktitel. Mit der Taste Enter
tbernehmen Sie die Anderung.

Zum Andern der Bemerkung miissen Sie vorher das Feld (Zeile), in dem Sie eine Bemerkung
andern mochten, markieren.

Nachdem ein Externruf Giber das AlS-Modul die BegriBungsansage erhalten hat und auf die
.Ansage vor Melden Gruppe” weitervermittelt wurde, werden die Teilnehmer geméf lhrer
Signalisierungsart gerufen. Wahrend dieser Rufphase kdnnen Sie vorgeben ob der externe
Teilnehmer eine Warteschleifenansage (z.B. Ihr Anruf wird weitervermittelt. Bitte warten
Sie.) oder ein Freizeichen hort.

Warteschleifenansage Ubernehmen:
Gehen Sie vor wie unter ,Begrifungsansage” beschrieben.
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Tiir/Sensor-Ansage

In Verbindung mit einem WAC haben Sie die Méglichkeit Sensoransagen zu hinterlegen (z.b.
Sensoreingang 1 hat ausgeldst).

Wenn ein Sensor auslost, wird gemaf lhrer Sensor-Rufverteilung ein Ruf zu einem internen
oder externen Ziel ausgefihrt. Nach Annahme des Rufes wird lhnen die Sensoransage
vorgespielt.

Sensoransage tUbernehmen:

Gehen Sie vor wie unter .Begrifiungsansage” beschrieben. Klicken Sie dazu dann lediglich die
Schaltflache ,Tir/Sensor-Ansage” an.

Wecken

Jeder Teilnehmerder Telefonanlage kann am Telefon eine individuelle Weckzeit eingeben.
Zurvorgegebenen Weckzeit klingelt dann das Telefon und spielt eine hinterlegte Weckansage
vor.

Wenn Sie die TK-Anlage mit dem AlS-Konfigurator auslesen, werden lhnen automatisch
acht Weckansagen als Beispiel angeboten, Weckansagen 9 und 10 sind nicht belegt:

Ansage beim Wecken VOR der Uhrzeit

Ansage beim Wecken NACH der Uhrzeit
Ansage bei Abfrage der eingestellten Weckzeit
Ansage: .eingestellt”

Ansage falls keine Weckzeit eingestellt ist
Ansage: .Es ist”

Ansage vor Eingabe PIN-Code

Ansage bei falscher PIN-Code Eingabe

0 30~ U1 LN —

Zwischen den Ansagen Wecken 1 und Wecken 2 wird automatisch die aktuelle Zeit angesagt.
Sie haben die Méglichkeit diese Ansagen mit eigenen Ansagen zu gestalten. Bei einen
Weckanruf werden diese Ansagen automatisch verwendet.

Weckansage Ubernehmen:
Gehen Sie vor wie unter ..Begriilungsansage” beschrieben. Klicken Sie dazu dann lediglich
die Schaltfldche .Wecken” an.
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Einstellungenim Konfigurator
TK-Suite

Damit Sie das AlS-Modul und die im AIS Konfigurator hinterlegten Wave-Dateien nutzen
kdnnen, missen noch einige Einstellungen im Konfigurator TK-Suite Set vorgenommen
werden. Diese werden nachfolgend dargelegt.

Music on Hold

Auf der Konfigurationsseite .. Spezialfunktionen — Weitere Einstellungen” gibt es den
Bereich: Wartemusik (Music on Hold) mit den Einstellmdglichkeiten:

Aus  (Die MOH ist ausgeschaltet)

AIS  (Die MOH vom AIS-Modul wird genutzt]

Wahlen Sie die gewlinschte Art der MOH durch Anklicken aus und ibernehmen Sie die
Daten durch Senden in die Anlage.

=loix|

AGFEO [B o &)
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BegriiBungsansage / Warteschleifenansage

Auf der Konfigurationsseite .Interne Rufnummern - Gruppen definieren/AIS” sind

in verschiedenen Bereichen Einstellungen durchzufihren.

Das AlIS-Modul ermdglicht es eine Ansage vor Melden mit bis zu zwei Anrufern gleichzeitig zu
realisieren. Sie konnen Einstellungen fir zwei Gruppenrufnummern vornehmen.

.Ansage vor Melden Gruppe*

Im TK-Suite Set Konfigurator legen Sie auf der Konfigurationsseite

.Interne Rufnummer - Gruppen definieren/AIS”

die Gruppenrufnummer mit ihren Teilnehmern, den Rufmodus und die Signalisierungsart
fur Gruppenteilnehmer fest.

Wenn Sie eine Gruppenrufnummer mit Gruppenteilnehmern festgelegt haben, erscheinen
jeweils Uber den eingetragenen Teilnehmern folgende Zeichen:

A) Durch Anklicken dieser Schaltflache werden Ihnen alle Internteilnehmer angeboten, die
in eine Gruppe integriert werden konnen.

B) Durch Anklicken dieser Schaltflache kénnen Sie den ausgewahlten Teilnehmer nach
rechts bzw. links in der Reihenfolge der Rufsignalisierung verschieben. Wichtig z.B. fir den
Fall, daf3 sich ein Teilnehmer der Gruppe aus der Gruppe deaktiviert, um z.B. andere
Arbeiten zu erledigen. Nach erneutem Aktivieren in der Gruppe setzt der Teilnehmer sich
wieder in seine alte Position.

C) Durch Anklicken dieser Schaltflache kann der ausgewahlte Teilnehmer sich in der
Gruppe aktivieren oder deaktivieren.

@ Set unbenannt - admi N o ]
1 ’ 0
AS45V7.0 ? B g B sodensneustart g B e B schenn & Drucker
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u P [AIS Signalsierung gleichzeitiy = |
- Antufvariante Tag festiegen Rufmodus AlS: Ansage var Melden -

- Anrufvariante Nacht Festlegen %11 + . e —

- Anrufvariante Rufweiter festlagen Eoaitinas=n=0c Inex: =

- Anrufvariante SMS festiegen Zuardnung Begrifngsansage i |5

- Ruf-Einstellungen

3 i Signalisierungs-Zeitpunik: Signalisierung nach der Ansage  x

- Anruffiter Ansage wahrend der Rufphase ‘Warteschleifenansage v

Rufe abgehend

+ Externzugang fir Teilhehmer festlegen Zuordnung Warteschlefenansage 1 -

- Frei- und Spermummern i i .

nd-Interval fir Ansage in Wartemusik (sek.) 45

Telefon-Einstellungen = S

- systemtelefon-Tasten [ +

R s =




AIS

Signalisierung

Im Bereich ..Signalisierung” konnen Sie die Art der Signalisierung genauer definieren. Da-
bei stehen Ihnen folgende Arten zur Verfligung:

gleichzeitig - alle eingetragenen Teilnehmer klingeln zur gleichen Zeit

linear - alle eingetragenen Teilnehmer klingeln nacheinander, immer
einzeln mit einer Weiterschaltung zum nachsten Teilnehmer nach ca. 15
Sekunden. Wenn der Ruf beim letzten Teilnehmer angekommen ist ohne das

er beantwortet wurde, bleibt der Ruf beim letzten Teilnehmer.

aufbauend - alle eingetragenen Teilnehmer werden nacheinander
zugeschaltet. Die Zuschaltung erfolgt in eingetragener Reihenfolge
und im Abstand von ca. 15 Sekunden.

rotierend - alle eingetragenen Teilnehmer klingeln nacheinander, immer
einzeln mit einer Weiterschaltung zum nachsten Teilnehmer nach ca. 15

Sekunden. Wenn der Ruf beim letzten Teilnehmer angekommen ist, ochne das
er beantwortet wurde, fangt der Ruf gemaf der Rufverteilung
wieder von vorne an.
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Rufmodus

Im Bereich Rufmodus kénnen Sie fir eine definierte Gruppenrufnummer eine “Ansage vor
Melden” festlegen. Diese Festlegung bewirkt, daf3 Rufe auf dieser Gruppe sofort auf das
AlS-Modul weitergeleitet werden. Sobald Sie den Rufmodus .. Ansage vor Melden” ausgewahlt
haben, erscheinen auf der Konfigurationsseite weitere Einstellmdglichkeiten zu der

.Ansage vor Melden” Funktion.

BegriiBungsansage

Sie kénnen unter .Begrifungsansage” vorgeben ob ein externer Ruf auf der von |hnen defi-
nierten Gruppenrufnummer

- .Immer” automatisch mit der BegriiBungsansage angenommen wird oder

- .Nurwenn die Gruppe besetzt” ist, die Begrifiungsansage erhalten soll.

Wahlen Sie die gewtlinschte Art der Ansage durch Anklicken aus.

Signalisierungs-Zeitpunkt

Wenn ein Anrufer auf eine von Ihnen definierte Gruppenrufnummer mit eingestelltem
Rufmodus .Ansage vor Melden” auflduft, erhalt der Anrufer die Begriiungsansage.
Die Signalisierung des Anrufers kann:
- nach der Ansage erfolgen (Signalisierung nach der Ansage)
Der Teilnehmer hort die komplette Begriflungsansage und der Ruf wird erst nach Ende
der BegriiBungsansage auf die Teilnehmer der Gruppe weitervermittelt, oder
- wahrend der Ansage erfolgen (Signalisierung wéhrend der Ansage)
Der Teilnehmer hort die BegriiBungsansage, sein Ruf wird gemaf Rufverteilung bei den
Gruppenteilnehmern signalisiert und kann von diesen auch wahrend der Begrif3ungs-
ansage angenommen werden.
Wahlen Sie die gewlinschte Signalisierungsart der BegriiBungsansage durch Anklicken aus.

Ansage wahrend der Rufphase

Nachdem ein externer Teilnehmer die BegriiBungsansage erhalten hat und der Teilnehmer nun
gemaf Rufverteilung bei den Gruppenteilnehmern signalisiert wird,

kdnnen Sie vorgeben, ob dieser Teilnehmer ein

- Freizeichen erhalt oder

- eine weitere Ansage, die Warteschleifenansage, erhalt.

Diese Warteschleifenansage kann z.B. ein gesprochener Text mit Musikuntermalung sein
(.Bitte warten Sie, wir verbinden Sie weiter”).

Wahlen Sie die gewiinschte Art der Ansage wahrend der Rufphase durch Anklicken aus.

Im AlS-Konfigurator haben Sie gegebenenfalls unter Ansagen verschiedene Begriffungsan-
sagen hinterlegt. Diese hinterlegten Ansagen haben eine Indexnummer (1-10) und gegebenen-
falls eine Bemerkung zur leichteren Identifizierung. Wahlen Sie die gewiinschte Ansage durch
Anklicken aus.
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Im AIS-Konfigurator haben Sie gegebenenfalls unter Ansagen verschiedenen
Warteschleifenansagen hinterlegt. Diese hinterlegten Ansagen haben eine Indexnummer
(1-10) und gegebenenfalls eine Bemerkung zur leichteren Identifizierung. Wahlen Sie die
gewilnschte Ansage durch Anklicken aus.

Auf der Konfigurationsseite . Turen, Relais und Sensoren”im TK-Suite werden lhnen je
nach Grundausbaulhrer Telefonanlage gegebenenfalls Kontakteingdnge/Sensoreingénge
und Turschittstellen angeboten.

In nachfolgenden Bereichen sind Einstellungen vorzunehmen:

Betriebsart:
Hier kénnen Sie durch Anklicken die Betriebsart “Tur" festlegen.

Nachdem Sie die Betriebsart “Tir" festgelegt haben, werden Ihnen im Feld Optionen
verschiedene Einstellmdglichkeiten fir die Tir angeboten.

Internrufnummer Tir:
Legen Sie eine freie Internrufnummer fir die Tur fest.

Anrufvariante 1:
Legen Sie fest, welche internen Teilnehmer gerufen werden sollen, wenn die Turklingel
betatigt wird und ob die Anrufvariante 1 (Tag) aktiv ist.

Anrufvariante 2:
Legen Sie fest, welche internen Teilnehmer gerufen werden sollen, wenn die Tirklingel
betatigt wird und ob die Anrufvariante 2 (Nacht] aktiv ist.

Rufrhythmus:
Legen Sie fur den Ruf der Tir einen speziellen Rufrhythmus fest. Damit Sie gleich am
Rufton horen - Es klingelt an der Tur.

Nacht und Ansage aktiv:

Durch Anklicken der Schaltfliche schalten Sie die Anrufvariante 2 (Nacht) ein-/aus.

Wenn Sie eine Nachtschaltung aktiviert haben, so hort Ihr Besucher beim Betatigen der
Turklingel die im Feld ..Ansage” ausgewahlte Tiransage Uber die TFE. Natiirlich klingeln die
Telefone, die in der Rufverteilung fir die Turklingel sind, trotzdem und Sie werden mit der
Tir verbunden, wenn Sie abheben.

Externruf:

Wenn Sie auf den Punkt ,,Umleitung (Apothekerschaltung) einrichten” klicken konnen Sie
eine Externrufnummer eintragen, die gewahlt wird, wenn jemand die Klingel betéatigt (die
sogenannte Apothekerschaltung).

Externruf aktiv:
Der Externruf kann durch Anklicken der Schaltflache aktiviert/deaktiviert werden.

Tur/Sensor-Ansage:

Im AlIS-Konfigurator haben Sie gegebenenfalls Tir-/Sensoransagen hinterlegt. Diese werden
unter einer Indexnummer gefiihrt. Wahlen Sie eine gewiinschte Ansage (Ziffer 1 entspricht
Tur-/Sensoransage mit Indexnummer 1im AlS-Konfigurator) durch Anklicken aus.
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Sensoransagen _

Auf der Konfigurationsseite ., Turen, Relais und Sensoren” im TK-Suite werden lhnen je
nach Grundausbaulhrer Telefonanlage gegebenenfalls Sensoreingange angeboten.
In nachfolgenden Bereichen sind Einstellungen vorzunehmen.

Betriebsart:
Hier konnen Sie durch Anklicken die Betriebsart Sensor festlegen.

Nachdem Sie die Betriebsart .Sensor” festgelegt haben, werden lhnen im Feld Optionen
verschiedene Einstellmdglichkeiten fiir den Sensor angeboten.

Aktiv:
Durch Anklicken der Schaltflache konnen Sie den Sensor aktivieren/deaktivieren.

Invertieren:
Mit der Funktion .Invertieren” wird die Schaltfunktion eines Sensors umgekehrt. Das
bedeutet, dass ein nicht ausgeldster Sensor signalisiert, ein nicht ausgeldster Sensor nicht.

VerzégernT1:
Mit dem Punkt ,Verzégern T1" kénnen Sie einstellen, dafi ein Sensor nach einem Ereignis
die Signalisierung um eine Zeitspanne zwischen 0 und 9 Minuten verzdgert.

Internrufnummer Sensor:
Legen Sie eine freie Internrufnummer fir den Sensor fest.

Anrufvariante 1:
Legen Sie fest, welche internen Teilnehmer gerufen werden sollen, falls der Sensor auslost
und die Anrufvariante 1 (Tag) aktiv ist.

Anrufvariante 2:
Legen Sie fest, welche internen Teilnehmer gerufen werden sollen, falls der Sensor auslost
und die Anrufvariante 2 (Nacht] aktiv ist.

Rufrhythmus:
Legen Sie fur den Ruf, den ein Sensor auslost, einen speziellen Rufrhythmus fest. Damit
horen Sie gleich am Rufton: Der Sensor hat ausgeldst!

Nacht aktiv:
Durch Anklicken der Schaltflache schalten Sie die Anrufvariante 2 (Nacht) ein/aus.

Externruf:

Wenn Sie auf den Punkt ,Umleitung [Apothekerschaltung) einrichten” klicken kénnen Sie
eine Externrufnummer eintragen, die gewahlt wird, wenn ein Sensor ausldst. Die
Externrufnummer wird zusatzlich zu den internen Teilnehmer angewahlt und hat Prioritat
vor eventuell schon bestehenden Externgesprachen.

Externruf aktiv:
Der Externruf kann durch Anklicken der Schaltflache aktiviert/deaktiviert werden.

Sensoransagetext auswahlen:

Im AlS-Konfigurator haben Sie gegebenenfalls Sensoransagen hinterlegt. Diese werden
unter einer Indexnummer gefihrt. Wahlen Sie eine gewiinschte Ansage durch Anklicken
aus.
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Im Bereich Sensor-Einstellungen kdnnen Zeiten fir die Sensormeldungen definiert werden.
Folgende Zeiten kdnnenvorgegeben werden.

Verzogerungs-Zeit bis zum Auslésen (0-9min.):
Zeit von erkannter Sensormeldung (Fensterkontakt gedffnet) bis zur Signalisierung in der
Anlage.

Dauer der Signalisierung (1-30min.):
Die Zeit wie lange der Alarm signalisiert wird.

Zeit bis Externruf (0-9min.}:
Die Zeitspanne von interner Signalisierung, bis zum Ruf nach Extern.

Verzogerungs-Zeit bis Aktivierung (0-9min.):
Der Zeitraum vom Aktivieren des Sensors tber das Telefon bis zum Scharfstellen des
Alarms.

Sperrzeit (0-30min.):
Der Zeitraum bis eine erneute Sensormeldung verarbeitet wird.

Auf der Konfigurationsseite Sicherheitsmerkmale - Codeziffern
konnen Sie einen Alarmcode definieren. Falls Sie einen Alarmcode definiert haben, wird
dieser bendtigt, wenn der Sensoralarm am Telefon aktiviert/deaktiviert wird.

Sie kdnnen den Sensor Uber das Konfigurationsprogramm TK-Suite Set, tiber ein Telefon
oder tiber die Zeitsteuerung aktivieren/deaktivieren.

Natirlich konnen Sie alle Einstellungen auch bequem per Systemtelefon vornehmen.

Nachdem ein aktivierter Sensor ausgeldst hat, werden die Teilnehmer gemaf Rufverteilung
(eingetragen unter Tiren, Relais und Sensoren] gerufen.

Die Telefone klingeln im z.B. speziell eingerichteten Rufrhythmus. Wenn Sie einen Alarm-
code eingerichtet haben, und den Horer an einem der gerufenen Telefone abnehmen, erhal-
ten Sie die Sensoransage, die anderen Teilnehmer werden weiterhin gerufen bis der Sensor-
alarm ausgeschaltet wird. Durch Eingabe des Alarmcode-/PIN (wéhrend der bestehenden
Verbindung) konnen Sie den ausgeldsten Sensoralarm ausschalten.

Sollten Sie keinen Alarmcode eingerichtet haben, wird der Sensor bei Beenden des Gespra-
chesdeaktiviert.

Nach Ablauf der von Ihnen eingetragenen .Sperrzeit” (Zeit bis erneute Sensormeldung ver-
arbeitet wird] kann der Sensor wieder aktiviert werden.
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Ansagenvom Systemtelefon
aufsprechen

ST 40

Sie haben die Mdglichkeit, alle Ansagen vom ST 40 aus aufzusprechen.

1=Tur/Sensor

2=vor dem Melden
&8 3=Klingelmelodie AlS

4=Wecken

5=Wartemusik

]

Wahlen Sie aus, welche Art
vonAnsage Sie auf-
sprechenwollen:

Programmierung
einleiten

ooo

Wahlen Sie eine
Ansagenpostion

Sensor-Einstellungen per System-

telefon
Sensor-Aktivierung
=] e COmmr—

Programmierung Mitden Pfeiltasten konnen

einleiten Sieauswahlenwelcher
oder ob alle eingerichte-
ten Sensoren aktiviert
werdensollen.

Wéhlen Sie ,Aktivierung”
aus.

B8 m—[—]

Mitder mittleren Taste
kénnen Sie die vorhan-
aus deneAnsageanhoren.

Driicken Sie erneut die
mittler e Taste, um die
Ansage zu Uberspielen
undsprechenSiedie
neueAnsage auf.

ST 40

K0 Cmmc
Wahlen Sie mit den Pfeiltasten aus
ob der/die Sensor(en] eingeschaltet-
/ausgeschaltetwerden soll(en) und
tbernehmen Siedie Einstellung mit
der mittleren Taste.

Sie erhalten nach Aktivierung die Meldung “Sensor nn eingeleitet 05 Min. bis Sensor aktiv".
Das Telefon &6t rhythmisch ein kurzes Tonsignal bis zur Aktivierung héren. In allen
Systemtelefonen blinkt ein ,S™ im Display. Die Zeit ergibt sich aus lhren Angaben unter

“Zeit bis Aktivierung”.

Sensor-Signalisierung

Nachtschaltung:

=] G COmmr—

Programmierung DieeingerichtetenSenso-

einleiten renwerden lhnenangebo-
ten. Wahlen Sie den ge-
wiinschten Sensoraus, und
bestatigen mit der mittle-
ren Taste.

Externumleitung:

S0 Sl —

Programmierung DieeingerichtetenSenso-

einleiten renwerden lhnenangebo-

ten. Wahlen Sie den Sen-
soraus flrdeneine
Externumleitung aktiviert/
deaktiviert werden soll
und bestatigen mitder
mittleren Taste.
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SensorSignalisierung
Nachtschaltung
aktivieren/deaktivieren

Eine eingerichtete Extern-
umleitungdes Sensorrufes
pro Sensor aktivieren/
deaktivieren.

ST 40

K0 Cmmc
Wahlen Sie aus ob die Nacht-
schaltung aktiviert/deaktiviertwer-
den sollund bestatigen mitder mitt-
leren Taste.

== [o— [ —
Wahlen Sie aus ob die Externum-
leitung ein-/ausgeschaltetwerden
sollund bestatigen mit der mittleren
Taste.
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Sie kénnen einen Alarmtext fUr die Sensoren auch Uber ein Systemtelefon aufnehmen.

EERE =» comecr—o A Commr— ) Commr—
Programmie- ~ WahlenSiedengewiinsch-  Bittenehmen Sie Mit der mittleren Taste kén- Programmie-
rungeinleiten  tenTextspeicherplatzaus  denHdrerab, ein nen Sie einen neuen Text rung beenden
und bestdtigen Siemitder  eventuell hinterleg- aufnehmen, bitte sprechen
mittleren Taste ter Textwird lhnen Sie lhren Text auf, mit der
zumAbhorenvorge- mittleren Taste beenden Sie
spielt. die Aufnahme.
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Sensor Einstellungen Zeiten

ST 40

Wie unter Sensor Einstellungen tber TK-Suite Set dargelegt, kénnen Sie verschiedene
Zeiten im Bereich Sensor vorgeben.

Zeit bis Aktiv:

Zeit vom aktivieren bis zum Scharf stellen des Sensors

=0

Programmierung
einleiten

Zeit bis Auslosen:

000
o868
'Goa

Geben Sie Uber den Ziffernblock die
gewtlinschte Zeiteinstelligvon 0 bis
9Minutenein

Zeit erkannter Meldung bis Meldung in Anlage

ERIE]

Programmierung
einleiten

Zeit bis Externruf:

ooo
oBgg
‘5o0

Geben Sie tiber den Ziffernblock die
gewlinschte Zeiteinstelligvon O bis
9Minutenein

Programmierung
beenden

Programmierung
beenden

Zeit von interner Signalisierung bis Ruf nach Extern geleitet wird

ElE]

Programmierung
einleiten

Alarmdauer:

Geben Sie tUber den Ziffernblock die
gewtlinschte Zeiteinstelligvon 0 bis
9Minutenein

Zeit wie lange der Alarm signalisiert wird

el

Programmierung
einleiten

Sperrzeit:

ooo
oBgg
‘5o0

Geben Sie tUber den Ziffernblock die
gewlinschte Zeitzweistelligvon 1 bis
30Minutenein

Zeit bis eine erneute Sensormeldung verarbeitet wird

EIIIE

Programmierung
einleiten
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Geben Sie Uber den Ziffernblock die
gewtlinschte Zeit zweistelligvon 0
bis30 Minutenein

Programmierung
beenden

Programmierung
beenden

Programmierung
beenden
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Sensor Einstellungen - Sensor Name ST 40

Sie kdnnen den definierten Sensoren Namen zuweisen.

E3 DD Sl G B cComsc—
Programmierung  Wahlen Sie den ge- Wahlen Sie Geben Sie Uber den Ziffern- Programmierung
einleiten winschten Sensorausund .Namenein- blockdengewilnschtenNa- beenden
bestatigen Sie mitder geben“aus  meneinund
mittleren Taste. ibernehmen Sie ihn mitder

mittleren Taste.

Hinweise ST 40

EF
Ziffern 1 ... 0 ggf. mehrmals driicken, 2
Beispiel: 2 =A o
22 =B
222 =C NG
2222=2

I+

mit Pfeiltasten zum nachsten Eingabefeld oder automatisch nach Zeit o=

zum vorherigen Eingabefeld, Zeichen kann Uberschrieben werden =3
blinkendes Zeichen ldschen mit linke Taste ]
gesamten Eintrag ldschen durch gedrickt halten der linken Taste L[ —

Indem Sie die Zahlentaste lange gedrickt halten, wechseln Sie zwischen Grof3- und Klein-
schreibung.
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Sensortest ST 40
=& ]

Programmierung einleiten Mitderrechten Taste

DerSensortestist nun fir 15 beenden Sie den

Minuten aktiv. Wahrend dieser Test.

15Minuten haben Sie nun die
Moglichkeitden Sensorauf
seine Funktionzutesten.

Beim Sensortest wird bei ausgelostem Sensor nur das Telefon gerufen, welches den
Sensortest aktiviert hat.

Sensoraktivierungiiber

Funktionstaste ST 40

Sie haben die Maglichkeit sich eine freiprogrammierbare Funktionstaste mit der Funktion
“Sensoren” einzurichten.

- oder cer) CmEECD LS —

Program- Auswahlder Funkti-  “S” fiir Sensorentaste oder blat- Geben Sie Uiber den Ziffernblock die

mierung onstastederen ternbiszurgewinschten Funktion Internrufnummerdes Sensors ein, fiir

einleiten FunktionSiedndern und best&tigen Sie mitder mittle- denSiedie Taste einrichten wollen
wollen ren Taste. und bestatigen Sie mit der mittleren

Taste.Die Tasteisteingerichtet.

Sensor aktivieren/deaktivieren iiber
Funktionstaste

Dricken Sie die Taste ,Sensor”

Wenn Sie einen Alarmcode eingerichtet haben, erscheint im Display Ihres Systemtelefons
die Aufforderung einen Alarmcode einzugeben.

Diesen Alarmcode haben Sie im TK-Suite Set, unter ..Sicherheitsmerkmale - Codeziffern -
Alarmcode” definiert. Geben Sie den Alarmcode Uber die Zifferntastatur ein.

Wahlen Sie aus, ob der/die Sensor(en) aktiviert/deaktivert werden soll(en) und bestatigen Sie
mit ,ok”. An Systemtelefonen mit LED-Anzeige leuchtet die LED bei aktivierter Funktion.
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Sensor aktivieren/deaktivieren iiber
a/b Telefon

analoge und ISDN Telefone

t 0=aus [
-~ (¥][4][7][4] B oo
Horerab-  Kennziffer fir Sensor-  Internrufnummerdes Horer
nehmen aktivierung Sensorseingeben auflegen

Bitte achten Sie auf eventuelle Ansagen wie z.B. .. Bitte geben Sie den PIN-Code ein” oder
.der PIN-Code ist falsch™.

Bei Aufforderung zur PIN-Code Eingabe geben Sie bitte den Alarmcode ein.

Nach falscher PIN-Code Eingabe missen Sie den Vorgang wiederholen, um den Sensor zu
aktivieren/deaktivieren.

Sensor abfragen iiber a/b Telefon analoge und ISDN Telefone

-~ ¥4l B -

Horerab-  Kennziffer fiirSensor-  Internrufnummerdes Sensorseingeben Hérer
nehmen statusabfragen Sie erhalteneine Ansage (z.B. Sensoreingang 1 auflegen

ist aktiviert) mit dem aktuellen Status des aus-

gewahltenSensors.
Den Sensor aktivieren/deaktivieren und abfragen kénnen Sie auch tber die Schaltbox von
Extern einleiten. Die genaue Funktionsweise der Schaltbox entnehmen Sie bitte der Bedie-
nungsanleitung lhrer TK-Anlage.
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Programmierung

Programmieren vom PC

Die TK-Anlage ist vielfaltig programmierbar, so dafl Sie sie ganz nach lhren persénlichen
Anforderungen einrichten kénnen. Die Programmierung konnen Sie von einem PC Uber die
RS 232C-oder USB-Schnittstelle oder tiber den internen S0-Bus vornehmen. Leicht ver-
standliche Meniis fuhren Sie durch das Konfigurationsprogramm. Die Konfigurations-
software befindet sich auf der mitgelieferten CD.

Mindestanforderungen an den PC

- IBM- oder kompatibler PC mit Festplatte und CD-ROM-Laufwerk
- Pentium Il mit einer Taktfrequenz von 233 MHz oder hoher

- Arbeitsspeicher mindestens 64 MB

- Microsoft Windows 2000/XP

- RS 232 C-oder USB Schnittstelle

Konfigurationsprogramm installieren

-Siehe Kommunikation per PC, TK-Suite installieren

Anschluf3 eines PCs

- RS 232C-Schnittstelle (D-SUB-9 Buchse] der TK-Anlage mit dem COM-Port des PC ver-
binden. Zur Verbindung nehmen Sie ein Eins-zu-Eins V.24 Verlangerungskabel Stecker -
Buchse. Es darf nicht langer als 3 m sein.

- Starten Sie das Konfigurationsprogramm.

- Nehmen Sie die Konfiguration der TK-Anlage vor. lhre Eingaben werden menugefihrt in-
teraktiv entgegengenommen.

Telefonanlage PC Telefonanlage PC
(9pol. Stecker] (9pol. Buchse] (9pol. Stecker] (25pol. Buchse]
2 — 2 2 ~ 2
3 3 3
4
5 5 5 5
7 7 7 7
8 8 8
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Programmieren vom Systemtelefon oder
a/b-Telefon

Vom PC aus kdnnen Sie alle Funktionen der TK-Anlage programmieren. Einige Funktionen
konnen Sie auBerdem am Systemtelefon oder am a/b-Telefon programmieren.

Die J- Prozeduren zum Programmieren konnen Sie an Systemtelefonen und an analogen
und ISDN-Telefonen ausfihren.

Allgemeine Hinweise zum Programmieren
vom Systemtelefon

Programmieren einleiten: Die einzelnen Programmierfunktionen konnen auf zweierlei Ar-

ten eingeleitet werden:

- mit und einer Programmnummer oder

- mit einleiten, mit den Pfeiltasten blattern und mit .ok” auswahlen (siehe
Programmierbaum].

Achten Sie auf das Display! Wird der Einrichtcode verlangt, Code vierstellig eingeben (siehe

"Funktionen der Telefonanlage gegen unberechtigte Benutzung sichern”).

Das Display zeigt gegebenenfalls was Sie eingeben konnen.

Ein blinkender Cursor markiert eine Eingabestelle.

Cursor nach rechts verschieben: =

Cursor nach links verschieben: =0

Eine bereits vorhandene Eingabe kann Uberschrieben oder mit .clear” geloscht werden.

Eingaben bestédtigen: .ok” oder ,speichern” (Eingabe wird gespeichert]
Angezeigten Wert unverandert iibernehmen: . weiter”
Eingaben loschen: .clear”(blinkende Eingabe léschen)

Wenn Sie einen Fehlerton horen: Sie haben eine Taste gedrickt, die bei diesem
Bedienungsschritt nicht zuldssig ist. Schauen Sie auf das Display, welche Eingabe verlangt
wird, und versuchen Sie es erneut.

Programmierung abbrechen: . stop” oder .zurlick” mehrmals driicken (alles was Sie

noch nicht mit .ok” oder ..speichern” bestatigt haben, wird nicht gespeichert)

- Time out: Die Programmierung bricht automatisch ab, wenn Sie 60 Sekunden lang keine
Taste betatigen (alles was Sie noch nicht mit ,ok” bestatigt haben, wird nicht gespei-
chert).

Programmieren beenden: (=7 (alle Eingaben werden gespeichert)

Falls ein Anruf kommt, wahrend Sie programmieren:

Horer abnehmen. Die Programmierung wird abgebrochen:

- alles was Sie schon mit “ok” oder ,speichern” bestatigt haben, ist gespeichert,

- alles was Sie noch nicht mit “ok” oder .speichern” bestatigt haben, ist nicht gespei-
chert.
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Hinweise zum Programmieren mit
- Prozeduren

Das Programmieren mit G- Prozedur umfaf3t immer die Schritte:

Programmiermodus starten, Eingabe und Programmiermodus beenden.

Achten Sie beim Programmieren am a/b-Telefon auf die Wahltone oder Wahlimpulse im
Horer. Warten Sie nach dem Eingeben jeder Ziffer ab, bis die Ziffer gewahlt wurde. Sie ho-
ren ggf. den Quittungston, wenn Ihre Eingabe giltig ist oder den Fehlerton, wenn lhre Ein-
gabe ungultig ist.

Empfehlung: Zum schnelleren Programmieren ein Telefon im MFV-Wahlverfahren (Ton-
wahl) verwenden.

Beim Programmieren am Systemtelefon kdnnen Sie statt "Horer abnehmen”oder "Haorer
auflegen”, die Lautsprecher-Taste driicken.

Programmiermodus starten analoge und ISDN Telefone

Damit Sie Einstellungen verandern kdnnen, miissen Sie zunachst den Programmiermodus
starten.

- ] [7][o][5] “ -~

Hérer abnehmen Programmiermodus Quittungston, ggf. Hérer auflegen
starten Einrichtcode eingeben

Einrichtcode eingeben ?

Héren Sie nach [%][7][0][5] den Quittungston, ist in der TK-Anlage kein Einrichtcode pro-
grammiert.

Héren Sie nach [¥][7][0][5] keinen Ton, ist ein Einrichtcode in der TK-Anlage programmiert.
Geben Sie den Einrichtcode 4stellig ein. Ist der Code richtig, héren Sie den Quittungston. Ist
der Code falsch, horen Sie den Fehlerton.

Programmiermodus beenden analoge und ISDN Telefone

Nachdem Sie alle Einstellungen vorgenommen haben, beenden Sie den
Programmiermodus.

- ] [7][o][0] “ -~

Horer abnehmen Programmiermodus Quittungston, Horer auflegen
beenden
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Flashzeiteinstellung

Analoge Telefone mit MFV bendtigen u.a. zur Vermittlung von Gesprachen eine Flashtaste

(R-Taste oder Signaltaste). Zur Anpassung der TK-Anlage an die unterschiedlichen

Flashzeiten der Telefone konnen Sie in der TK-Anlage fur Ihren analogen Anschlufl den Be-

reich der Flashzeit programmieren. Die Flashzeit Ihres Telefons finden Sie in den techni-

schen Daten des Telefons.

Zum Test, ob die eingestellte Flashzeit richtig ist, gehen Sie wie folgt vor:

- Externgesprach aufbauen

- Flashtaste driicken

- Horen Sie den Internwahlton und der externe Teilnehmer die Wartemusik, ist die Zeit
richtig eingestellt.

- Ist die Verbindung abgebrochen, ist die Flashzeit in der TK-Anlage zu kurz eingestellt.

Flashzeit fiir den eigenen Anschluf3
einstellen

Programmiermodus muf} mit [%][7][0][5] gestartet sein!

2 =50 bis 200 ms
e 3 =050bis 300 ms

- B e -
6 =50 bis 600 ms

analoge und ISDN Telefone

Horer abnehmen Kennziffer fir Ziffer eingeben, Bereich Quittungston Horer auflegen
Flashzeiteinstellung der Flashzeit:

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden mit [¥][7][0][0]!

Hinweise

Die Flashzeit kdnnen Sie fir alle analogen Anschlisse der AS43 und AS 45 einstellen.
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Rufrhythmeneinstellung fiir kom-

TR R analoge und ISDN Telefone

Zur Unterscheidung von Anrufen auf verschiedenen Rufnummern kdnnen Rufnummern der
TK-Anlage statt des normalen Externrufes (Standard) vier verschiedene Rufrhythmen zuge-
ordnet werden. Die Rufrhythmen 1 und 2 entsprechen den Coderufen 1 und 2 fir Funk-
zellen.

Programmiermodus muf} mit [%][7][0][5] gestartet sein!

1 = Rhythmus 1
2 = Rhythmus 2

~  HEREIE E TR s S
0 = Standard

Horer ab-  Kennziffer fiir Ruf- Eingabe der Quittungston  Hérer
nehmen rhythmeneinstellung Rufnummer auflegen

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden mit [][7][0][0]!

Alle Rufrhythmen fir kommende Externrufe beginnen mit einem Auftaktruf von 500 ms.
Dann folgt eine Pause von 2 s. Dies ist technisch bedingt zur Ubermittlung der Rufnummer
des Anrufers (CLIP). Danach ist eine Unterscheidung von Anrufen auf verschiedenen Ruf-
nummern der TK-Anlage moglich (siehe Grafik].

Standard I [

Rhythmus 1 I N I B

Rhythmus 2 [ BB 1 1
Rhythmus 3 I W N N [0 I | I
Rhythmus 4 [ B H H N . R BN

Je nach verwendetem Endgerat konnen die Rufe abweichen. An Ports, die als Endgeratetyp
"Funkzelle” eingerichtet sind, werden die Rufrhythmen 3 und 4 nicht signalisiert.
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Variable Rufzeiten der TFE analoge und ISDN Telefone

Die Rufzeiten der TFE "s sind einstellbar.
Sie konnen die Rufzeiten frei wahlen zwischen 10 und 240 Sekunden
Dieses geschieht mit folgender Kennzifferprozedur:

@ ggg g%ggssudnzreiufzeit von 010 bis

Dabei muf die Rufzeit 3 stellig eingegeben werden (z.B. 010 fiir 10 Sekunden)

Auch der Wiederholungsmodus des Rufes ist einstellbar, wobei Sie wahlen konnen zwi-
schen 1-maliger Rufsequenz und der Moglichkeit, die Rufsequenz bis zum Ablaufen der
Rufzeit zu wiederholen:

Funktionen der TK-Anlage gegen unbe-
rechtigte Benutzung sichern (Codezahlen)

Sie kdnnen einige Funktionen Ihrer TK-Anlage durch Codes gegen unberechtigte Benut-
zung sichern.

0: Einmalige Sequenz
1: Rufsequenz wird bis zum Ablaufen der Rufzeit wiederholt.

ooo

oo
68
a8
]

Einrichtcode - Normalerweise kann jeder Teilnehmer programmieren.

Sie konnen alle Funktionen sperren, die Uber («t]@ oder(e|@ erreicht werden, so daf3 diese
Funktionen nur noch nach Eingabe eines vierstelligen Codes benutzt werden kdnnen.

Den Einrichtcode kdnnen Sie ein- oder ausschalten und verandern. Im Auslieferungszu-
stand ist der Code immer 2580, das sind die mittleren Tasten von oben nach unten. Der
Einrichtcode ist ausgeschaltet. Vergessen Sie |hren eingegebenen Code, konnen Sie keine
Einrichtung mehr vornehmen. In diesem Fall missen Sie sich an Ihren Fachhandler wen-
den. Nur er kann den Code zuriicksetzen.

Kostencode - Normalerweise kann sich jeder die Summen der Gesprachskosten aller Teil-
nehmer anzeigen lassen oder ldschen. Sie kénnen diese Funktion mit einem Code schiit-
zen: die Gesprachskosten kdnnen Sie nur l6schen, wenn Sie den vierstelligen Code einge-
ben. Im Auslieferungszustand ist kein Kostencode festgelegt.

Schaltboxcode - Sie konnen von extern die Schaltbox Ihrer TK-Anlage anwahlen, z.B. die
Relais schalten oder eine Raumiiberwachung ausfiihren. Mit dem vierstelligen Schaltbox-
code kdnnen Sie die Schaltbox gegen unberechtigten Zugriff schiitzen. Im Auslieferungszu-
stand ist kein Schaltboxcode festgelegt. Sie missen einen Schaltboxcode eingeben, wenn
Sie die Schaltbox nutzen wollen.

Servicecode - Der Servicecode berechtigt zu einer Fernwartung Ihrer Anlage. Damit brau-
chen Sie bei einem Standortwechsel Ihres Service Technikers nicht Seine Telefonnummer
eingeben, er mufl nur den Servicecode |hrer Anlage kennen und kann, wenn Sie die Fern-
wartung freigeschaltet haben, Ihre Anlage von jedem beliebigen Standort aus Fernwarten.
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Einrichtcode festlegen analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus mufl mit [¥][7][0][5] gestartet sein!

~  [¥7)2]6][] ¥ o -

Hérer Einrichtcode festlegen Einrichtcode vier- Quittungston Hdrer auflegen
abnehmen stellig eingeben

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden mit [][7][0][0]!

Einrichtcode loschen analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus muf3 mit [%|[7][0][5] 9estartet sein!

~  FFRED . -
Horer Einrichtcode l&schen Quittungston Horer auflegen

abnehmen

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden mit @@'

Einrichtcode eingeben ?

Héren Sie nach [%][7][0][5] den Quittungston, ist in der TK-Anlage kein Einrichtcode pro-
grammiert. Héren Sie nach [¥][7][0][5] keinen Ton, ist ein Einrichtcode in der TK-Anlage
programmiert. Geben Sie den Einrichtcode 4stellig ein. Ist der Code richtig, horen Sie den
Quittungston. Ist der Code falsch, horen Sie den Fehlerton. Legen Sie den Horer auf und
beginnen Sie die gesamte Eingabe von vorn.

Kostencode festlegen analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus muf3 mit %][7][0][5] gestartet sein!

~  [¥72]E]H] ¥ o -

Horer Kostencode festlegen Kostencode vier- Quittungston Horer auflegen
abnehmen stellig eingeben

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden mit [][7][0][0]!
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Kostencode loschen analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus muf3 mit [%|[7][0][5] 9estartet sein!

~  FEIEEY - -

Horer Kostencode 6schen Quittungston Hérer auflegen
abnehmen

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden mit @@!

Schaltboxcode festlegen analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus muf} mit [%][7][0][5] gestartet sein!

-~ *|[7][2][5][1] B . -

Horer Schaltboxcode festle- Schaltboxcode Quittungston Horer auflegen
abnehmen gen vierstellig eingeben

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden mit [%][7][0][0]!

Schaltboxcode loschen analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus mufl mit [%|[7][0][5] 9estartet sein!

~  ¥[72][5][0] o -

Horer Schaltboxcode 16- Quittungston Hérer auflegen
abnehmen  schen

Programmieren fortsetzen oder Programmiermodus beenden mit @@'
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Konfiguration einleiten bei einge- ST 40
schaltetem Einrichtcode

S BIE

Darstellung in dieser Anleitung:

Achten Sie auf das Display: Wird nach Driicken der 9 der Einrichtcode verlangt, missen Sie
den Code vierstellig eingeben.

Der Vorgang ist unten nochmal ausfihrlich dargestellt.

Ausfiihrliche Darstellung des gleichen Vorganges:

=) =
Funktion einleiten Geben Sie den vierstelligen Mit den Pfeiltasten zur
Einrichtcode ein; erist im Aus- gewiinschten Programmstelle.

lieferungszustand deaktiviert und a
auf 2580 eingestellt (Die Ziffern er-
scheinen nicht im Display)

Wartung / Test

- Anzeige des Anlagentyps und der Firmware-Versionsnummer

- Einstellen der Landervariante

- Servicenummer eingeben

- Durchfiihren eines Anlagen-Restart (Alle Benutzerdaten werden neu ins RAM geladen.
So kann ein Fehler unter Umstanden behoben werden. Alle vom Benutzer gespeicherten
Daten bleiben erhalten!)

- Speicher l6schen (Achtung: Alle Daten werden geldscht. Die Anlage hat anschliefend
den Auslieferungszustand)

Beim Durchfiihren des Anlagen-Restart und beim Ldschen der Speicher kommt es zu War-
tezeiten. Auflerdem verlischt kurz das Display und die Programmierung wird beendet.

3-1



Programmierung

Ausfiihren des Wartungs- und Test-
programmes

Firmware-Versionsnummer und Anlagentyp

EIE0]

Programmierung einleiten. Achten Sie auf das Display:
Wird nach Driicken der 9 der Einrichtcode verlangt,
Code vierstellig eingeben und mit der mittleren Taste
bestatigen. Die Firmware-Versionsnummer und der
Anlagentyp werden angezeigt.

Updateserver

=}

EeEE] Eid

B0

=}

Servicenummer, von der aus die Fern-
einstellung, Fernkonfiguration, das
Fernladen neuer Firmware nach lhrer
Freigabe durchgefiihrt werden kann.
Eine bereits gespeicherte Service-
nummer ggf. l6schen oder einfach
tberschreiben

Servicenummer eingeben

Programmierung
einleiten

Anlagenrestart

EEEE

CEElC O oder

Eingabe bestatigen

ST 40

Programmierung beenden

m—[—]

Programmierung
beenden

Programmierung
einleiten

Mittlere Taste: Anlagen-Restart (Reset] ausfihren
(alle Benutzerdaten werden neu ins RAM geladen
und die Programmierung wird automatisch been-

det] oder Programmierung beenden

Auslieferzustand

EEIEE

Programmierung
einleiten

—T[—
Mittlere Taste: Speicher l6schen einleiten

(die Anlage in den Auslieferungszustand
zuriicksetzen)

3-12

CJEElC O oder

Es folgt eine Sicherheitsabfrage: Mittlere Ta-
ste: Speicher loschen bestatigen, wenn Sie
wirklich das Loschen ausfiihren wollen. Die
Speicher werden geléscht (ca. 2 min). (alle Da-
ten werden geldscht und die Programmierung
wird automatisch beendet) oder Programmie-
rung beenden
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Ausfiihren des Wartungs- und Test- ST 40
programmes

Systel-Versionshummer

EIEEO =)

Programmierung einleiten. Achten Sie auf das Display:
Wird nach Driicken der 9 der Einrichtcode verlangt,
Code vierstellig eingeben und mit der mittleren Taste
bestatigen. Die Systel-Versionsnummer wird angezeigt.

Systelzuordnung

EEEEE 2

Programmierung Mit den Pfeiltasten die gewiinschte
einleiten Internnummer fir |hr Systel auswah-
len.

— [ m—]

Eingabe bestatigen

Systel abmelden

EEEEE]

Programmierung Mit der mittleren Taste bestatigen, Ihr Systel ist von
einleiten der TK-Anlage abgemeldet

o— [ —]

STE Status
ElEEM =]

Programmierung einleiten, der Status Programmierung
der angemeldeten STE fir Ihr Telefon beenden
wird angezeigt

STE anmelden

Programmierung beenden

Programmierung
beenden

EEEEE

Programmierung einleiten

STE abmelden
=elEE(E]

Programmierung einleiten

STE Version
EklEEM

Programmierung einleiten

0] cCOmmc—

Freie Indexnummer aus-
wahlen, die Ihre STE er-
halten soll und mit mitt-
lerer Taste bestatigen

I ] [—

Indexnummer der abzumelden-
den STE auswahlen und mit

. =]

Eine Taste an der anzu- Programmie-
meldenden STE dricken,  rung beenden
die STE wird Ihrem Tele-

fon zugeordnet.

Programmierung
beenden

mittlerer Taste bestatigen, die

STE wird abgemeldet

o] cCOmmc—

Indexnummer der STE auswahlen und mit

Programmierung

mittlerer Taste bestatigen, die Software- beenden
version der STE wird angezeigt
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Reset der TK-Anlage analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus starten: [¥][7][0][5]
~ " -

Hérer abnehmen  Reset der TK-Anlage Quittungston Horer auflegen, der Reset
wird ausgefiihrt

Programmiermodus beenden:[%][7][0][0]

Speicher loschen (Riicksetzen in den analoge und ISDN Telefone

Auslieferungszustand)

Programmiermodus starten: [¥][7][0][5]
- (¥][7][0][9] o -

Hérer abnehmen  Speicher l6schen (Riick- Quittungston Hérer auflegen
setzen in den Auslieferungs- Die Speicher werden geldscht.
zustand)

Systemtelefone anmelden

An jedem internen ISDN-Bus (interner S0-Bus) einer

AGFEO ISDN-Telekommunika-tionsanlage konnen zwei ISDN-Mehrwerttelefone (digitale
Systemtelefone) angeschlossen werden.

Beim Konfigurieren der TK-Anlage werden jedem digitalen Systemtelefon, wie jedem
anderen Endgerat, eine Internrufnummer aus dem Intern-Rufnummern-Plan der
TK-Anlage zugewiesen.

Wenn Sie das digitale Systemtelefon erstmalig an die TK-Anlage anschlie3en, missen Sie
das digitale Systemtelefon anmelden.

Wenn Sie ein angemeldetes, ISDN-Mehrwerttelefon vom internen SO-Anschluf3 trennen und
spater wieder am selben internen S0-Anschluf3 (Slot) anschlieen, missen Sie es nicht
erneut anmelden.Sie missen das digitale Systemtelefon neu anmelden, wenn Sie es an
einen anderen internen SO-Anschluf3 anschlieflen. Die Internrufnummern kénnen Sie auch
spater andern.

Systemtelefone abmelden

Wenn Sie ein Systemtelefon von einem Port entfernen und an einem anderen Port
anmelden wollen, missen Sie dieses vorher abmelden, da sonst die Rufnummer
desTelefons nicht wieder vergeben werden kann.

Das Abmelden der Systemtelefone erfolgt durch die Prozedur: &)@ 6 (2]
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Internrufnummer des System- ST 40
telefons dndern

=] —T ]

Es wird die zugewiesenen  Geben Sie die gewlinschte Mittlere Taste driicken, um das
Internrufnummern des di-  Internrufnummer ein. digitale Systemtelefon unter
gitalen Systemtelefons der markierten Intern-
angezeigt. rufnummer anzumelden.

Anschliefend wird das Standard-Display angezeigt. Das digitale Systemtelefon ist unter der
gewlnschten Internrufnummer angemeldet und betriebsbereit.

Ferneinstellung - Fernkonfiguration

Durch die "Ferneinstellung - Fernkonfiguration” kann |hr Fachhandler Ihre TK-Anlage nach
Ihren Wiinschen programmieren. Ohne Hausbesuch, einfach tber Ihren SO0-Basisanschluf3.
Dabei ist der Datenschutz stets gewahrleistet.

Bevor die Fernbetreuung durchgefiihrt werden kann, missen Sie die Fernbetreuungs-
nummer lhres Fachhandlers oder die Servicenummer der Servicestelle in Ihre TK-Anlage
eingeben.

Nur wenn die gespeicherte Fernbetreuungsnummer oder Servicenummer mit der
Ubermittelten Rufnummer Gbereinstimmt, ist die Fernbetreuung maglich.

Zusatzlich entscheiden Sie, wann und was programmiert werden darf. Zum Beispiel, ob die
Rufnummern des Telefonbuchs gelesen und geschrieben werden konnen.

Haben Sie die Fernbetreuung erlaubt, kann der Fachhandler die Programmierung lhrer
TK-Anlage auslesen, verandern und zurlckschreiben. Die Fernbetreuung ist zunachst fiir 8
Stunden erlaubt. Acht Stunden nach der letzten Verbindung zwischen Programmier-PC und
TK-Anlage wird die Fernbetreuung automatisch gesperrt. Alternativ konnen Sie im
Konfigurator die Fernbetreuung dauerhaft freigeben. Zur Fernbetreuung miissen Sie
gegebenenfalls hre Programmierung beenden.
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Ferneinstellung - Fernkonfiguration ST 40

) B Commr— ) COmmr—o

Funktion  Fernbetreuungs- Mit mittlerer Ta- ~ Wahlen Sie mit den Pfeiltasten, Auswahl mit "set”

einleiten  nummer eingeben ste bestatigen ob die Fernbetreuung ohne Zu- abschlieflen. Die
griff auf die zentrale Kurzwahl Fernbetreuung ist
erlaubt sein soll oder ob die zunachst fir 8 Stun-
Fernbetreuung komplett er- den erlaubt

laubt sein soll und bestatigen
Sie mit der mittleren Taste.

Fernbetreungsrufnummer eingeben analoge und ISDN Telefone
: oag [

-~ % [ -

Hérer ab-  Fernbetreungsrufnumme  Fernbetreungsrufnummer Horer auflegen

nehmen eingeben

Fernbetreuung sperren / erlauben

s T

Funktion Wahlen Sie mit den Pfeiltasten, ob Auswahl mit "set” abschlieflen.

einleiten die Fernbetreuung gesperrt wer- Die Fernbetreuung ist zunachst
den, ohne Zugriff auf die zentrale fur 8 Stunden erlaubt

Kurzwahl erlaubt sein oder ob die
Fernbetreuung komplett erlaubt
sein soll und bestatigen Sie mit der
mittleren Taste.

Fernbetreuung sperren / erlauben analoge und ISDN Telefone

2 =mit Telefonbuch

P X417 88 1= ohne Telefonbuch - S
© 0= Fernbetreuung sperren
Hérer Fernbetreuung Quittungston Horer auflegen
abneh- erlauben
men
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Die AGFEQ-ISDN-TK-Anlagen kdnnen Sie ohne Eingriff in die TK-Anlage auf den neuesten
Firmwarestand bringen. Sie lassen einfach die neue Firmware von lhrem Fachhandler in
die TK-Anlage laden. Bei TK-Anlagen mit internem SO0-Anschluf3 ist das Laden auch tber
einen PC mit ISDN-Karte am internen SO-Anschlu3 mdglich. AuBerdem kann Ihr Fach-
handler die neue Firmware aus der Ferne per ISDN in Ihre TK-Anlage laden.

Sie haben die Mdglichkeit, lhre DECT-S0-Basis tber das Meni der Systemtelefone
upzudaten.

Stellen Sie bitte sicher, das Sie die Nummer des UpdateServers in der Anlagen-
konfiguration eingegeben ([@@@@) haben. Danach starten Sie das Update mit:

EEEE
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Amtsholung mit ,,9“

Zusatzlich zur Amtsholung mit ..0” laRt sich die Amtsholung mit .9 freischalten. Nach
einschalten dieser Funktion kénnen Sie Wahlweise durch Vorwahl der .0 oder .9" eine
Amtsleitung belegen.

Amtsholung mit ,,9“ ein- / ausschalten analoge und ISDN Telefone

Programmiermodus starten: [¥][7][0][5]
-~ @ EEE E] z ELnsSscchhaalIfenn ol -~

Horer Amtsholung mit 9 Quittungston Horer
abnehmen auflegen

Programmiermodus beenden: [%][7][0][0]

Ubergabe durch Auflegen

Wenn Sie mit 2 externen Teilnehmern telefonieren, so kdnnen Sie in der Telefonanlage die-
se beiden Teilnehmer miteinander verbinden indem Sie den Horer auflegen. Es werden da-
bei 2 Amtsleitungen belegt. )

Um diese Funktion zu nutzen missen Sie das Leistungsmerkmal ..Ubergabe durch aufle-
gen” einschalten.

Ubergabe durch Auflegen

analoge und ISDN Telefone
ein- / ausschalten

Programmiermodus starten: [¥][7][0][5]
-~ EEE E] z ELnsSscchhaalIfenn ol -~

Horer Uberghabe durch Quittungston Horer
abnehmen Auflegen auflegen

Programmiermodus beenden: [¥][7][0][0]
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Sie kdnnen jedes Programm mit = und der Programmnummer direkt erreichen. Die
Programmnummern missen Sie sich nicht merken. Haben Sie Erfahrung mit
Programmierbdumen, konnen Sie sich auch mit den Pfeiltasten und .OK" im
Programmierbaum bewegen. Der Programmierbaum ist auf den ndchsten Seiten abgebil-
det.

Indexregister:

Zusatzlich zum Programmierbaum bieten Ihnen die AS43 und AS 45 auch ein Indexregister,
in dem alle Funktionen alphabetisch sortiert dargestellt werden. Um das Indexregister auf-
zurufen, halten Sie ,Set” am ST 40 lange gedriickt.

Regeln zum Arbeiten mit dem S
Programmierbaum

Mit der Taste = leiten Sie die Programmierung ein. Anschlieend kénnen Sie ggf. durch
mehrmaliges Betatigen der Taste =2 den gesuchten Programmpunkt erreichen.

Jedes Programm hat eine Programmnummer. Mit dieser Nummer kénnen Sie jeden
Programmpunkt direkt ansteuern, z.B. “Anrufschutz” hat die Nummer 12 (1 aus der ersten
Ebene und 2 aus der zweiten Ebene] und Sie kdnnen “Anrufschutz * mit “set 12" direkt an-
steuern.

Programmieren einleiten

zum nachsten Programmpunkt blattern =

einen Programmpunkt zurick =]

oder

gewlinschte Programmnummer eingeben, z.B. 12, Anrufschutz
eine Ebene zurtick ——
Programmieren abbrechen: Rechte Taste mehrmals driicken (|
oder

Programmieren beenden: "set”
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1 Anrufvariante 2/ Nacht ............... (Nachtschaltung, ein / aus)
2 Anrufschutz ..., (intern/extern, ein / aus)
1 Leistungs- 3 TelefonschloB ......coovoveviivein (Telefon sperren, ein / aus)
merkmale 4 Anklopfen ... (ein / aus)
5 Termin oo (Uhrzeit / Datum und aktivieren)
H b6 Wecken ..ooooeiiieeceeee (Uhrzeit, ein / aus)

7 Umleitung zu oo (zu Interntln. / Externtln., ein / aus)

== 8 Umleitungvon ......ccoovoevevireiina (von Interntln., ein / aus)

9 AVA 3 Weiterleitung ..........c......... (Rufweiterschaltung AVA 3, ein / aus)

U SO Raumiberwachung .................... (ein / aus)
« Automatische Wahl ..................... (ein / aus)
# Besetztton bei Besetzt ................ (MSN, ein / aus)
2 Telefon- 1 Tonruf lautstarke ........................ (einstellen)
einstellung 2 Tonrufklang ......cccocooeioiiiinn. (einstellen)

3 Display oo 1 Kontrast (nur ST 25, ST 30)
................................................... 2 Beleuchtung

4 Fremdbelegung ........ccccoovervnn.n. 1 Fremdwahl (ein/aus/Teilnehmer)
................................................... 2 CTI-Wahl (ein/aus)
................................................... 3 Automatisch anrufen [ein/aus)
................................................... 4 Automatisches Mikro (ein/aus)

5 AKUSEIK oo 1 Lauthorlautstarke
................................................... 2 Horerlautstarke
................................................... 3 Headsetlautstarke
................................................... 4 Mikro Freisprechen
................................................... 5 Mikro Horer
................................................... 6 Mikro Headset

7 TelefonPIN ... (Neuen TelefonPin eingeben)

8 Kostenanzeige ........ccccoevvviiiiinn (Anzeige Gesprachskosten / Uhrzeit)

9 Status .o 1 SO-Status
................................................... 2 Internstatus
................................................... 3 Kontextment (nur ST 25, ST 30)
................................................... 4 Weltzeituhr

* Anrufliste ... 1 extern
................................................... 2 intern

# Externbelegung ........ccccooiii 1 Amtsholung spontan mit intern
................................................... 2 Wahl ohne abheben

3 Tasten/ 1 Funktionstasten .........................
Internname 2 Internnamen ...
4 Zielwahl Zieltaste ..o Zieltaste dricken(Rufnummer /

Name eingeben oder Telefonbuch-
eintrag auswahlen)

5 Telefonbuch 1 TB-Eintrag anfligen .................... (Rufnummer / Name)
2 TB- Eintrag andern ..........c.......... (Rufnummer / Name)
3 TB- Eintrag loschen ....................
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Programmierbaum
5 Direktruf ..o
6 Automatische Wahl ....................
7 Anruffilter ..o
6 Anrufbeant-  siehe Anleitung A-Modul 40 oder
worter/SMS Anleitung A-Modul 30 .................
7Eigene Eigene Gesprachskosten anzeigen ..
Kosten
8 ISDN-Lei- 1 Umleitung VST ...,
stungsmerk- 2 Rufnr. - Angerufenen ...............
male 3 Rufnr. > Anrufer ..o,
9 Anlagenein- 1 Internnummer eingeben .............
stellungen 2 Ansagetexte .....ccocoiiviiiiiiiin.
#Wartung / Test oo

(Rufnummer)
(Rufnummer]

1 Filter Aktivierung
2 Anruffilter neu

3 Filter l6schen

(Kosten Telefon Internnr./Gebiihren/Zeit)

(ein/aus)
(ein/aus)
(ein/ aus)

1 Tur/ Sensor (aufsprechen/anhéren)
2 vor dem Melden (aufsprechen/anho-
ren)
3 Klingelmelodie AIS (anhéren)
4 Wecken (aufsprechen/anhéren)
5 Wartemusik (anhéren)
1 Softwareversion
3 Updateserver eingeben
4 Anlagenrestart
5 Auslieferzustand (Auslieferungszu-
stand wiederherstellen)
6 Wartung-Systel
1 Versionsnummer
2 Systelzuordnung
3 abmelden
7 DECT
1 Mobilteile
1 anmelden
2 Gezielt anmelden
3 abmelden
2 Headset
1 anmelden
2 Gezielt anmelden
3 abmelden
4 Zuordnung
3 Basisstationen
1 Versionsnummer
2 Update
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9STE
1 Status
2 anmelden
3 abmelden
4 Version

1 Rufnummer eingeben

* Fern- Fernkonfiguration .........cccccoevernn.
konfiguration 2 freischalten

# Software- Softwareversion ........................... [Anlagentyp / Firmwareversion/Intern-
version nummer)
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Softwareiibersicht

Die mitgelieferte CD-ROM enthalt die Softwarepakete TK-Suite Basic oder TK-Suite
Konfigurator, den AlS-Konfigurator, die TAPI- und USB Treiber und den NDISWAN Treiber
fir die AS 43, AS 45. Der Umwelt zuliebe haben wir auf eine umfangreiche, gedruckte Be-
dienungsanleitung fir die einzelnen Programme verzichtet. Uber das Fragezeichensymbol
bekommen Sie zu den Anwendungen eine ausfihrliche Hilfe.

Systemvoraussetzungen

Fur die Installation der Softwarepakete sind folgende Systemvoraussetzungen erforderlich:
- IBM- oder kompatibler PC mit Festplatte und CD-ROM-Laufwerk
- Pentium Il mit einer Taktfrequenz von 233 MHZ oder héher
- Arbeitsspeicher mindestens 64 MB
- Microsoft Windows 2000/XP
Falls Sie den TK-Suite Server mit mehreren Clients nutzen mdochten, empfehlen wir den
Einsatz von Windows 2000 oder XP als Plattform fur die Server-Installation.

TK-Suite Server

Der TK-Suite Server stellt Ihnen die nachfolgend beschriebenen Komponenten TK-Suite-
Set, TK-Suite Bill und TK-Suite Contact zur Verfligung. Der TK-Suite Server ist ein Pro-
gramm, das unter Windows 2000/XP als Dienst lauft. Das bedeutet, daf3 Sie nicht mit dem
Programm direkt, sondern tber den TK-Suite-Client und einen Internet-Browser arbeiten.
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TK-Suite Set

Mit TK-Suite Set kdnnen Sie die TK-Anlage vom PC aus programmieren.
@ Rufumleitung, Klingelfolgen, Tag/Nachtschaltung sowie alle Parameter
( ) des ISDN-Systems stellen Sie damit schnell und einfach ein oder andern
@ sie. Mit TK-Suite Set konnen Sie Ihre individuelle Konfiguration auch auf
der Festplatte abspeichern. Bei Bedarf Gberspielen Sie alles wieder in die
TK-Anlage (Siehe Kapitel “Programmierung”).

Die LCR-Komponente von TK-Suite Set dient zur Senkung lhrer Telefon-
kosten. Least-Cost-Routing bedeutet, regelmaflige Pflege der Datenbank vorausgesetzt, zu
jeder Zeit mit dem glinstigsten Netzanbieter zu telefonieren. Sollte dessen Leitung einmal
besetzt sein, schaltet die Fallback-Funktion automatisch nach dem von Ihnen eingestellten
Wert auf den nachst glinstigeren Anbieter um. Verwirklicht wird dies durch eine .intelli-
gente” tabellarische Datenbank. So kann jederzeit eine individuelle Routingtabelle fir das
kostenoptimierte Telefonieren erstellt werden. Wollen Sie zum Beispiel nur mit Anbietern
telefonieren, die sich ohne Voranmeldung per Call-by-Call nutzen lassen - kein Problem.
Fir bis zu acht verschiedene Provider mit ihrer Netzvorwahl lasst sich ein Wochenprofil
festlegen. Auflerdem kdnnen Sie acht Tarifbereiche frei festlegen.

TK-Suite Bill

TK-Suite Bill ist fiir die Auswertung |hrer Gesprache zustandig. Ubermittelt
Ihr Netzbetreiber die Tarifinformation, erfasst die Software alle Gesprachs-
kosten. TK-Bill sortiert und berechnet nach Nebenstellen, Datum, Rufnum-
mern oder Kunden. Auch die Sortierung aller Gesprache nach Providern
(Netzanbietern) ist moglich. TK-Bill protokolliert nicht nur die Gesprache,
die Kosten verursachen, sondern auf Wunsch auch kommende Gesprache.

TK-Suite Contact

TK-Suite Contact ist Ihr personliches netzwerkfahiges Telefon- und
Adressbuch. Es besteht die Mdglichkeit, die Daten aus dem Telefonbuch
der Anlage in TK-Suite Contact zu importieren. Es spielt eng mit dem TK-
Suite Client zusammen, so daf3 Sie einen voll funktionsfahigen CTI Arbeits-
platz zur Verfligung haben.

TK-Suite Client

Der TK-Suite Client dient zur Integration aller TK-Suite Komponenten in
6 Ihren Desktop, so daf} Sie die Mdoglichkeit haben, jedes Tool per Mausklick
)i zu erreichen. Des weiteren bietet Ihnen der TK-Suite Client einen vollstan-
digen CTI Arbeitsplatz mit der Méglichkeit, Rufnummern aus TK-Suite

Contact zu wahlen, eingehende Rufe anzuzeigen und der Erinnerung durch
die Wiedervorlage-Funktion.



Kommunikation per PC

TK-Suite installieren

Starten Sie die Installationsroutine von TK-Suite.

Nachdem Sie das Installationsverzeichnis und die Startgruppe ausgewahlt haben, fragt die
TK-Suite Installationsroutine, ob Sie eine Einzelplatzinstallation, eine Server Installation
oder eine Client Installation ausfiihren wollen.

& -Suil i llati E (= .. . . . .
| MEREs =\Wshlen Sie die Einzelplatzvariante aus,
Installations-Variante . . . .
@ i ormen TS Kerporeten af verchiders it wenn Sie die TK-Anlage mit nur einem PC
etalieren. nutzen wollen.
W0 | Einzelpiats-Tnstallation | |Wahlen Sie die Servervariante aus, wenn
Tnstalist TK-Sue 2ur Benutzung auf einem einzigen Rechier. Sie die TK-Anlage mit mehren PCs nutzen
wollen.
¢ @0 gesver, sl ion | |wihlen Sie die Clientvariante aus, wenn
e T oo o ferterzwerinfzng und 828G o dje TK-Anlage mit mehren PCs nutzen

: - wollen und schon einen TK-Suite Server
e_ @ Client-Installation | . . B H
eingerichtet haben, auf den Sie zugreifen
Tnstallisrt TK-Suite-Client Fir den Zugriff suF sinen TK-Suite-Sarver .. . .
im Hetzeverk, konnen. Bitte achten Sie darauf, daf3 schon
vorher ein Benutzer-Konto auf dem Server
fur den Client eingerichtet worden ist.

Iullsaft Instafler

< Zuriick. ‘Weiter = Abbrechen |

1=

Senver | prntstanaiierng | Inemstas | Inem8ider | Ay | Weteres | Kontakiauelien |

Computer, auf dem der TK-Suite Server lsuft[disser Rechner = locahos(]

[127001

i‘”ﬂ“‘d“”“‘“’*”“‘w Wenn Sie den TK-Suite Client fiir den Zu-
= griff auf den TK-Suite Server im Netzwerk
I [ isehtanacten installieren, werden Sie nach Server-
I~ Passwort beim Start abfragen
e name, Benutzername und Passwort ge-
I~ Telefon Einstallungen standortbezogen speichern f ra g t.
;Emﬁlm‘wg = Name und Passwort sollten vorher im
TK-Suite Server eingerichtet sein.
abbrh
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TK-Suite installieren

Wenn Sie TK-Suite installieren, kdnnen Sie zwischen einer aktiven und einer passiven Ver-

bindung auswahlen:

r—, AGFED TK-Suite Basic 3 Installation

S

Schnittstelle einstellen

verbunden ist (lann nachtraglich gesndert werden).

=100 %]

Bitte geben Sie an, wie dsr TK-Suite-Server mit der Tk-Anlage

Sie kinnen Festlegen, ob die Schnittstelle wahren der Laufzeit von TK-Suite (akkiv) oder nur

bedarfsweiss (passiv) gesfinet wird:

Akt

Die Verbindung zur Telefonanlage besteht dauerhaft, CTI (Telefonieren mit dem
Computer) kann nur dann genutzt werden.

Die Yerbindung zur TK-Anlage wird nur bedarfsweise zur Dateniibertragung
hergestellt, CTIist nicht méglich,

ullsaft Installer

< Zuriick I Welter = I

Abbrechen |

AKTIV:

Die Verbindung zur Anlage bleibt dauer-
haft bestehen, die Schnittstelle des
Computers, Uber die Sie mit der Anlage
kommunizieren, wird dauerhaft genutzt
und keine weitere Anwendung kann dar-
auf zugreifen. Sinnvoll fir einen Server
oder ein Einzelplatzsystem, wenn Sie
dauerhaft CTI nutzen wollen.

PASSIV:

Die Verbindung zur Anlage wird nur auf-
gebaut, wenn Konfigurations- oder
Kostendaten Ubertragen werden. Die
restliche Zeit ist die Schnittstelle fir an-
dere Anwendungen verfugbar. CTl ist in
diesem Fall nicht maoglich.

Anschlieffend konnen Sie die Art der Verbindung zur Anlage auswahlen:

F, AGFED TK-5uite Basic 3 Installation

®

Schnittstelle einstellen

werbunden ist (kann nachiraglich geandert werden).

=101

Bitke geben Sie an, wie der TK-Suite-Server mit der TK-anlage

tahlen Sie bitte die zu verwendende Schittstelle aus:

| Seriellz Schnittstelle, COMI
Setiele Schnittstells, COM2
Serielle Schnittstelle, COM3
Setielle Schnittstelle, COM4
Serielle Schnittstelle, COMS
Setielle Schnittstelle, COME
Interner S0-BusflISE, B-kanal CAPL 2.0
Interner SO-BusfUSE, D-Kanal CAPT 2.0 {x.31)
Spezieller USE Direkt-Treiber

Tiullsaft Installer

/|

<guick [ wieter> | abhrechen |

- Com1 oder Com 2, wenn Sie Uber eine
Serielle Schnittstelle mit der Anlage
kommunizieren wollen,

- Interner SO/USB Capi 2.0 wenn Sie
Uber einen USB Anschluss oder eine
ISDN Schnittstelle mit der Anlage
kommunizieren wollen. Diese
Verbindungsvariante unterstitzt kein
CTl und wird lhnen nicht angeboten,
wenn Sie zuvor . Aktiv" ausgewahlt
haben.

- X31 wenn Sie Uber einen internen SO
oder eine USB Schnittstelle mit der
Anlage kommunizieren wollen, und
dabei kein Sprachkanal auf dem inter-
nen SO der Anlage belegt werden soll.

Um CTI zu nutzen mifBen Sie entweder iber die Serielle Schnittstelle oder Uber das X31

Protokoll mit der Anlage kommunizieren.

Fur nahere Informationen zu TK-Suite lesen Sie bitte die TK-Suite Anleitung auf der

AGFEQ Installations CD.
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WAN Miniport ist ein Treiber fiir Windows, mit dem Sie das DFU-Netzwerk tiber ISDN nut-
zen konnen. Dariiber kdnnen Sie Verbindungen zum Internet aufbauen und (iber den
Remote Access Service] Rechner miteinander verbinden. Nahere Informationen zum DFU-
Netzwerk finden Sie in der Windows Dokumentation.

CTI - Computerunterstiitzte
Telefonie iiber TAPI-Schnittstelle

TAPI - (Telephony Applications Programming Interface] ist, im Gegensatz zu TK-Phone, kei-
ne eigenstandige CTI-Applikation, sondern eine Schnittstelle zwischen einer TAPI-fahigen
Windows-Applikation und der TK-Anlage. Unterstiitzen Programme (Applikationen) diese
Schnittstelle, ist es moglich, die TK-Anlage zu steuern. Der Umfang der Steuerung hangt
von der verwendeten Applikation ab. Sie umfasst aber meist das Starten abgehender Ge-
sprache (Wahl aus der Applikation) und das Anzeigen ankommender Rufe.

Die TAPI ist eine Schnittstelle der Microsoft Betriebssysteme und der Applikationsseite des
Microsoft-Telephony-Interfaces. Zur Verbindung dieses Interfaces mit der TK-Anlage ist ein
Telephony Service Provider (TSP) vom Hersteller der ISDN-Hardware - in diesem Fall von
AGFEO - notwendig. Der TSP ist ein Treiber, den Sie auf Ihrem PC installieren missen. Er
fuhrt die gewtinschten TAPI-Funktionen aus und regelt den notwendigen Datenaustausch
zwischen PC und TK-Anlage.

Durch den stetig wachsenden Funktionsumfang der TAPI-unterstiitzenden Applikationen
muss der TSP standig erweitert werden. Damit Sie fir lhren Einsatz stets tber den aktuel-
len TSP verfigen, stellen wir lhnen den TSP auf unserer Homepage im Internet unter
http:// www.agfeo.de

zur Verflgung.

Das selbstentpackende File enthalt alle Informationen zur Installation und zu den unter-
stltzten Applikationen. Sollten Sie keinen Internetzugang haben, wenden Sie sich an lhren
Fachhandler oder an das Info-Line Fax: 0521/4470998555

Sie kdnnen die TK-Anlage mit einem Desktop-PC oder Notebook tber die USB-Schnittstel-

len verbinden (USB Unterstiitzung nicht bei Windows NT 4.0).

1. Nehmen Sie das mitgelieferte USB-Kabel. Sie erkennen es an dem USB-Symbol auf
seinen Steckern.

2. Stecken Sie den quadratischen Stecker des USB-Kabels in die USB-Buchse an der TK-
Anlage.

3. Stecken Sie den flachen Stecker des USB-Kabels in einen der USB-Anschlisse an lhrem
Computer.

4. Schalten Sie [hren Computer ein.

Beim ersten Starten von Windows mit der TK-Anlage werden Sie aufgefordert, die Position

der Treiber anzugeben. Naheres dazu im Abschnitt “Treibersoftware installieren”.
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Wichtig! Haben Sie bereits eine ISDN-Karte von einem anderen Hersteller in Ihrem Rech-
ner installiert, missen Sie diese inklusive der Treiber zuerst entfernen. Gehen Sie hierbei
nach dem Handbuch des jeweiligen Herstellers vor. Wahrend der Software-Installation
werden Sie gegebenenfalls aufgefordert, die Betriebssystem CD einzulegen. Legen Sie Ihre
Betriebssystem CD bereit. Bevor Sie die Treibersoftware installieren, muss die TK-Anlage
Uber die USB-Schnittstelle mit dem PC verbunden sein.

1. Wenn der PC die angeschlossene TK-Anlage erkannt hat, erscheint der Hardware-
Assistent. Der Hardware-Assistent installiert die Software flr eine neue Hardware-
Komponente (AS 43, AS 45). Klicken Sie auf "Weiter”

2. Im folgenden Dialogfenster wahlen Sie: .Nach dem besten Treiber fir das Gerat su-
chen [empfohlen]” und klicken auf “Weiter”

3. Aktivieren Sie im folgenden Dialogfenster die Option "CD-ROM-Laufwerk™ und
deaktivieren Sie alle anderen Kastchen. Legen Sie die CD "Kommunikationssoftware”
mit den USB-Treibern ins CD-ROM-Laufwerk ein und klicken Sie auf "Weiter™.

4. Nachdem die Treiber gefunden wurden, klicken Sie auf "Weiter”, um die Installation
zu starten.

5. Die Treiber werden installiert.

6. Unter "ISDN-Konfiguration” lesen Sie den Hinweistext und klicken Sie auf "Weiter".

7. Wahlen Sie das D-Kanal-Protokoll: "DSS1: Euro-ISDN" und klicken auf "Weiter".

8. Jetzt werden Sie aufgefordert die Rufnummer(n] einzugeben. Geben Sie die
Internrufnummer(n) fir den PC am USB-Anschluss ein. Es stehen alle Intern-
rufnummern zur Verfligung (siehe Anlagenprogrammierung unter Portzuordnung]).
Klicken Sie auf "Weiter".

9. Die ISDN-Konfiguration ist abgeschlossen. Klicken Sie auf "Fertig stellen”.

10. Legen Sie nach Aufforderung die Betriebssystem CD ein, um die USB Unterstiitzung
zu laden. Nachdem die Software fiir das neue Gerat installiert wurde klicken Sie auf
“Fertig stellen”.

11. Zum Abschluss der Installation starten Sie Ihren PC einmal neu.

Wenn Sie die Rufnummeri(n) fiir den PC am USB-Anschluss nachtréglich &ndern wollen:

Wahlen Sie " Start = Programme = Zubehdr - Kommunikation = Assistent fur die ISDN-
Konfiguration™.

1. Unter "ISDN-Konfiguration” lesen Sie den Hinweistext und klicken Sie auf "Weiter".

2.Wahlen Sie das D-Kanal-Protokoll: "DSS1: Euro-ISDN™ und klicken auf "Weiter™.
3 Jetzt werden Sie aufgefordert die Rufnummer(n) einzugeben. Geben Sie die
Internrufnummer(n) fiir den PC am USB-Anschluss ein.
Klicken Sie auf . Weiter".

4. Die ISDN-Konfiguration ist abgeschlossen. Klicken Sie auf "Fertig stellen™.
5.Zum Abschluss der Installation starten Sie Ihren PC einmal neu.
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Wenn Sie die Treibersoftware auf lhrem PC spater nicht mehr verwenden mdchten, kdnnen
Sie diese auch wieder deinstallieren.

Entfernen Sie die AS43, AS 45 in der Systemsteuerung (zu finden unter Windows/
Systemsteuerung/Software).

Verbindungen zum Internet oder ei-
nem anderen Netzwerk

Hier finden Sie Hinweise, wie Sie mit dem Microsoft DFU-Netzwerk eine Verbindung zum
Internet oder einem anderen Netzwerk herstellen kdnnen.

1.fonen (Doppelklick] Sie das Symbol . Arbeitsplatz” auf dem Desktop.

2.Offnen (Doppelklick] Sie das Symbol ..DFU-Netzwerk".
Das DFU-Netzwerk wird bei der Windows 98-Standardinstallation automatisch installiert.
Sollte das DFU-Netzwerk nicht unter . Arbeitsplatz” erscheinen, konnen Sie nach-
installieren. Wahlen Sie ,Start = Einstellungen = Systemsteuerung = Software”. Wei-
tere Informationen finden Sie im Index der Windows-Hilfe unter dem Stichwort . Soft-
ware, Installieren von Komponenten™.

3.Ist dies die erste Verbindung, klicken Sie auf "Weiter". Sonst 6ffnen (Doppelklick] Sie
"Neue Verbindung erstellen”.

4.Geben Sie im Assistenten einen Namen fir die Verbindung ein, z.B. den lhres Providers.

5. Unter .Wa&hlen Sie ein Gerat”, wahlen Sie .AGFWMP-Line 1” und klicken auf .Weiter”

6.Geben Sie ins Feld "Rufnummer”die ISDN-Einwahlnummer lhres Internetproviders oder
des entfernten Netzwerkes ein und klicken Sie auf "Weiter".

7. Klicken Sie auf "Fertigstellen”. Es wird ein Symbol fiir diese Verbindung angelegt.

Konfigurieren der Verbindung

1. Falls das DFU-Netzwerk nicht gedffnet ist: Offnen (Doppelklick) Sie das Symbol . Arbeits-

platz” auf dem Desktop. Offnen (Doppelklick] Sie das Symbol .DFU-Netzwerk".

2. Offnen Sie das Dialogfenster, in dem Sie Ihre Verbindung konfigurieren konnen. Klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf das Symbol der vorher erstellten Verbindung und wah-
len Sie ..Eigenschaften”.

.Aktivieren Sie die Registerkarte .Servertypen”. Fiihren Sie folgende Schritte aus:

Wenn Sie eine Verbindung zum Internet einrichten, deaktivieren Sie "Am Netzwerk an-
melden”.

Aktivieren Sie "Softwarekomprimierung”.

Fir Verbindungen ins Internet aktivieren Sie als Protokoll nur ,TCP/IP”

w
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Einwahl ins Internet oder ein anderes
Netzwerk

Nachdem Sie die Verbindung zu Ihrem Internetprovider oder dem Netzwerk, wie beschrie-
ben, eingerichtet haben, kdnnen Sie sich jetzt in das entsprechende Netzwerk einwahlen.
Wenn Sie im Internet surfen wollen oder lhre e-Mail abrufen wollen, missen Sie einen
Web-Browser oder eine e-Mail-Anwendung installiert haben.
Fihren Sie zur Verbindung die folgenden Schritte aus:
1. Offnen (Doppelklick] Sie das Symbol ,Arbeitsplatz” auf dem Desktop.
2. Offnen [Doppelklick) Sie das Symbol ..DFU-Netzwerk”
3. Offnen (Doppelklick) Sie das Symbol der vorher eingerichteten Verbindung.
4.1m Dialogfenster "Verbinden mit” tun Sie folgendes:
Geben Sie den von Ihrem Internetprovider bereitgestellten Benutzernamen und das
Kennwort ein. Klicken Sie auf "Verbinden”
Sobald die Verbindung hergestellt ist, erscheint das Dialogfenster .Verbunden mit".
5.Sie konnen jetzt mit dem Web-Browser im Internet surfen oder mit einer e-Mail-Anwen-
dung lhre e-Mails abrufen.

Zum Trennen der Verbindung klicken Sie im Dialogfenster ,Verbunden mit” auf ,Trennen”.
Wurde dieses Dialogfenster zum Symbol verkleinert, missen Sie auf das Symbol in der
Task-Leiste klicken.
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Glossar

Belegung einer Wahlleitung um einen Externteilnehmer anzurufen.

Wahrend eines Telefonats signalisieren Anklopftone, dafl ein weiterer Teilnehmer anruft.
Der erste Anrufer kann in der Leitung gehalten und der zweite nach seinen Wiinschen ge-
fragt werden. So wird kein Anruf mehr verpasst. Derjenige, der das Anklopfen als lastig
empfindet, kann es deaktivieren. Der zweite Anrufer erhalt entweder besetzt oder landet
z.B. auf einem Anrufbeantworter.

Externe Anrufe mit Ubermittelter Rufnummer speichert die Anrufliste mit Rufnummer und
Datum/Uhrzeit, wenn der Anruf nicht angenommen werden kann. An den Systemtelefonen
und an vielen ISDN-Telefonen kann jederzeit die Anrufliste abgerufen und der Teilnehmer

per Tastendruck direkt angerufen werden. Aus der Anrufliste vom TK-Suite Client kann per
Mausklick jede Rufnummer gewahlt werden.

Anrufe werden bei Aktivierung dieses Leistungsmerkmals am Telefon nicht mehr akustisch
signalisiert. Es ist dabei wahlbar, ob nur die Intern-, nur die Externanrufe oder alle Anrufe
nicht mehr signalisiert werden sollen. Am Systemtelefon werden Internanrufe aber weiter-
hin optisch signalisiert.

In einer Anrufvariante sind die Internrufnummern der Endgerate festgelegt, die bei einem
Anruf von extern gerufen werden. Fir den Tag oder die Nacht konnen unterschiedliche An-
rufvarianten festgelegt werden. Die Anrufvariante 1 (Tagschaltung) und die Anrufvariante 2
(Nachtschaltung) kann von jedem Telefon aus jederzeit umgeschaltet werden.

Anrufweiterschaltung - ISDN-
Anrufweiterschaltung

Mit diesem ISDN-Dienstmerkmal kénnen Anrufe fir Ihren ISDN-Anschluss zu jedem anderen
Anschluss weltweit weitergeschaltet werden. In Ihrer ISDN-TK-Anlage geben S|e die Ziel-
rufnummer ein und aktivieren die Anrufweiterschaltung in lhrer offentlichen Vermittlungsstelle.
Die Vermittlungsstelle leitet nun alle Anrufe weiter, ohne daf3 die TK-Anlage etwas davon merkt
(s. Rufumleitung). Bei der Rufweiterschaltung am Anlagenanschluf schalten Sie immer den
gesamten AnschluB3 weiter. Bei einem Mehrgerateanschluf konnen Sie jede Rufnummer (MSN]
einzeln zu einem jeweils anderen Ziel umleiten. Die Anrufweiterschaltung ist in den Varianten
standig, bei nicht melden und bei besetzt moglich. Das Leistungsmerkmal Anrufweiter-
schaltung kénnen Sie nur nach besonderem Auftrag bei Ihrem Netzbetreiber nutzen.
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Automatische Wahl

Bei Aktivierung des Leistungsmerkmals wahlt Ihre Telefonanlage, wenn nur der Horer ab-
genommen und 10 Sekunden lang keine andere Taste betatigt wird, automatisch die vorher
eingegebene Rufnummer. Die Rufnummer wird im Abstand von einer Minute bis zu 12mal
gewahlt, bis eine Verbindung zustande gekommen ist.

Berechtigung

Mit TK-Suite Set kdnnen Sie fir jeden Teilnehmer die Externberechtigung festlegen.

Die Externberechtigung pro Teilnehmer (es gilt die primdre Rufnummer] legt fest, in wel-
chen Bereich telefoniert werden kann. Es gibt folgende Bereiche:

Vollamtsberechtigt

Der Teilnehmer kann uneingeschrankt telefonieren.

Inlandsberechtigt

Der Teilnehmer kann alle Rufnummern, die nicht mit 00 beginnen wahlen.
Nahberechtigt (je nach Anlagentyp und Softwarestand der TK-Anlage)

Der Teilnehmer kann nur im Ortsnetz telefonieren. Zusatzlich besteht die Moglichkeit, un-
ter Nahbereichsnummern erlaubte Ortsvorwahlen freizuschalten.

Ortsberechtigt

Der Teilnehmer kann nur im Ortsnetz telefonieren.

Nur annehmen

Der Teilnehmer kann lediglich intern telefonieren und externe Gesprache entgegenneh-
men.

Internberechtigt

Der Teilnehmer kann lediglich intern telefonieren.

Unabhéangig von der Berechtigungsklasse ist das Wahlen der programmierten Notruf-
nummer immer maglich.

Ist die Funktion Freie Telefonbuchwahl aktiv, konnen Nummern aus dem Telefonbuch im-
mer gewahlt werden.

Bitte beachten Sie Falls Sie teilnehmerbezogen das Least Cost Routing nutzen mochten,
so ist dazu die Vollamtsberechtigung oder mindestens die Inlandsberechtigung nétig.

Besetzt bei Besetzt

Dieses Leistungsmerkmal der TK-Anlage bewirkt, dass die komplette Leitung besetzt ist,

wenn ein Teilnehmer aus einer Anrufvariante/Rufverteilung ein Gesprach fihrt. Im Gegen-
satz zum Anklopfschutz wirkt diese Funktion fir eine komplette Rufnummer (MSN]J, nicht

nur fir einen Teilnehmer.

Call by Call - Netzvorwahl

Mit dem Leistungsmerkmal Call by Call kénnen Sie bei einem Ferngesprach einen ge-
winschten Netzanbieter auswahlen. Sie miissen dazu eine Funktionstaste Call by Call ein-
richten.
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Codeziffern

Jedes angeschlossene Telefon kann durch eine 4-stellige Codeziffer vor einem unberech-
tigten Zugriff geschitzt werden (Telefonschlof), so dafl mit Ausnahme der Direkt-
rufnummer, der Notrufnummern und der automatischen Wahl nur noch Internnummern
gewahlt werden konnen. Im Auslieferungszustand sind keine Codeziffern eingetragen.

Direktruf - Babyruf

Der Direktruf funktioniert nur wenn das Telefon abgeschlossen ist. Unabh&ngig von der be-
tatigten Taste wird immer nur die vorher programmierte Telefonnummer gewahlt.

Einrichtcode

Normalerweise kann jeder Teilnehmer an lhrer Anlage Einstellungen vornehmen. Sie kénnen
alle anlagenrelevanten Funktionen sperren, so dafl diese Funktionen nur noch nach Eingabe

eines vierstelligen Einrichtcodes genutzt werden kénnen. Den Einrichtcode konnen Sie ein-/

ausschalten oder verandern. Im Auslieferungszustand ist der Code auf 2580 eingestellt.

Fremdwahl

Fremdwahl bedeutet, daf3 man fir einen anderen Teilnehmer anrufen kann. Beispielsweise
das Sekretariat fir den Chef oder das ST 40 fir das DECT 40.

Identifizieren baswilliger Anrufer -
Fangen

Das Leistungsmerkmal “Identifizieren boswilliger Anrufer” konnen Sie nur nach besonde-
rem Auftrag bei Ihrem Netzbetreiber nutzen. Die ISDN-Vermittlungsstelle speichert die
Rufnummer des Anrufers, Ihre Rufnummer, das Datum und die Uhrzeit des Anrufs. Sie
kdnnen den Anrufer wahrend des Gesprachs feststellen lassen. Am Systemtelefon leiten
Sie diese Prozedur mit der Funktionstaste "Fangen” ein. An analogen Telefonen wird dafiir
eine Tastenkombination benutzt.

Intercom-Funktion - Durchsage - Gegen-
sprechen

Der AnschluB von den Systemtelefonen (ST 25/ST 30/ST 40) ersetzt eine Gegensprechanla-
ge. Beim gerufenem Systemtelefon schaltet sich automatisch (sofern eingerichtet) das Mi-
krofon ein, welches ein Wechselsprechen und Lauthoren ermdglicht. Falls Sie das automa-
tische Mikrofon nicht eingeschaltet haben, miissen Sie zum Gegensprechen den Horer
oder die Lautsprechertaste betdtigen. Bei einer Durchsage zu mehreren Systemtelefonen
wird das Mikrofon nicht aktiviert. Durchsagen zu Systemtelefonen sind auch von normalen
Telefonen maoglich. Die Prozedur entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung fiir analoge
Endgerate - Durchsage.



Glossar

ISDN-Halten

Das Leistungsmerkmal ISDN-Halten ist nur am Mehrgerateanschluss verfiigbar. Sie kén-
nen Ihr Externgesprach durch die ISDN-Vermittlungsstelle halten lassen, um auf der glei-
chen Wahlleitung ein Rickfragegesprach mit einem zweiten Externteilnehmer zu fihren.
Anschlieffend konnen Sie zum ersten Gesprach zuriickschalten. Sie kénnen auch zwischen
beiden Gesprachen wechseln (Makeln) oder eine Konferenz in der Vermittlungsstelle ein-
leiten.

Kostencode

Prinzipiell kann jeder Teilnehmer Ihrer ISDN-TK-Anlage die von ihm verursachten
Gesprachskosten loschen. Diese Moglichkeit konnen Sie durch Eingabe eines 4-stelligen
Kostencodes ausschlieflen. Im Auslieferungszustand ist kein Kostencode eingetragen.

Kontextmenii

Das Kontextment bietet Ihnen Funktionen an, die in dem Moment sinnvoll erscheinen, z.B.
werden beim Telefonieren die Optionen Rickfrage und Trennen angeboten. Es erleichtert
Ihnen die Bedienung, Sie missen nicht fir jede zur Bedienung sinnvolle Funktion eine
Funktionstaste einrichten.

Kurzwahl - Ziele im Telefonbuch -
nach Nummern

Rufnummern bestimmter externer Teilnehmer werden in den Kurzwahlspeicher gelegt. Je-
der Speicherplatz hat eine Kurzwahlrufnummer, unter der die Externrufnummer abgespei-
chert ist. Die Anlage setzt die Kurzwahlrufnummer bei Abruf wieder in die vollstandige
Nummer um. Alle Nebenstellen konnen Rufnummern aus dem zentralen Kurzwahlspeicher
wahlen.

Ladeschalenschalter

Mit dem Ladeschalenschalter ist es moglich durch Ein- und Ausstecken des DECT 30 in die
Ladeschale Funktionen in der TK Anlage zu schalten. Das Schalten kann fir beliebige Teil-
nehmer geschehen. Mit der Entnahme des DECT 30 kann beispielsweise der Anrufbeant-

worter eingeschaltet oder die Anrufvariante geandert werden. Die Funktionen fir den Lade-
schalenschalter werden mit dem PC Uber TK-Soft (DECT Optionen) eingerichtet.

Least-Cost-Routing - LCR

Uber das Least Cost Routing kénnen Sie |hre Gesprachskosten reduzieren, indem Sie den
jeweils glinstigsten Netzanbieter nutzen. Mit der Software TK-LCR kann sich jeder selbst
seine individuelle Tabelle fir das kostenoptimierte Telefonieren erstellen oder fertige Ta-
bellen in die Anlage laden. Bis zu 8 Anbieter sind Uber ein Profil individuell einzugeben. Zu-
satzlich kdnnen 8 Bereiche z.B. City, Region, German, Euro , Mobil usw. frei definiert wer-
den.
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Mehrfrequenzwahlverfahren (MFV)

Jeder gewahlten Ziffer ist ein bestimmter Ton zugeordnet. Telefone mit diesem Wahlverfahren
bendtigen an der TK-Anlage eine Signaltaste (Riickfragetaste R) Flash-Funktion.

MFV-Nachwahl

Bei allen bestehenden Externverbindungen, auch bei einer Riickfrage, beim Makeln und wah-
rend einer Dreierkonferenz, ist es méglich Ziffern und Zeichen (1 ... 0, * und #) nachzu-
wahlen. Uber die Taste “Fernabfrage” lassen sich gespeicherte MFV-Tonfolgen nachwahlen,
z.B. zur Fernabfrage eines Anrufbeantworters.

Notrufnummern

Die Notrufnummern sind nur mit aktivierten Telefonschlofl am Systemtelefon wahlbar. Bei
aufgelegtem Haorer brauchen Sie lediglich die Stern *-Taste (Notruf 1) oder die Raute #-Ta-
ste [Notruf 2 zu dricken und den Horer abnehmen, um die Wahl zu starten. Am DECT 30
driicken Sie die ALT-Taste und die Stern *-Taste [Notruf 1) oder die Raute #-Taste (Notruf 2]

Relais

Die Relais kdnnen je nach Programmierung ein/aus- oder Impuls-Funktionen haben. Zu-
satzlich kdnnen Sie Internnummern erhalten und damit Zusatzklingeln oder Rundum-
leuchten steuern. Die Relais sind auch aus der Ferne steuerbar.

Rufnummern

Eine Externrufnummer ist die Rufnummer die abgehenden externen Verbindungen tber-
mittelt wird. Eine Internrufnummer ist die Nummer eines Teilnehmers Gber die er intern
an lhrer TK-Anlage erreicht werden kann. Eine Rufnummer ist die Nummer (MSN), die Sie
von lhrem Netzbetreiber zugewiesen bekommen haben.

Rufumleitung - Umleitung zu

Alle ankommenden Anrufe kdnnen zu einen bestimmten externen oder internen Zieltelefon
umgeleitet werden. Im Gegensatz zur Anrufweiterschaltung (ISDN), bei der es keine Verbin-
dung zu Ihrer ISDN-TK-Anlage gibt, nutzt die Rufumleitung zum externen Teilnehmer einen
zweiten B-Kanal zum Erreichen des gewtlinschten Ziels. Das spart unter Umstanden sogar

Geld, da bei der Verbindung der Least-Cost-Router genutzt werden kann. Zwei Wahlleitun-

gen sind wahrend der Rufumleitung belegt.

Statusanzeige - Besetztanzeige

Das Display des Systemtelefons zeigt an, wie viele Leitungen frei sind und ob Sonder-
funktionen (Anrufvarianten, Anrufliste u.a., Rufumleitungen) aktiviert sind. Zusétzlich ist die
Moglichkeit der Besetztanzeige der Internteilnehmer gegeben.
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Im Telefonbuch speichern die TK-Anlagen Externrufnummern inkl. Namen ab. System- und
Mehrwerttelefone kénnen die Alphanumerik des Telefonbuchs nutzen. Analoge Telefone
konnen die Rufnummer tber die Kurzwahlrufnummer wahlen. Wird eine Rufnummer bei
einem ankommenden Ruf Ubermittelt und steht diese im Telefonbuch, zeigt das Display der
Systemtelefone statt der Rufnummer den Namen an.

Sie kdnnen |hr Telefon vor unbefugter Benutzung sichern, indem Sie Ihr Telefon abschlie-
Ben. Ist Ihr Telefon abgeschlossen, kdnnen Sie nur noch Internteilnehmer anrufen, alle an-
kommenden Gesprache annehmen und ggf. intern vermitteln, extern die gespeicherte
Direktrufnummer wahlen, extern die gespeicherten Notrufnummern wahlen und extern die
automatischen Wahl wahlen. Falls Sie einen Telefoncode fiir Ihr Telefon programmiert ha-
ben, missen Sie zum Aufschlieflen lhre vierstellige Codezahl eingeben.

Die Systemtelefone erinnern durch den Terminruf und mit blinkender LED an einen festge-
legten Termin (Datum/Uhrzeit). Bei einem Weckanruf wecken die Systemtelefone dagegen
taglich zur festgelegter Uhrzeit.

An die TK-Anlage anschlief3bare Tirsprechstelle mit Klingeltaste und Turoffner. Vom Tele
fon aus kénnen Sie mit dem Besucher an der Tiir sprechen und die Tur 6ffnen.
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Ubergabe

Mit der Funktion Ubergabe haben Sie die Méglichkeit ein Externgespréch zu einem Exter-
nen Teilnehmer zu Ubergeben. Es werden zwei Wahlleitungen belegt. Fir die von Ihnen auf-
gebaute Externverbindung entstehen Ihrem Teilnehmeranschluf3 Gespréchskosten. Am
Systemtelefon konnen Sie die Funktionstaste Ubergabe einrichten, am analogen Telefon
nutzen Sie die Funktion "Ubergabe durch Auflegen” oder die Prozedur " Weitergabe extern”.

Umleitung von

Sie konnen alle Anrufe anderer Telefone, einzeln zu Ihrem Telefon umleiten. Am umgeleiteten
Telefon kann wie gewohnt telefoniert werden. Nach Abheben des Horers erinnert ein
Sonderwahlton an die eingeschaltete Umleitung.

Verbindungsdatensatze - Gesprachs-
datensatze

Ihre ISDN-TK-Anlage bildet zu jedem Externgesprach einen Verbindungsdatensatz. Diesem ist zu
entnehmen, daf ein Internteilnehmer zur Uhrzeit eines bestimmten Tages unter einer bestimm-
ten MSN Uber eine bestimmte Zeit extern telefoniert hat. Damit ist gegebenenfalls eine Anzahl
von Einheiten und entsprechende Kosten verursacht worden, letzteres setzt die Gesprachs-
kostenlUbermittlung voraus. Unter Erfasste Verbindungen im Konfigurationsprogramm TK - Set
haben Sie die Mdglichkeit entweder abgehende, keine, ankommende oder alle Verbimdungen zu
erfassen. Sofern die Verbindungsdatensatze nicht direkt tber die serielle Schnittstelle auf einem
Drucker ausgegeben werden, werden je nach Anlagentyp von 100 bis 2000 Eintrage gespeichert,
die dann Uber TK- Bill (Bestandteil von TK - Set] ausgewertet werden konnen.

Vermittlungsstelle - VST

Die Vermittlungsstelle steuert Ihren analogen oder ISDN Anschluss. Sie kénnen tber die ISDN
Leistungsmerkmale einige Funktionen wie z.B. die ISDN-Anrufweiterschaltung oder das ISDN-
Halten Uber die Vermittlungsstelle nutzen.

Wihlleitung (B-Kanal/S0-Basisanschluf)

An |hre ISDN-TK-Anlage konnen Sie einen externen S0-Basisanschluf3 anschlie3en. Jeder exter-
ne SO-Basisanschluf3 verhalt sich wie zwei herkommliche analoge Wahlleitungen. So haben Sie
zwei Wahlleitungen (B-Kanéle), auf denen Sie nach drauBen telefonieren konnen (Orts-, Fern-
oder Auslandsgespréche).

Wahl vorbereiten

Die Wahlvorbereitung ermaglicht lhnen, eine Nummer erst einzugeben und dann erst zum akti-
vieren der Wahl den Horer abzunehmen. Dies gilt auch fiir Telefonbuch und Wahlwiederholung
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Zeitsteuerung

Uber die Zeitsteuerung schaltet die TK-Anlage zu bestimmten Zeiten und Wochentagen
Funktionen ein oder aus. Folgende Funktionen sind Uber die Zeitsteuerung steuerbar:

- AIS Ansagetext

- Anrufbeantworter

- Anrufschutz

- Anrufvariante 1/2/3

- Anrufvariante Tir

- Besetzt bei besetzt

- Relais

- Sensor

- Teilnehmerberechtigung

- Telefonschloss

- Umleitung durch die TK-Anlage

- Gruppenrufmodus

- Makros aus dem Telefonbuch

Jeder Zeitsteuerung kénnen Sie eine oder mehrere Funktionlen) zuordnen. Es lassen sich
bis zu 10 Funktionen Uber die Zeitsteuerung schalten. Die Programmierung der Zeit-
steuerung ist nur tUber das Programm TK - Suite madglich.

Ziel privat

Unter einer Zieltaste privat speichern Sie eine private, individuelle Rufnummer die nur an Ih-
rem Telefon hinterlegt ist.

Ziel public

Unter einer Zieltaste public speichern Sie eine Rufnummer aus dem Telefonbuch der TK-An-
lage, die Sie besonders oft und schnell wahlen wollen.



Wenn mal was nicht
funktioniert

Kontrollen

- Bei Fehlfunktionen der TK-Anlage Uberpriifen Sie bitte lhre Bedienung anhand der Be-
dienungsanleitung.

- Kontrollieren Sie, ob die Anschlisse der Endgerate und der TK-Anlage richtig gesteckt
sind.

- Sollten Sie eine Storung nicht beheben kdnnen, so steht Ihnen Ihr Fachhandler gerne zur
Verfligung.

Sonderwahlton ausschalten

Nach Abnehmen des Hérers an lhrem Standardtelefon horen Sie den Sonderwahlton.

Den Sonderwahlton horen Sie bei aktivem Anrufschutz, Automatischer Wahl oder einer
Umleitung.

Mit einer Kennziffer konnen Sie alle Funktionen deaktivieren, die einen Sonderwahlton zur
Folge haben.

o 9@@ -~ S04

Hérer abnehmen  Sonderwihlton Funktionen Quittungston Horer auflegen
deaktivieren

Stromausfall

- Beieinem Stromausfall kénnen Sie weder extern noch intern telefonieren.

Nach Wiederkehr der Netzspannung:

- funktioniert die TK-Anlage wieder nach dem vorher eingerichteten Programm. Alle Uber
den Programmiermodus oder das PC-Programm vorgenommene Einstellungen bleiben
erhalten, sofern der Programmiermodus vorschriftsmafig beendet wurde.

- eingeleitete Rickrufe sind geldscht

- die in der TK-Anlage geparkten Verbindungen sind geldscht

- die Eintrage in der Wahlwiederholung sind geldscht

- die Summen der Verbindungsentgelte und die Verbindungsdatensatze sind gespeichert.
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funktioniert

Verhalten bei Storungen

Storung

Programmierung der
TK-Anlage unklar

Nach Abnehmen des
Horers kein Wahlton

Es kommen keine
Interngesprache an

Es kommen keine
Externgesprache an

Weitergabe eines
Externgesprachs
(Rickfrage) ist nicht
maglich

Sprechverbindung ist
verzerrt

Mdgliche Ursachen

Stromausfall

Endgerat defekt

Installation fehlerhaft

Anrufschutz eingeschal-
tet (Sonderwahlton)

Umleitung zu einem an-
deren Telefon (intern/ex-
tern) (Sonderwahlton)

Anrufschutz eingeschal-
tet (Sonderwahlton)

Umleitung zu einem an-
deren Telefon (intern/ex-
tern) (Sonderwahlton)

ISDN-Anrufweiter-
schaltung ist aktiv

Anlagenanschluf3: An-
lagenrufnummer fehlt

Mehrgerdteanschlufi:

- MSN fehlt

- Zuordnung MSN -
Internteilnehmer fehlt

Die Riickfragetaste ®J
am Telefon ist als
Erdtaste eingestellt

Flashzeit falsch

S0-Bus falsch installiert,
Anschluffehler

Abhilfe

Reset der TK-Anlage

Rucksetzen der TK-Anlage in den Aus-
lieferungszustand und neu programmie-
ren

NetzanschluB/Sicherungen tberprifen

Endgerat an einem anderen Anschlufl
Uberprifen

Anschlisse an der Anschlu3dose und an
der TK-Anlage kontrollieren
Anrufschutz ausschalten

Umleitung zu - ausschalten

Anrufschutz ausschalten

Umleitung zu - ausschalten

ISDN-Anrufweiterschaltung deaktivieren

Anlagenrufnummer eingeben

MSN eingeben

Internteilnehmer der MSN zuordnen
(Rufverteilung)

Telefon auf MFV und Rickfragetaste auf
Flash einstellen

Flashzeit 50 bis 180 ms am Telefon ein-

stellen

Adernpaare richtig anschlieflen

A-1



Wenn mal was nicht
funktioniert

Reset der TK-Anlage

Durch einen Reset (Ricksetzen) kénnen Sie die Programmierung der TK-Anlage wieder in
einen definierten Zustand versetzen. Das kann notwendig sein, wenn unklare Einstellungen
zurlckgesetzt werden sollen oder die TK-Anlage neu programmiert werden soll.

Nach dem Reset funktioniert die TK-Anlage wieder nach dem vorher eingerichteten Pro-
gramm. Alle Uber den Programmiermodus oder das PC-Programm vorgenommenen Ein-
stellungen bleiben erhalten, sofern der Programmiermodus vorschriftsmaflig beendet wur-
de.

Achtung! Beim Reset der TK-Anlage werden geldscht:
- alle bestehenden Intern- und Externverbindungen

- Rickrufe intern

- ISDN-Rickruf bei Besetzt

- Wahlleitungsreservierungen

Hardware - Reset - Netzstecker des 230V - Stromnetzes ziehen und wieder stecken.

Software - Reset - Folgende Prozedur ausfiihren:

Software - Reset [vom a/b-
Telefon oder ISDN-Telefon)

Programmiermodus starten: o~ -> [%][7][0][5] & <&
e > o > &

Horer abnehmen  Reset der TK-Anlage Quittungston Horer auflegen
Der Reset wird ausgefihrt.

Software - Reset (Anlagen
restart vom Systemtelefon)

SBEn CmmmC— oder
Programmierung Mittlere Taste: Anlagen-Restart (Reset] ausfihren
einleiten (alle Benutzerdaten werden neu ins RAM geladen

und die Programmierung wird automatisch been-
det] oder Programmierung beenden
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Anhang

Rufe

Alle Rufrhythmen fir kommende Externrufe beginnen mit einem Auftaktruf von 500 ms.
Dann folgt eine Pause von 2 s. Dies ist technisch bedingt zur Ubermittlung der Rufnummer
des Anrufers [CLIP). Danach ist eine Unterscheidung von Anrufen auf verschiedenen Ruf-
nummern der TK-Anlage moglich (siehe Grafik].

Sie haben die Mdglichkeit, spezielle Ruftone in Ihr ST 40 mit A-Modul 40 einzuspielen. Dazu
bendtigen Sie den AGFEO AIS Konfigurator. Lesen Sie dazu bitte die Bedienungsanleitung
des A-Modul 40.

N N
B I
N I N

Externruf

Standard ][]
Rhythmus 1 | N |
Rhythmus 2 [ Eh
Rhythmus 3 | HHE
Rhythus 4 TN NN BN NENEN

Internruf | m [ ||
(Zuséatzliche Internrufrhythmen wie Rhytmus 1-4 fir Externruf)
Tarruf ] | ] | ]
Coderufe an Funk-
zellen
Coderuf 1 I M I N
Coderuf2  |HIHIN W N [ 'H N o

Reservierung I N N I i

B-Kanal / Terminruf

(Systemtelefon)
Weckruf (System- LT T T BN B BN BN BN W W
telefon) 1 Minute mit steigender Lautstarke
0----- [EESEEES 2----- 3------ bomme- 5------ b------ 7------ 8------ 9s
Erlauterung: IHmm I L] IHmm inmm
Ruf Pause Ruf Pause Ruf Fortsetzung
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Anhang

Hinweis

Je nach verwendetem Endgerat konnen die Rufe abweichen. An Ports, die als Endgeratetyp
"Funkzelle” eingerichtet sind, werden die Rufrhythmen 3 und 4 nicht signalisiert.

Tone

Wahlton
- intern

- extern

Freiton
- intern

- extern

Besetztton

Sonderwahlton

Anklopfton

-intern/ Tir

- extern

Quittungston

Fehlerton
- a/b -Telefon

- System-
telefon

Erlauterung:

A-14

(N N inn EER EER
Signalisiert Ihnen, nach Abheben des Hérers, daf3 Sie wahlen konnen

Dauerton, den Sie horen, wenn Sie nach Wahl der "0" oder Dricken einer
MSN-Taste eine Wahlleitung belegt haben

Der Internteilnehmer wird gerufen
| | | | M-

Der Externteilnehmer wird gerufen

Der angewahlte Intern- oder Externteilnehmer ist besetzt

Signalisiert Ihnen, nach Abheben des Hérers, daf3 Sie wahlen konnen,
aber Anrufschutz, Automatische Wahl oder eine Umleitung eingeschaltet
ist

Signalisiert in Ihrem Gesprach einen Internanruf oder Turruf

Signalisiert in Ihrem Gesprach einen Externanruf nach 10 s

Eingabe angenommen

Bedienfehler / Eingabe abgelehnt

Bedienfehler / Eingabe abgelehnt

Fortsetzung

Ton Pause
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Urheberrecht

Copyright 2005 AGFEO GmbH & Co. KG

Gaswerkstr. 8

D-33647 Bielefeld
Fur diese Dokumentation behalten wir uns alle Rechte vor; dies gilt insbesondere fiir den
Fall der Patenterteilung oder Gebrauchsmustereintragung.
Weder die gesamte Dokumentation noch Teile aus ihr diirfen manuell oder auf sonstige
Weise ohne unsere ausdriickliche schriftliche Genehmigung verandert oder in eine beliebi-
ge Sprache oder Computersprache jedweder Form mit jeglichen Mitteln Ubersetzt werden.
Dies gilt fur elektronische, mechanische, optische, chemische und alle anderen Medien. In
dieser Dokumentation verwendete Warenbezeichnungen und Firmennamen unterliegen
den Rechten der jeweils betroffenen Firmen.

Technische Anderungen

Die AGFEQ GmbH & Co. KG behélt sich vor, Anderungen zu Darstellungen und Angaben in
dieser Dokumentation, die dem technischen Fortschritt dienen, ohne vorherige Ankiindi-
gung vorzunehmen. Diese Dokumentation wurde mit gréfiter Sorgfalt erstellt und wird re-
gelmafig Uberarbeitet. Trotz aller Kontrollen ist es jedoch nicht auszuschlieflen, dass tech-
nische Ungenauigkeiten und typografische Fehler Gbersehen wurden. Alle uns bekannten
Fehler werden bei neuen Auflagen beseitigt. Fir Hinweise auf Fehler in dieser Dokumenta-
tion sind wir jederzeit dankbar.

Technische Hotline

Sollten Sie Fragen zum Betrieb lhrer TK-Anlage haben, die lhnen die Bedienungsanleitung
nicht beantworten kann, wenden Sie sich bitte an |hren Fachhandler. Im Ausnahmefall
steht Ihnen die AGFEO-Hotline zur Verfiigung.
AGFEQ-Hotline: 0900/1024336 (6 Sekunden/ 1 Einheit),

Montag - Donnerstag 8:30 - 17:30 Uhr, Freitag 8:30 - 14:30 Uhr
Die zahlreichen ISDN-Leistungsmerkmale lhrer AGFEO-ISDN-TK-Anlage konnen Sie nur
nutzen, wenn |hr Netzbetreiber Ihnen diese Leistungsmerkmale zur Verfligung stellt.
Bevor Sie |hren Fachhandler oder die AGFEO-Hotline anrufen, sollten Sie fir eine schnelle
Bearbeitung einige Angaben bereit halten:

- Welche TK-Anlage haben Sie?
Z.B., AGFEQ AS 43, AS 45, AS 35 All-In-One (steht auf dem Typenschild der Anlage)

- Welchen Anschlusstyp [Anlagenanschluss und/oder Mehrgerateanschluss) und welche
Rufnummern haben Sie? [steht auf der Anmeldung bzw. Best&tigung des Netzbetreibers)

- Welchen Stand hat Ihre AGFEO-CD "TK-Suite"? (steht auf der CD)

- Welche Softwareversion hat Ihre TK-Anlage? (kann am PC oder Systemtelefon ausgele-
sen werden)

- Welche Endgeréate haben Sie an Ihre TK-Anlage angeschlossen? (analoge Endgerate mit
und ohne MFV-Wahl, ISDN-Telefone, Faxgerate etc.)

- Halten Sie die Bedienungsanleitungen der angeschlossenen Endgerate und dieses Hand-
buch bereit.

- Starten Sie lhren PC und lesen Sie mit TK-Set die Konfiguration aus. Drucken Sie mog-
lichst die Konfiguration Ihrer TK-Anlage aus.

S-5
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EU-Konformitatserklarung

EC-Declaration of Conformity
CE-Déclaration de Conformité

Der Hersteller: AGFEO GmbH & Co. KG

The Manufacturer:
Le Constructeur:

Adresse: Gaswerkstr. 8

v i D - 33647 Bielefeld
ddress:

Adresse:

Erklart, dass das Produkt: AS 45

Declares that the Product:
Déclare que le Produit:

Type: Telefonanlage
Model: AS 45
Components:

die grundlegenden Anforderungen geméaB Artikel 3 der nachstehenden EU-Richtlinien erfiillt:

meets the essential requirements according to article 3 of the following EC-Directive:
est conforme aux exigences essentielles d” article 3 de la Directive CE:

Richtlinie 1999/5/EG des Europédischen Parlaments und des Rates vom 09. Marz 1999
iber Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen und die gegenseitige

Anerkennung ihrer Konformitat

Directive 1999/5/EC of the European Parliament and of the Council of 09 March 1999 relating to radio and
telecommunications terminal equipment, including the mutual recognition of their conformity

Directive 1999/5/CE du Parlement européen et du Conseil du 09 mars 1999 concernant les radio et équipement terminaux de

télécom icati incluant la r issance mutuelle de leur conformité

und dass die folgenden harmonisierten Normen angewandt wurden:

and that the following harmonised standards has been applied:
et que les standards harmonisés suivants ont été appliqués:

EN 55022/2003
EN 55024/2003

Bielefeld, 22. Juni 2005
Ort und Datum der Konformitatserklarung
Place and date of the declaration Lieu et date de la décleration

Phone : +49(0)5 21 44 70 9-0
FAX 1 +49(0)5 21 44 70 9-50

Name and Signature Nom et Signature
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EU-Konformitatserklarung

EC-Declaration of Conformity
CE-Déclaration de Conformite

Der Hersteller: AGFEO GmbH & Co. KG

The Manufacturer
Le Constructeur

Adresse: Gaswerkstr. 8

. D - 33647 Bielefeld
Address.
Adresse

Erklart, dass das Produkt: AS 43

Declares that the Product
Deciare que le Produit

die grundlegenden Anforderungen gemaR Artikel 3 der nachstehenden EU-Richtlinien erfullt:

meets the esser
est conforme aux exigences es

Type: Telefonanlage
Model: AS 43
Components:

coording to article 3 of the following EC-Directive
ntielles d article 3 de la Directive CE

al requiremen

Richtlinie 1999/5/EG des Europiischen Parlaments und des Rates vom 08. Marz 1999
iber Funkanlagen und Telekommunikationsendeinrichtungen und die gegenseitige
Anerkennung ihrer Konformitat

Directive 1989/5/EC of the European Parliament and of the Council of 09 March 1999 relating to radie and
telecommunications terminal equipment, including the mutual recognition of their conformity

Directive 1399, E du Parlement eurcpéen et du Conseil du 09 mars 1989 concernant les radio et equipement terr
telécommunications, incluant la reconnaissance mutuelie de leur conformite

und dass die folgenden harmonisierten Normen angewandt wurden:

and that the following harmenised standards has been apphed
et que les standards harmonises suvants ont éte appliques

EN 55022/2003
EN 55024/2003

A

/]Mr\-‘l /

Vv

Bielefeld, 29. September 2005

Ort und Datum der Konformitatserkldarung Name und Unterschrift
Place and date of the declaration Lieu et date de la decleration Name and Signature Nom et Signature
Bhone :+49(0)5 21 44 70 9-0

FAX

1 +49(0)5 21 44 70 9-50



Die auf dem Produkt angebrachte durchkreuzte Mulltonne bedeutet, dass das Produkt zur
Gruppe der Elektro- und Elektronikgerate gehort.In diesem Zusammenhang weist die
europdische Regelung Sie an, lhre gebrauchten Gerate
- den Verkaufsstellen im Falle des Kaufs eines gleichwertigen Gerats
- den ortlich lhnen zur Verfigung gestellten Sammelstellen (Wertstoffhof,
Sortierte Sammlung usw.)
zuzufihren.
So beteiligen Sie sich an der Wiederverwendung und der Valorisierung von Elektrik- und

Elektronik-Altgeraten, die andernfalls negative Auswirkungen auf die Umwelt und die
_ menschliche Gesundheit haben kénnten.

AGFEO GmbH & Co. KG
Identnr. 1100833

Anderung und Irrtum vorbehalten. Gaswerkstr. 8
Printed in Germany D-33647 Bielefeld

0059 Internet: http://www.agfeo.de



	Sicherheitshinweise 
	Über dieses Handbuch 
	Systembeschreibung AS 43  
	Systembeschreibung AS 45  
	Wichtiges zur Nutzung von analogen Endgeräten 
	Wichtiges zur Nutzung von ISDN - Endgeräten 
	CTI - Computerunterstützte Telefonie 
	Die Systemtelefone 
	Piktogramme und Tasten  
	Systemtelefon ST 40 
	Hinweise zur Bedienung 
	Einstellungen der Systemtelefone 
	Funktionstastenbelegung  
	Funktionstasten - freiprogrammierbare Funktionen (Übersicht) 
	Externbelegung 
	Telefonieren 
	Externbelegung mit bestimmter Amtsleitung oder MSN  
	Eine Wählleitung reservieren 
	Anrufe entgegennehmen 
	Weitergabe eines Gespräches 
	Anklopfen / Rückruf 
	Weitergabe einer Wählleitung 
	Anklopfen 
	Anrufe  heranholen 
	Anrufliste 
	Anrufschutz 
	Anrufvariante umschalten 
	Anrufvariante 3 (Rufweiterschaltung intern) ein- oder ausschalten 
	Anruf weiterleiten während des Rufes 
	Automatische Wahl - Verbindung ohne Wahl 
	Besetztton bei Besetzt 
	Durchsage/Sprechanlagenfunktion 
	Halten einer Verbindung 
	Fremdbelegung 
	Identifizieren böswilliger Anrufer (Fangen) 
	Konferenz 
	Least Cost Routing (LCR) - Kostenoptimiertes Telefonieren 
	Netzvorwahl - Call by Call 
	Makeln - Zwischen mehreren Gesprächen wechseln 
	Verbindungsliste 
	Externgespräch parken/ausparken 
	Parken eines Externgesprächs 
	Raumüberwachung 
	Rückfrage  
	Rückruf bei Besetzt 
	Teilnehmernamen eingeben 
	Statusmeldungen nacheinander ansehen 
	Namen mit der Zifferntastatur eingeben 
	Telefonbuch - Rufnummern speichern 
	Telefonbuch - Rufnummern wählen 
	Telefonschloß - Notruf / Direktruf (Baby-Ruf) 
	Terminanruf - Einmaliger Termin 
	Zeitsteuerung 
	Türrufvariante umschalten 
	Türruf zu einem Externteilnehmer umleiten 
	Türsprechanlage und Türöffner betätigen 
	Übermittlung der Rufnummer eines Anrufers am internen S0-Bus  
	Übermittlung Ihrer Rufnummer 
	Umleitung von - Anrufe anderer Telefone umleiten 
	Umleitung zu - Anrufe zu einem anderen Telefon umleiten 
	ISDN-Anrufweiterschaltung 
	Verbindungskosten anzeigen  
	Wahlwiederholung - Rufnummer nochmal wählen 
	Weckanruf  
	Zielwahl - Rufnummern speichern und wählen 
	Gruppen 
	Projektkennziffern 
	Anruffilter 
	Sparwahl (Callthrough) 
	CLIP - Anzeige der Rufnummer des Anrufers 
	Keypad-Funktion 
	Schaltbox 
	Integriertes AIS-Modul 
	Music on Hold (MoH) 
	Ansagen 
	Ansagen vom Systemtelefon  aufsprechen 
	Sensor-Aktivierung 
	Sensor-Signalisierung 
	Sensortest 
	Standardmelodien 
	Programmieren vom PC 
	Programmieren vom Systemtelefon oder a/b-Telefon 
	Flashzeiteinstellung 
	Rufrhythmeneinstellung für kommende Externrufe 
	Funktionen der TK-Anlage gegen unberechtigte Benutzung sichern (Codezahlen) 
	Wartung / Test 
	Systemtelefone anmelden 
	Systemtelefone abmelden 
	Ferneinstellung - Fernkonfiguration 
	Laden neuer Firmware  
	Programmieren für Fortgeschrittene 
	Programmierbaum 
	Softwareübersicht 
	Systemvoraussetzungen 
	CTI - Computerunterstützte Telefonie über TAPI-Schnittstelle 
	Verbindungen zum Internet oder einem anderen Netzwerk 
	Glossar 
	Wenn mal was nicht funktioniert 
	Verhalten bei Störungen 
	Anhang 
	Rufe 
	Töne 
	Stichwortverzeichnis 
	Konformitätserklärung 
	A
	AIS Bedienung 
	AIS Einstellungen im  Konfigurator TK-Suite 
	AIS-Modul. Siehe Integriertes AIS-Modul
	Alle ISDN-Rufweiterschaltung für eine MSN  deaktivieren 
	Alle ISDN-Rufweiterschaltungen für eine MSN  deaktivieren 
	Alle Umleitungen für eine Internnummer  deaktivieren 
	Alle Umleitungen für eine Internnummer   löschen 
	Amtsholung
	einstellen 

	Amtsleitung. Siehe Wählleitung
	Analoge Endgeräte 
	Anklopfen
	abweisen 
	Gespräch annehmen 

	Anklopfschutz 
	Anklopfton 
	Anlagentyp anzeigen 
	Anruf abweisen 
	Anruf weiterleiten 
	Anrufbeantworter
	Gespräch übernehmen 

	Anrufe heranholen 
	Anrufen. Siehe Telefonieren
	Anrufer feststellen lassen 
	Anruffilter 
	Anruffilter aktivieren/ deaktivieren 
	Anruffilter einstellen 
	Anruffilter löschen 
	Anrufliste
	anzeigen 
	ein-/ausschalten 

	Anrufschutz 
	Anrufvariante 
	Anrufvariante 2 umschalten 
	Anrufweiterschaltung. Siehe Umleitung zu
	Anrufweiterschaltung am Anlagenanschluß   
	Anrufweiterschaltung während der Rufphase   
	„Ansage vor Melden Gruppe" 
	Ansage während der Rufphase 
	Ansagen vom Systemtelefon aufsprechen    
	Ansagevarianten und Wartemusik übernehmen   
	Anzeige der Rufnummer des Anrufers 
	Ausgelösten Sensor deaktivieren 
	Auslieferungszustand wiederherstellen 
	Automatische Wahl 
	Automatische Wahlwiederholung 

	B
	B-Kanal. Siehe Wählleitung
	Babyruf. Siehe Direktruf
	Begrüßungsansage 
	Begrüßungsansage/  Warteschleifenansage 
	Berechtigung 
	Besetztton 
	Besetztton bei Besetzt (Busy on Busy) 

	C
	Call by Call 
	Call Deflection 
	Callthrough 
	Carrier 
	CD-ROM 
	CLIP-Funktion 
	Codezahlen
	eingeben 
	Einrichtcode 
	Kostencode 

	Computerunterstützte Telefonie (CTI) 
	CTI - Computerunterstützte Telefonie 

	D
	Datenübertragung 
	DFÜ-Netzwerk 
	Direktruf (Babyruf)
	Rufnummer eingeben 
	wählen 

	Display
	Meldungen 

	Dreierkonferenz 
	Durchrufen - Callthrough 
	Durchsage 
	Durchwahlrufnummer 

	E
	Einrichtcode 
	Einstellungen des Systemtelefons 
	Endgeräte
	analog 
	ISDN 

	Erweiterte Wahlwiederholung 
	Externbelegung. Siehe Amtsholung
	Externruf 

	F
	Fallback 
	Fangen 
	Fehlerton 
	Fehlfunktionen 
	Ferneinstellung 
	Fernkonfiguration 
	fernsteuern 
	Fernsteuerung
	Anrufvariante 2 
	Anrufvariante 3 
	Anrufweiterschaltung (ISDN) 
	Türrufumleitung 
	Umleitung zu 

	Firmware
	Versionsnummer anzeigen 

	Firmwareupdate des DECT Moduls 
	Flashzeiteinstellung 
	Follow me. Siehe Umleitung von
	Freisprechen 
	Freiton 
	Fremdbelegung
	Fremdwahl erlauben 
	Für ein anderes Telefon wählen 

	Funktionen
	fernsteuerbar 

	Funktionstaste Projektkennziffer einrichten   
	Funktionstasten
	Belegung ändern 
	Übersicht 


	G
	Gebühren. Siehe Verbindungskosten
	Gebührenimpulse 
	Gespräch vom Anrufbeantworter übernehmen   
	Gruppe 
	Gruppe - einbuchen / ausbuchen 
	Gruppentaste 

	H
	Halten (ISDN) 
	Handyrufnummer eingeben 
	Headset 
	Heranholen eines Rufes 
	Hotline 

	I
	Identifizieren böswilliger Anrufer 
	Impulswahlverfahren (IWV) 
	Integriertes AIS-Modul 
	Interner S0-Anschluß 
	Internet 
	Internruf 
	Internrufnummer ändern 
	Internteilnehmer anrufen 
	ISDN (Integrated Services Digital Network)
	Anrufweiterschaltung 
	Dreierkonferenz 
	Endgeräte 
	Halten einer Verbindung 
	Identifizieren böswilliger Anrufer 
	Rückruf bei Besetzt 
	Telefone 
	Übermittlung der Rufnummer 


	K
	Keypad-Funktion 
	Klang einstellen 
	Kommunikationssoftware
	installieren 

	Konferenz 
	Konfigurationsprogramm installieren 
	Konfigurieren 
	Kontrollen bei Fehlfunktionen 
	Kostenanzeige 
	Kostencode programmieren 
	Kurzwahl. Siehe Telefonbuch

	L
	Lauthören 
	Least Cost Routing (LCR) 

	M
	Makeln 
	Mehrfachrufnummer (MSN)
	gezielt belegen 

	Mehrfrequenzwahlverfahren (MFV) 
	Modem 
	Montage. Siehe Installation
	Music on Hold (MoH) 

	N
	Nachwahl 
	Namen eingeben 
	Namen wählen (Vanity) 
	Netzanbieter 
	Netzausfall. Siehe Stromausfall
	Netzvorwahl 
	Notruf
	Rufnummer eingeben 
	wählen 


	P
	Parken 
	Partial Rerouting 
	PC anschließen 
	Pick up. Siehe Anrufe heranholen
	Piktogramme 
	Programmierbaum 
	Regeln 

	Programmieren
	vom a/b-Telefon 
	vom PC 

	Programmiermodus starten/beenden 
	Projektkennziffer zuordnen vom a/b Telefon 
	Projektkennziffer zuordnen vom Systel 
	Projektkennziffern 

	Q
	Quittungston 

	R
	Raumüberwachung 
	Raute-Taste 
	Reservieren einer Wählleitung 
	Reset der Telefonanlage 
	RS 232C-Schnittstelle 
	Rückfrage 
	Rückfrage im Raum 
	Rückruf
	bei Besetzt (ISDN) 
	intern 

	Ruf heranholen 
	Rufmodus 
	Rufnummer übermitteln 
	am internen S0-Bus 
	schalten 

	Rufrhythmeneinstellung 
	Rufverteilung 
	Rufweiterschaltung intern. Siehe Anrufvariante 3
	Ruhe vor dem Telefon. Siehe Anrufschutz

	S
	S0-Anschluß 
	Schaltbox 
	Anrufvariante 2 
	Anrufvariante 3 
	Anrufweiterschaltung 
	Code 
	Raumüberwachung 
	Türrufumleitung 
	Umleitung zu 

	Schnittstelle
	TAPI 

	Schutzmaßnahme 
	Sensor aktivieren/ deaktivieren über a/b Telefon 
	Sensor Aktivierung über Funktionstaste 
	Sensor-Einstellungen 
	Sensor-Einstellungen  per Systemtelefon    
	Sensoransagen 
	Sensortest 
	Signalisierung 
	Signalisierungs-Zeitpunkt 
	Software installieren
	Treibersoftware 

	Softwareübersicht 
	Sonderwählton 
	ausschalten 
	ISDN-Vermittlungsstelle 

	Sparwahl 
	Sperrbereich 
	Spontane Amtsholung. Siehe Automatische Amtsholung
	Standardtelefone 
	Statusanzeige 
	Statusmeldungen 
	Stern-Taste 
	Störung 
	Stromausfall 
	Stummschaltung 
	Summenzähler anzeigen und löschen 
	Systemtelefon
	Einstellungen 

	Systemvoraussetzungen 

	T
	TAPI 
	Tasten 
	Teilnehmergruppe 
	Telefon abschließen / aufschließen 
	Telefonbuch
	Rufnummer ändern 
	Rufnummer programmieren 

	Telefoncode
	löschen 
	programmieren 

	Telefonschloß 
	Terminanruf 
	TK-Suite Bill 
	TK-Suite Client 
	TK-Suite Contact 
	TK-Suite installieren 
	TK-Suite Set 
	Tonruf Lautstärke/Klang einstellen 
	Treiber 
	Treibersoftware
	deinstallieren 
	installieren 

	TSP 
	Türansagen 
	Türöffner betätigen 
	Türruf 
	entgegennehmen 
	heranholen 
	umleiten nach extern 

	Türrufvariante umschalten 
	Türsprechstelle anrufen 

	U
	Übermittlung der Gebührenimpulse 
	Übermittlung Ihrer Rufnummer 
	Umleitung von 
	Umleitung zu 
	durch die ISDN-Vermittlungsstelle 
	durch die Telefonanlage 

	USB-Verbindung herstellen 

	V
	Vanity-Wahl 
	Verbindungen zum Internet oder einem anderen Netzwerk 
	Einwahl ins Internet oder ein anderes Netzwerk 
	Konfigurieren der Verbindung 
	Trennen der Verbindung 

	Verbindungskosten
	anzeigen 
	anzeigen und löschen 
	ausdrucken 
	unter anderer MSN abrechnen 

	Verbindungsliste 
	Vorzugsrufnummer 

	W
	Wahl bei aufgelegtem Hörer 
	Wahl vorbereiten 
	Wählleitung (B-Kanal/S0-Basisanschluß)    
	Wählleitung reservieren 
	Wählton 
	Wahlverfahren 
	Wahlwiederholung 
	WAN Miniport-Treiber 
	Warteschleifenansage 
	Wartung / Test 
	Weckanruf 
	Weckansage 
	Weitergabe
	einer Wählleitung 
	extern 
	intern 

	Weiterverbinden. Siehe Weitergabe
	Wochenprofilautomatik. Siehe Timer

	Z
	Zeitsteuerung 
	Zieltaste public/privat 
	Zielwahl - Rufnummern speichern und wählen 
	Zuordnung Begrüßungsansage 
	Zuordnung Warteschleifenansage 


